
1 

Fachgebietsleitung  

Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban 

Geschäftsführender Direktor Institut IWAR 
Fachgebietsleitung  
Abwassertechnik 

Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 

Fachgebietsleitung  
Raum- und Infrastrukturplanung 

Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Fachgebietsleitung  
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 

Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek  

 

Institut IWAR 

Tätigkeitsbericht 2013 

Raum- und Infrastrukturplanung 

Abwassertechnik 

Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 

Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Geschäftsführer Institut IWAR 

Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner 



2 

 
Herausgeber 

Technische Universität Darmstadt 

Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften 

 

Institut IWAR 

Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Abwassertechnik 

Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 
Raum- und Infrastrukturplanung 

 

Gebäude L5|01 

Franziska-Braun-Straße 7 

D-64287 Darmstadt 

 

Telefon: (+49) 06151 16 24 48 

 

Telefax: (+49) 06151 16 37 58 

 
Homepage:  http://www.iwar.bauing.tu-darmstadt.de 

 

E-Mail: Erster Buchstabe Vorname.Nachname@iwar.tu-darmstadt.de 

 

Juli 2014, Darmstadt 

  

Im
p
re

ss
u

m
 

T
U

 D
a
rm

st
a
d

t 

In
st

it
u

t 
IW

A
R

 

T
ä
ti

g
k
e
it

sb
e
ri

ch
t 

2
0
1

3
 



3 

 

 

Vorwort 

 
Am Institut IWAR kam es im Berichtsjahr 2013 zu kontinuierlichen inhaltli-

chen und auch personellen Neuerungen. Das IWAR ist im letzten Jahr per-

sonell gewachsen und so groß wie nie: 82 Mitarbeiter, hier unter anderem 

49 Wissenschaftliche Mitarbeiter und zwei Privatdozenten in 4 Fachgebieten 

bei 5 respektive 10 Professoren. Auch inhaltliche Neuerungen erfolgten in 

diesem Jahr. Beispielsweise die neue Bezeichnung des Fachbereiches „Bau- 

und Umweltingenieurwissenschaften“ auf Englisch „Civil and Environmental 

Engineering“ in welchen sich das Institut IWAR neben 13 weiteren Institu-

ten eingliedert. Die neue Bezeichnung löste die bisherige „Bauingenieurwe-

sen und Geodäsie“ im Oktober 2013 ab. Zudem wurden das Fachgebiet In-

dustrielle Stoffkreisläufe und das Fachgebiet Abfalltechnik zum 1. Oktober 

2013, mit der Verabschiedung von Herrn Prof. Dr. rer. nat. Johannes Jager 

in den Ruhestand, zu dem neuen Fachgebiet Stoffstrommanagement und 

Ressourcenwirtschaft (SuR) zusammengeführt. Unter der Leitung von Frau 

Prof. Dr Schebek bearbeitet das interdisziplinäre Team Forschungsthemen 

aus dem Gebiet der Natur-, Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften. Eine 

weitere Neuerung erfolgte durch die Änderung der Straßennamen am 

Standort Lichtwiese der Technischen Universität Darmstadt, die neue Adres-

se des Institut IWAR lautet Franziska-Braun-Straße 7, benannt nach der ers-

ten Studentin die 1908 an der, damals noch TH Darmstadt genannten Hoch-

schule immatrikuliert.  

Mit der diesjährigen Ausgabe unseres Tätigkeitsberichtes wollen wir unseren 

Dank an alle Persönlichkeiten, Institutionen und Unternehmen ausdrücken, 

die das Institut IWAR im Jahr 2013 gefördert und unterstützt haben. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und hoffen, dass Sie dem vor-

liegenden Bericht viel Neues und Informatives entnehmen können.  
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 Institut IWAR  1
Das Institut IWAR setzt sich zusammen aus den Fachgebieten Wasserversor-

gung und Grundwasserschutz, Abwassertechnik, Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft sowie dem Fachgebiet Raum- und Infrastruktur-

planung. Das Institut ist eines von 13 Instituten am Fachbereich Bau- und 

Umweltingenieurwissenschaften.  

 

1.1 Organisation des Instituts 
Das Institut wird durch ein Direktorium geleitet, welches sich aus der Pro-

fessorin und den Professoren sowie je einen Vertreter der wissenschaftlichen 

Mitarbeiter, der sonstigen Mitarbeiter und der Studierenden zusammen-

setzt. Den Vorsitz übernimmt der Geschäftsführende Direktor, welcher in 

der Regel für drei Jahre gewählt wird. 
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Institut IWAR 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban, Prof. Dr. Ing. P. Cornel,       

Prof. Dr. L. Schebek, Prof. Dr. J. Monstadt, Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

Wasserversorgung 

und Grundwasser-

schutz 

 

 

Fachgebietsleitung 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

nat. techn.  

Wilhelm Urban 

Abwassertechnik 

 

 

 

 

Fachgebietsleitung 

Prof. Dr. Ing.  

Peter Cornel 

Stoffstrommanage-

ment und Ressour-

cenwirtschaft 

 

 

Fachgebietsleitung 

Prof. Dr.  

Lieselotte Schebek 

Raum- und Infra-

strukturplanung 

 

 

 

Fachgebietsleitung 

Prof. Dr.  

Jochen Monstadt 
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1.2 Entwicklungen des Instituts 
Die Technische Universität Darmstadt wurde 1836 als Gewerbeschule gegründet. Im wei-

teren historischen Verlauf wurde mit der Umsetzung der Gewerbeschule zur Technischen 

Hochschule Darmstadt 1877 der Bereich Tiefbau im Bauingenieurwesen als Schwerpunkt 

eingeführt. Aus diesem heraus wurde 1959 das Institut für Wasserversorgung, Abwasser-

beseitigung und Stadtbauwesen gegründet.  

Das Institut IWAR trägt durch die Integration verschiedener Fachrichtungen zu erkennt-

nis- und praxisorientierten Lösungen sowohl fachspezifischer als auch komplexer, inter-

disziplinärer Aufgaben im naturwissenschaftlich-technischen und konzeptionellen Um-

welt- und Gewässerschutz bei. 
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1.3 Daten und Fakten des Instituts 
 

Forschungsprojekte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personalbestand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Studierendenzahlen des Studiengangs Umweltingenieurwissenschaften 

 

 

  

Laufende Forschungsprojekte 

8  im FG Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

10 im FG Abwassertechnik 

13 im FG Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

11 im FG Raum und Infrastruk-

turplanung 

Professorinnen und Professoren 5 

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen 49 

Administrative MitarbeiterInnen 7 

Honorarprofessoren 5 

Privatdozenten 2 

Lehrbeauftragte (inkl. promovierte WiMi‘s) 15 

Stipendiaten 5 

Hiwis mit Abschluss 5 

MitarbeiterInnen im Labor und in der Werkstatt 14 

Fachgebietsübergreifende Forschungsprojekte 3 

Bachelorabsolventen 2013 45 

Immatrikulationen im Bachelor WS 2013/2014 606 

Immatrikulationen im Master WS 2013/2014 153 

Masterabsolventen 2013 15 
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1.4 Preise, Auszeichnungen und Neuigkeiten am Institut 
 

Willy-Hager-Medaille  

Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel er-

hält die diesjährige Willy-

Hager-Medaille. Die feierliche 

Verleihung fand am 11. Juni 

2013 im DECHEMA-Haus in 

Frankfurt am Main statt. Mit 

der Willy-Hager-Medaille, die 

von der Willy-Hager-Stiftung 

vergeben wird, werden alle drei 

Jahre Persönlichkeiten ausge-

zeichnet, die sich in hervorra-

gender Weise um die wissen-

schaftliche Erforschung der 

Grundlagen und Verfahren der Wasseraufbereitung und der Abwasserreinigung verdient 

gemacht haben.  

Die Willy-Hager-Stiftung würdigt die außerordentlichen Leistungen und Verdienste von 

Peter Cornel bei der Weiterentwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse und deren Um-

setzung in Grundlagen und Verfahren. Für die Verleihung der Willy-Hager-Medaille an 

Peter Cornel haben insbesondere die innovativen Lösungsansätze und der Weitblick für 

künftige Herausforderungen gesprochen, vor allem die technische Implementierung von 

Verfahren zur Ressourcenschonung sowie zur Ressourcenrückgewinnung aus kommuna-

len und industriellen Abwässern. 

Honorary Professorship 

Prof. Dr.-Ing. Martin Wagner wurde am 16. Dezember 

2013 für seine langjährige Zu-

sammenarbeit im Bereich Abwas-

sertechnik/ Pollution Control 

vom College of Environmental 

Science and Engineering der 

Tongji Universität in Shanghai in 

das Innovation Team berufen. 

Diese Berufung ist verbunden 

mit der Ehre einer „Honorary 

Professorship“ im Rahmen des 

„111 Programms“ des chinesi-

schen Bildungsministeriums. 

Das vom chinesischen Bildungsministerium initiierte Programm zielt darauf ab internati-

onale Wissenschaftler zu gewinnen, um die Internationalisierung von Top Universitäten 

zu steigern. Ziel des Programms ist die Etablierung von Innovationszentren an den chine-

sischen Universitäten.  
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Symposium „Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft“ – Ein gelungener 

Festakt für das neue Fachgebiet SuR an der TU Darmstadt 

Anlässlich der Gründung des 

neuen Fachgebietes „Stoffstrom-

management und Ressourcen-

wirtschaft (SuR) fand am 1.April 

2014 ein wissenschaftliche Sym-

posium in den Räumen der TU 

Darmstadt statt. 

Als Festredner konnte danach 

Herr Mathias Samson, Staatssek-

retär im hessischen Ministerium 

für Wirtschaft, Energie, Verkehr 

und Landesentwicklung begrüßt 

werden. Mathias Samson stellte 

Themen der Energie- und Roh-

stoffpolitik in Hessen dar und betonte die Notwenigkeit der weiteren (Forschungs-) Akti-

vitäten im Themenspektrum der Energie- und Rohstoffnutzung.  

Am Nachmittag folgten wissenschaftliche Vorträge, die Schwerpunkte der aktuellen und 

zukünftigen Forschung in vielen Themenfeldern des Stoffstrommanagements und der 

Ressourcenwirtschaft widerspiegelten, darunter Beiträge zu den Themen „Sustainable and 

Low Carbon Urban Systems“ (Dr. Helga Weisz, Potsdam Institut für Klimafolgenfor-

schung), „Urban Mining“ (Prof. Dr. Helmut Rechberger, TU Wien) und „Holz und dessen 

Lebensweg“ (Prof. Dr. Stefanie Hellweg, ETH Zürich). 

 

2. Darmstädter Ingenieurkongress 

Der Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften der Technischen Universität 

Darmstadt lud am 12 – 13 März zum 2. Darmstädter Ingenieurkongress – Bau und Um-

welt ein. Der Kongress wurde durch eine zentrale Veranstaltung mit Grußworten und 

Fachvorträgen herausragender Referenten aus Wissenschaft und Praxis eröffnet. Im An-

schluss boten unterschiedlichste Teilveranstaltungen die Möglichkeit, sich detailliert mit 

den vielfältigen Themengebieten des Bauingenieurwesens, der Umweltingenieurwissen-

schaften sowie der Geodäsie zu beschäftigen. Daneben bestand während der Pausen so-

wie der Abendveranstaltung ausreichend Raum für interdisziplinären, fachlichen Aus-
tausch  

In drei verschiedenen Session-Blöcken präsentierte das Fachgebiet Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz theoretische und praktische Möglichkeiten zur Optimierung in Was-

serverteilungsnetzen und zur Trinkwasserbehältersanierung sowie der mathematische 

Modellierung und Simulation in der Versorgungstechnik. Ein weiterer Themenschwer-

punkt bildeten die Vorträge zu integrierten Ansätzen im Wasserressourcenmanagement in 

Entwicklungs- und Schwellenländern mit Beispielen aus Namibia, Brasilien, Chile und 

Bolivien 

Die Thematik „Entfernung von Mikroverunreinigungen aus Abwasser – Relevanz für Hes-

sen?“ erörterte das Fachgebiet Abwassertechnik. Hier konnten hochrangige und kompe-
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tente Referenten aus Wissenschaft und Praxis gewonnen werden, die einen umfassenden 

und aktuellen Einblick in eine kontrovers diskutierte Thematik gaben. 

„Smart Energy Cities“ war die Thematik des Fachgebiets Raum- und Infrastrukturplanung. 

In vier Session-Blöcken wurden Fachvorträge zu Herausforderungen der Dezentralisie-

rung und technischen Entwicklung, Markststrukturen und Regulierung intelligenter Ener-

giesysteme, zu kommunalten Pilotprojekten sowie zu Herausforderungen der Koordinati-

on intelligenter Energiesysteme von unterschiedlichen Referenten präsentiert. 

Im Bereich „Urban Mining“ präsentierte das Fachgebiet Stoffstrommanagement und Res-

sourcenwirtschaft mit den Fachgebieten Landmanagement und Baubetrieb vier Session-

Blöcke zu den Themen Gebäude als Rohstofflager für die Zukunft, Management von Ge-
bäudebeständen, Landfill mining – Deponien als Rohstofflager und zu der Schließung von 

Rohstoffkreisläufen.  

 

Gastprofessur zum Thema „Gender und Technik“ 

Dr. Donna J. Drucker hat im September 2013 eine KIVA-

Gastprofessur zum Thema Gender und Technik am Fachgebiet 

Raum- und Infrastrukturplanung angetreten. Sie erlangte ihren 

Doktorgrad in Geschichte an der Indiana University und unter-

richtete anschließend an den Fachbereichen für Geschichte und 

Genderforschung an der Indiana State University, der Butler 

University und dem Colorado College. Seit März 2012 war sie 

als Postdoc-Stipendiatin am Graduiertenkolleg „Topologie der 

Technik“ der TU Darmstadt tätig. In ihrer Tätigkeit als Gastpro-
fessorin bietet Donna Drucker Lehrveranstaltungen zu folgen-

den Themen an: Frauen in den Ingenieurwissenschaften, Ge-

schlecht und die gebaute Stadt, Ethik der Stadtplanung sowie 

Technik und Geschlecht. 

 

Stipendium bei der Heinrich-Böll-Stiftung 

Stefan Scheiner hat sich erfolgreich um ein Stipendium bei der 

Heinrich-Böll-Stiftung beworben und erhält ab dem 1.10.2013 eine 

zweijährige Förderung für die Erstellung seines Promotionsprojek-

tes „Klimaschutz und Föderalismus. Räumliche Verteilungseffekte 

und politische Gestaltungsfähigkeit im deutschen Bundesstaat“. Er 

untersucht dabei, inwiefern klimapolitisch induzierte räumliche 

Verteilungskonflikte innerhalb des föderalen Gestaltungsrahmens 

verarbeitet werden. 
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1.5 Aufgabenfelder und Zusammenarbeit der Fachgebiete 
Durch eine im deutschsprachigen Raum einmalige Zusammensetzung von verschiedenen 

Fachdisziplinen trägt das Institut IWAR zur wissenschaftlichen und praktischen Lösung 

dieser besonderen Aufgabenstellungen bei. Das Institut IWAR befasst sich neben den in 

der Institutsbezeichnung genannten Aufgaben zusätzlich mit den Bereichen Wasserver-

sorgungstechnik, Integriertes Wasserressourcenmanagement, Gewässergütewirtschaft, 

Abfallwirtschaft, Altlasten und Altlastensanierungskonzepten, Planungsmethodik, sowie 

industrieller Umweltschutz und Ökobilanzierung auf nationaler und insbesondere auch 

auf internationaler Ebene. 

Dem Institut sind eine Werkstatt sowie Labor- und Versuchseinrichtungen angegliedert. 

Die Versuchseinrichtungen befinden sich sowohl in den Räumen des Instituts als auch in 

einer Versuchshalle auf dem Lichtwiesengelände. Das Fachgebiet Abwassertechnik be-

treibt auf dem Gelände des Klärwerks Süd der HSE-Abwasserreinigungsgesellschaft ein 

großes Forschungsfeld.  

Das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz wird von Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

nat. techn. Wilhelm Urban geleitet. Er wird derzeit von einem interdisziplinären Team aus 

den Bereichen Bauingenieurwesen, Umweltwissenschaften, Mathematik und Wirtschaft-

singenieurwesen unterstützt, das somit bestens gerüstet ist, die vielseitigen Herausforde-

rungen der Querschnittsdisziplin Wasserversorgung in Forschung und Lehre erfolgreich 

zu bearbeiten. Die beiden Hauptfelder der Forschungsaktivitäten sind die numerische 

Modellierung und Optimierung von Anlagen der Wasserversorgung, das Themenfeld Inte-

griertes Wasserressourcenmanagement sowie das Nachhaltigkeitscontrolling in der Sied-

lungswasserwirtschaft. Aktuelle Forschungsprojekte am Fachgebiet beschäftigen sich zum 

Beispiel mit der Entwicklung eines numerischen Schlammmodells. Neben den nationalen 

Aktivitäten ist das Fachgebiet in eine Vielzahl internationaler Forschungsprojekte und 

Kooperationen eingebunden. Das Fachgebiet pflegt einen regen Austausch von Wissen-

schaftlern mit anderen internationalen Forschungseinrichtungen und Universitäten. In 

internationalen Vorhaben werden technische und managementorientierte Lösungen für 

die Wasserwirtschaft unter komplexen Rahmenbedingungen erarbeitet, wie z. B. im Kon-

text der Forschungsprojekte „Integriertes Wasserressourcenmanagement (IWRM) im 

nördlichen Namibia - Cuvelai Delta (CuveWaters)“ sowie innerhalb eines Projektes zur 

Entwicklung eines Konzeptes zum integrierten und nachhaltigen Energiemanagement in 

der Wasserversorgung Rio de Janeiros („Ökoeffizienz in der Brasilianischen Wasserwirt-

schaft – Energieeffizienz in der Wasserversorgung“). 

Das Fachgebiet Abwassertechnik hat sich unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 

in insgesamt 10 Forschungsschwerpunkten im Rahmen nationaler und internationaler 

Forschungs- und Entwicklungsprojekten unterschiedlicher abwassertechnischer Fragestel-

lungen angenommen. So stehen die Entwicklung semizentraler integrierter Infrastruktur-

lösungen, die Effizienzsteigerung bei der Belüftung, aber auch die Nährstoffrückgewin-

nung (Phosphor), die Spurenstoffelimination sowie die Wasserwiederverwendung im Fo-

kus der Forschungsprojekte. Die theoretisch konzipierten Lösungsansätze werden im 

Technikum und dem Labor auf dem Campus Lichtwiese der TU Darmstadt und auf dem 

auf der Kläranlage Süd in Darmstadt-Eberstadt angrenzenden Versuchsfeld, im labor- und 

halbtechnischen Maßstab weiterentwickelt und praxisnah erprobt. Im Technikum und im 
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Labor finden Vorversuche zur generellen Machbarkeit statt. Auf dem Versuchsfeld Eber-

stadt befinden sich zurzeit sieben Versuchsanlagen, die je nach Fragestellung flexibel ein-

gesetzt werden können. Neben mehreren Membranbioreaktoren, Bio- und Aktivkohlefil-

tern, Ozonanlagen werden eine zweistraßige thermophil betriebene Faulungsanlage zur 

gemeinsamen Behandlung von Klärschlamm, Biomüll und Schlamm, eine konventionelle 

Belebungsanlage sowie Anlagen zur Desinfektion behandelten Abwassers betrieben. Des 

Weiteren sind ein Sequencing-Batch-Reaktor (SBR), zwei chemisch-physikalische Ver-

suchsstraßen zur weitergehenden Behandlung sowie eine klassische Cross-Flow betriebe-

ne Membrananlage auf dem Versuchsfeld installiert.  

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft wird durch Frau Prof. 

Dr. Liselotte Schebek geleitet. Dieses vereint das bisherige Fachgebiet Abfalltechnik und 

das Fachgebiet Industrielle Stoffreisläufe. Der Forschungsgegenstand des Fachgebiets sind 

die Kreisläufe von Stoffen und Materialien innerhalb der Anthroposphäre (d.h. der 

menschgemachten Umwelt) und zwischen Anthroposphäre und natürlicher Umwelt. 

Stoffströme in Form von Rohstoffen und Materialien sind die Grundlage der Ökonomie; 

gleichzeitig sind Stoffströme im Sinne bestimmter chemischer Elemente und Verbindun-

gen maßgebend für viele Umweltauswirkungen wie beispielsweise den Treibhauseffekt 

verantwortlich. Mit Stoffstromanalysen werden Kreisläufe erneuerbarer und nicht erneu-

erbare Rohstoffe in der Wirtschaft untersucht. Mit Ökobilanzen (Life Cycle Assessment) 

werden Lebenszyklen von Produkten von der Rohstoffentnahme über die industrielle Fer-

tigung bis hin zur Nutzung und Entsorgung des Produktes detailliert analysiert und unter-

schiedliche Varianten der Gestaltung von Produkten oder Technologien verglichen. Ver-

bunden sind diese Untersuchungen mit der Analyse von Szenarien der zukünftigen Ent-

wicklung technologischer, ökonomischer, rechtlicher und gesellschaftliche Rahmenbedin-

gung. Ziel der Forschung ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse für ein nachhaltiges Stoff-

strommanagement einzusetzen. Diese Erkenntnisse werden bereitgestellt für die Techno-

logieentwicklung, aber auch für langfristige Strategieentwicklungen im Bereich von Wirt-

schaft und Politik. Des Weiteren beschäftigt sich das Fachgebiet mit den Forschungs-

schwerpunkten Deponietechnik und Ressourcenschutz, Klimaschutz sowie mit energieef-

fizienten Verwertungstechnologien organischer und anorganischer Abfälle und Abfallma-

nagementkonzepte für Schwellen- und Entwicklungsländer. Neben Forschung und Lehre 

werden zusätzlich Ingenieurdienstleistungen angeboten, wie die Planung von Abfallbe-

handlungsanlagen, die Planung und Durchführung von Abfallsortieranalysen oder die 

Bestimmung von abfallrelevanten Parametern, wie z.B. die Bestimmung der Atmungsakti-

vität und der Gasbildung. Die Forschungsaktivitäten des Fachgebietes Stoffstromman-

agement und Ressourcenwirtschaft beinhalten auch Fragestellungen des betrieblichen 

Umweltmanagements und der Gestaltungsaspekte einer industriellen Ökologie. 

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung beschäftigt sich unter der Leitung von 

Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt mit städtischen und regionalen Infrastruktursystemen und 

den damit verbundenen planerischen Herausforderungen. In Forschung und Lehre der 

Fachbereiche Bauingenieurwesen und Geodäsie sowie Architektur, denen das Fachgebiet 

zu gleichen Teilen angehört, werden planungswissenschaftliche Perspektiven auf Städte 

und Infrastruktursysteme, die Probleme einer nachhaltigen Raum- und Infrastrukturent-

wicklung sowie Orientierungswissen für politisches und planerisches Handeln themati-

siert. Im Jahr 2013 wurden am Fachgebiet 11 extern geförderte Forschungsprojekte bear-
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beitet. Hervorzuheben ist insbesondere das im Oktober 2012 gestartete DFG-Projekt zum 

Thema „Wege zur nachhaltigen Entwicklung von Städten“. Im Teilprojekt „Städtische 

Eigenlogik und die nachhaltige Entwicklung technischer Infrastrukturregime“ werden 

vom Fachgebiet die Ver- und Entsorgungssysteme als Strukturierungselement gesellschaft-

licher Stoffströme und zentrales Handlungsfeld ökologischer Stadt- und Infrastrukturpla-

nung betrachtet. Ein weiteres von der DFG gefördertes Forschungsprojekt untersucht die 

Übersetzung zirkulierender Infrastrukturideale und Planungsmodelle in Dar es Salaam 

(Tansania), Accra (Ghana) und Nairobi (Kenia) und ihren Einfluss auf die stadtspezifi-

schen Wasser- und Abwasserinfrastrukturregime („Translating urban infrastructure ideals 

and planning models: adaptation and creativity in water and sanitation systems in African 

cities“). Im Jahr 2013 konnte darüber hinaus die im Januar 2010 eingerichtete Nach-

wuchsforschergruppe der Hans-Böckler-Stiftung mit zwei erfolgreich verteidigten Disser-

tationen abgeschlossen werden. Die Dissertationsprojekte beschäftigten sich mit der poli-

tischen Ökologie städtischer Infrastrukturen und untersuchten dabei die Ver- und Entsor-

gungssysteme in den Stadtregionen Frankfurt, Berlin und Ruhr im Vergleich. Seit Oktober 

2013 ist außerdem die KIVA-Gastprofessorin Dr. Donna Drucker am Fachgebiet tätig, die 

sich mit den Themen der Frauen- und Geschlechterforschung in MINT-Fächern, Gender 

und Ethik in der Stadtplanung sowie der Technik- und Wissenschaftsgeschichte befasst. 

Tatkräftige Unterstützung in Lehre und Forschung erfährt das Institut durch den IWAR-

Förderverein (Verein zur Förderung des Instituts IWAR e.V.). Die Förderung erfolgt durch 

Publikation wissenschaftlicher Arbeiten und Veranstaltungsergebnissen sowie durch Ge-

währung von Stipendien und Finanzierungsbeihilfen, z.B. für den Ausbau von For-

schungseinrichtungen. Der IWAR-Förderverein veranstaltet außerdem Seminare, Info-

Tage, Symposien und Kolloquien, die ein wichtiges Forum für den Erfahrungsaustausch 

zwischen Wissenschaft und Praxis darstellen. 
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 Fachgebiete 2
 

Im Folgenden werden die Fachgebiete hinsichtlich ihrer Tätigkeiten vorge-

stellt. Die Beschreibung der Fachgebiete erfolgt über die unten skizzierten 

Inhalte. 

 Vorstellung der Schwerpunkte der einzelnen Fachgebiete einschließ-

lich der Fachgebietsleitung 

 Laufende und fertiggestellte Forschungsprojekte mit den jeweiligen 

Ansprechpartnern 

 Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten sowie den Vertieferar-

beiten im Diplomstudiengang und den Diplomarbeiten 

Insgesamt 41 Forschungs- und Entwicklungsprojekte wurden im Berichtsjahr 

2013 am Institut IWAR betreut. 

Die Förderung der Forschungsprojekte erfolgte durch die Europäische Uni-

on, die Deutsche Forschungsgemeinschaft, das Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung, den Deutschen Akademischen Austauschdienst 

(DAAD), die Fritz und Margot Faudi-Stiftung, der Alexander von Humboldt 

Stiftung, Willy-Hager-Stiftung, der Hessen Agentur, von Industriepartnern 

und aus Eigenmitteln.  
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Fachgebietsleitung  

Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban 

 

2.1 Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

2.1.1 Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Seit 1996 wird das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

des Instituts IWAR von Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban gelei-

tet. Prof. Urban studierte Kulturtechnik und Wasserwirtschaft an der Univer-

sität für Bodenkultur in Wien und promovierte dort am Institut für Wasser-

vorsorge, Gewässerökologie und Abfallwirtschaft, Abteilung Siedlungswas-

serbau und Gewässerschutz. Als Leiter eines interdisziplinären Projektteams 

zur Entwicklung eines „Neuen Verfahrens zur selektiven Aktivkohleadsorp-

tion von niedrig konzentrierten organischen Mikroverunreinigungen 

(KSVA)“ wurde Wilhelm Urban und sein Team 1993 mit dem internationa-

len „Chemviron Carbon Award“ ausgezeichnet. 

Die Arbeitsfelder und Forschungsschwerpunkte von Wilhelm Urban sind in 

Darmstadt grundsätzlich der interdisziplinären, angewandten Forschung 

zuzurechnen, wobei er auf Innovation und Implementierung der Ergebnisse 

in der Praxis großen Wert legt. Die Arbeitsfelder liegen auf allen Ebenen der 

Wasserversorgungstechnik und sind geprägt durch experimentelle und 

rechnerische Modellbildung sowie numerische Simulationen und Optimie-

rungen unter Einsatz und Weiterentwicklung von EFD, CFD, statistischen 

und neuronalen Methoden mit der Zielsetzung der Effizienzsteigerung z.B. 

Brunnen und Quellen, in Wasserverteilnetzen, bei der Pumpwerkssteuerung, 

der Energie- und Kostenminimierung. In großen internationalen Verbund-

forschungsbereichen fokussiert er auf die transdisziplinäre Anpassung und 

Umsetzung von konkreten technischen Anlagen und ein umfassendes Capa-

city- und Partizipations-Management der Stakeholder auf Basis eines inte-

grierten Wasserressourcenmanagementkonzepts (IWRM) ebenso wie auf der 

soziotechnischen Systemanalyse zur Transformationsforschung in der Was-

serversorgung. Oftmals bewegt er sich in Nischenfeldern wie z.B. bei der 

Entwicklung und Anwendung eines Managementwerkzeuges zum Nachhal-

tigkeitscontrolling und Risikomanagement für 

Unternehmen der Siedlungswasserwirtschaft. 
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Leiter der Arbeitsgruppe Experimental & 

Computational Fluid Dynamics 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Leiter der Arbeitsgruppe Modellierung,       

Simulation und Optimierung 

Priv.-Doz. Dr. habil. Subhendu Bikash Hazra 

 

Leiterin der Arbeitsgruppe Water Loss 

Management & Energy Efficiency 

Dr.-Ing. Ana Cangahuala Janampa 

Arbeitsgruppen am Fachgebiet Wasser-

versorgung und Grundwasserschutz 

Water Loss Management & Energy Effi-

ciency 

Die Arbeitsgruppe Water Loss Manage-

ment & Energy Efficiency beschäftigt sich 

mit der Thematik des Wasserbereiches in 

Lateinamerika. Hierbei werden Fragestel-

lungen wie das Wasserverlustmanage-

ment in Wasserversorgungssystemen, 

integrierte Entscheidungsunterstützungs-

systeme für das Wasserverlustmanage-

ment sowie die Energieeffizienz in der 

Wasserversorgung diskutiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Modellierung, Simulation und Op-

timierung 

Die Arbeitsgruppe Modellierung, Simula-

tion und Optimierung beschäftigt sich 

mit den Bereichen: 

 Computational Fluid Dynamics 

 PDE-Constrained Optimization 

 Numerical Methods 

 Inverse Problem 

Experimental & Computational Fluid 

Dynamics 

Die Arbeitsgruppe Experimental & Com-

putational Fluid Dynamics beschäftigt 

sich mit der Strömungssimulation mit 

kommerzieller Software, wie Ansys 

FLUENT und FLOW 3D. Für die Strö-

mungssimulationen stehen Rechner mit 

insgesamt 4 Hexcore CPUs (24 „Cores“) 

zur Verfügung. Neben dreidimensionalen 

Messungen des Strömungsfeldes mit 

einer magnetisch induktiven Sonde zur 

Kalibrierung des simulierten Strömungs-

feldes werden auch Laboruntersuchun-

gen im institutseigenen Labor durchge-

führt. Die institutseigene Werkstatt un-

terstützt den Aufbau und Betrieb von 

Versuchsanlagen. 

Die Kombination von experimentellen 

und computergestützten Strömungsfeld-

untersuchungen garantiert ein hohes 

Maß an Qualität bei den Ergebnissen. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Sonja Geiß 

Dr. -Ing Alexander Sonnenburg 

2.1.2 Laufende Forschungsprojekte 

 

Elektrodesinfektor - Entwicklung eines 

Verfahrens zur Desinfektion trüber 

flüssiger Medien, mit Hilfe von 

elektrisch pulsierenden Feldern 

Innerhalb eines Forschungsprojektes mit 

den Partnern Aqon Water Solutions 

GmbH, Metall und Gerätebau Dingeldey 

GbR sowie dem Konsortialführer Techni-

sche Hochschule Mittelhessen soll ein 

Verfahren zur Inaktivierung von Mikroor-

ganismen durch ein pulsierendes elektri-

sches Feld entwickelt werden. Unterstüt-

zend dazu werden im Rahmen dieses Pro-

jektes numerische CFD-Modelle (Compu-

tational Fluid Dynamics) erstellt, welche 

die Ausbreitung des elektrischen Feldes 

aufzeigen. Es werden Bakterien der Flu-

idströmung zugegeben, um dadurch die 

Inaktivierung der Bakterien durch das 

PEF zu berechnen. Die erste der unten 

aufgeführten Abbildungen zeigt einen 

Zylinderkondensator, welcher mit Elekt-

rodenringen versehen ist. Die darauf fol-

gende Darstellung beschreibt  

die aufgegebene Spannung von 50 kV an 

den Elektrodenringen, hier bildet der 

Innenzylinder die geerdete Elektrode im 

System. Das nächste Bild zeigt die dar-

aus resultierende elektrische Feldstärke 

(in V/m). Die anschließenden Grafiken 

beschreiben die, durch das pulsierende 

elektrische Feld verursachte Inaktivie-

rung der, in die Fluidströmung integrier-

ten Bakterien.  

Die Entwicklung von unterschiedlichen 

Geometriemodellen und die damit ein-

hergehende Erstellung und Durchfüh-

rung von Fluidströmungssimulationen 

sind Teil des Projektes „Elektrodesinfek-

tor – Entwicklung eines Verfahrens zur 

Desinfektion trüber flüssiger Medien mit 

Hilfe von elektrisch pulsierenden Fel-

dern. 

Dieses Projekt (HA-Projekt-Nr.: 347/12-

37) wird im Rahmen von Hessen Mo-

dellProjekte aus Mitteln der LOEWE – 

Landes-Offensive zur Entwicklung Wis-

senschaftlich - ökonomischer Exzellenz, 

Förderlinie 3: KMU-Verbundvorhaben 

gefördert. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Ing. Marian Brenda, 

Dr. habil. Subhendu Hazra 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Entwicklung eines numerischen Mo-

dells mit Hilfe von Experiment, Simula-

tion und Optimierung zur Untersu-

chung von Schlämmen aus der Sied-

lungswasserwirtschaft – unter beson-

derer Berücksichtigung der rheologi-

schen Eigenschaften 

Bei verschiedensten Fragestellungen der 

Siedlungswasserwirtschaft entstehen im 

verfahrenstechnischen Prozessablauf 

Schlämme, die einer weiteren Behand-

lung unterzogen werden müssen. Die 

verfahrenstechnische Behandlung ist 

durch die physikalische und (bio-) chemi-

sche Schlammstruktur meist sehr kom-

plex, so dass die Verfahrungsentwicklung 

zur Behandlung von Schlämmen ebenfalls 

häufig komplexe Schritte erfordert. 

Im, bei der Fritz und Margot Faudi Stif-

tung beantragten Projekt soll ein gekop-

peltes experimentell-numerisches Verfah-

ren entwickelt werden, dass verschiedens-

te Schlämme insbesondere bezüglich ih-

res strömungsmechanischen Verhaltens 

im Newton’schen und nicht-Newton’schen 

Bereich beschreibt, 

so dass das Schlammverhalten im ver-

fahrenstechnischen Prozess sowohl in 

der Forschung und Entwicklung als auch 

in der praktischen Ingenieuranwendung 

mit Hilfe eines einfachen, hilfreichen 

und kostengünstigen Instruments be-

rechnet werden kann. 

Ein bereits von Brenda (2007 und 2009) 

und Sonnenburg (Sonnenburg & Urban, 

2009) in Vorarbeiten entwickeltes Ver-

fahren soll innerhalb des beantragten 

Projekts weiterentwickelt werden und 

schließlich das Absetzverhalten und die 

Verflüssigung verschiedenster sied-

lungswasserwirtschaftlicher Schlämme in 

einem räumlich dreidimensionalem nu-

merischem CFD-Modell (Computational 

Fluid Dynamics) darstellen können. 

Das Verfahren soll mit Hilfe einer größe-

ren Anzahl von Schlämmen validiert 

werden. Schließlich soll die Praxistaug-

lichkeit des Verfahrens mit Hilfe einer 

halbtechnischen Versuchsanlage in einer 

realen Kläranlage bis 2014 zum Projekt-

ende untersucht werden. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Optimierung von Quellfassungen – 

CFD-Modellierung der Quellbauwerke 

zur Verbesserung der Nutzung von 

Quellwässern  

Das von der Deutschen Bundesstiftung 

Umwelt geförderte Projekt wird mit dem 

Ingenieurbüro Bieske und Partner Bera-

tende Ingenieure GmbH bis 2014 durch-

geführt. 

Nach den BGW-Jahresberichten wurden 

in Deutschland im Jahr 1991 ca. 320 Mil-

lionen qm Wasser aus zehntausenden 

Einzelquellen gefördert, das sind ca. 10 % 

der gesamten öffentlichen Wasserförde-

rung in Deutschland. Quellen sind 

Grundwasseraustritte an der Oberfläche, 

diese sind in der bisherigen Praxis nicht 

ausreichend berücksichtigt worden. Mit 

Hilfe von CFD- Geländeoberfläche, die 

sowohl für die Trinkwasserversorgung als 

auch für die örtliche Ökologie der Fließ-

gewässer in vielen Regionen einen bedeu-

tenden Beitrag zur Daseinsvorsorge leis-

ten. 

 

In vielen Fällen sind Quellen zur Trink-

wasserversorgung nicht durch tiefe 

Brunnen ersetzbar, da die vor Ort ste-

henden Grundwasserleiter nicht über 

diesen Brunnentyp zu erreichen sind. 

Dabei sind Quellwässer aufgrund der 

baulichen und hydrogeologischen Gege-

benheiten durch verschiedene Faktoren 

häufig qualitativ und quantitativ beein-

trächtigt. Hierbei sind insbesondere San-

deinträge in Folge von Turbulenzen in 

den Klüften und den Fassungseinrich-

tungen, mikrobiologische Einträge in 

Folge von Trübungseinbrüchen, Oberflä-

chenwasserzutritten oder anderen bau-

werksbedingten Undichtigkeiten sowie 

Einträge von Schadstoffen aus der Um-

feldnutzung im Einzugsgebiet der Quelle 

zu beobachten. 

Sowohl die konstruktive Optimierung 

des Quellkammerbauwerks als auch die 

Einbettung der Anlage in das vorhande-

ne Ökosystem Modellen (Computational 

Fluid Dynamics) und Untersuchungen an 

verschiedenen Quellfassungsbauwerken 

sollen innerhalb dieses Projektes Verbes-

serungen der baulichen und technischen 

Gestaltung von Quellfassungen in ihrem 

hydrologisch und ökologisch sensiblen 

Umfeld erreicht werden. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. habil. Subhendu B. Hazra 

Energetische Optimierungsuntersu-

chung Wasserbezug und Transport-

netz Stuttgart  

Die EnBW Regional AG fördert das oben 

genannte Projekt zur energetischen Op-

timierung. Die Stuttgarter Wasserversor-

gung ist relativ komplex und aufgrund 

der Topografie sehr aufwendig. Das 

Trinkwasserverteilungssystem überwin-

det einen Höhenunterschied von bis zu 

320 m, welcher einen Wasserdruck von 

32 bar erfordert. Dieses System beinhal-

tet 56 einzeln zu versorgende Druckzo-

nen. Deswegen erfordert das Verteilnetz 

viele Speicher, Pumpwerke, Druckmin-

derstationen und unterschiedlichste 

Rohrleitungsfunktionen. Optimierung 

von Wasserverteilnetzen und deren wirt-

schaftliche Betriebsweise, im Interesse 

der Wasserversorgungsunternehmen, 

gewinnt immer mehr an Bedeutung. Für 

die zugrunde liegende Fragestellung gibt 

es verschiedene Optimierungsoptionen, 

z.B. Kurzzeitoptimierung, Optimierung 

auf mittlere Sicht und Langzeitoptimie-

rung. 

Mathematische Optimierung bzw. nicht-

lineare Optimierung hat sich in den letz-

ten zwei Jahrzehnten sehr stark entwi-

ckelt und wurden in verschiedenen Be-

reichen der Wissenschaft und Technolo-

gie angewendet. Dabei werden eine Ziel-

funktion und Nebenbedingungen (die 

zusätzlichen Beschränkungen repräsen-

tieren) definiert, welche mit Hilfe ma-

thematischer Methoden gelöst werden. 

Die gefundene Lösung ist das (lokale) 

Minimum oder Maximum des gesuchten 

Problems. 

  



21 

 

Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr. habil. Subhendu B. Hazra 

RBF based grid free local scheme for 

incompressible free surface flows  

Das oben genannte Projekt wird gefördert 

vom Deutschen Akademischen Aus-

tauschdienst (DAAD) und dem Indian 

Institute of Technology (IIT). Das Aus-

tauschprogramm „DAAD-IIT Faculty 

Exchange Programme“ hat das Ziel, inter-

nationale Forschungskooperationen zwi-

schen den neun führenden Technischen 

Universitäten (TU9) und dem IIT auszu-

bauen. Im Zuge dessen fanden bereits 

zwei Forschungsaufenthalte statt. Herr 

Professor Yedida vom IIT Madras war 

zwischen dem 03.06.2013 und 

09.07.2013 Gast am Fachgebiet Wasser-

versorgung und Grundwasserschutz. In-

folge darauf hatte Subhendu Hazra zwi-

schen dem  14.10.2013 und 28.10.2013 

einen Forschungsaufenthalt beim IIT 

Madras. 

Das Projekt behandelt im Wesentlichen 

die Entwicklung von effizienten numeri-

schen Methoden basierend auf gitter-

freien RBF-Schemata. Zu diesem Zeit-

punkt konnten bereits einige Ergebnisse 

erzielt werden, welche im Detail auf der 

Homepage des Fachgebiets erläutert 

sind. Basierend auf diesem Austausch-

programm werden weitere langfristige 

Kooperationen zwischen den Instituten 

geplant. 

Die unten aufgeführten Abbildungen 

zeigen die Simulationsergebnisse des „ 

Broken dam problem“ (time t=1.0) und 

„3D Cavity flow” (Re=400: velocity con-

tours at x=0.5 plane) 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Ana Cangahuala Janampa 

Ökoeffizienz in der brasilianischen 

Wasserwirtschaft – und Energieeffizi-

enz in der Wasserversorgung 

Eine Abschätzung der Marktpotenziale 

des Projekts zeigten auf, dass erhebliche 

technische Potenziale zur Energieeinspa-

rung und Energieeffizienz in der sanitä-

ren Grundversorgung existieren, die ei-

nen relevanten Rückgang erwarten las-

sen. Neben der Minimierung der Wasser- 

und Energieverluste wird auch die Vorbe-

reitung der kommerziellen Weiterverbrei-

tung der zu entwickelnden und in Rio de 

Janeiro zu implementierenden Technolo-

gien, Dienstleistungen und Systemlösun-

gen verfolgt. Damit soll eine Basis für die 

Entwicklung eines technologischen Leit-

marktes geschaffen werden. 

In der Technische Lösungsansatz ziel des 

Verbundprojektes ist die Umsetzung und 

Entwicklung eines neuartigen, innovati-

ven und systematischen Energiemanage-

ments für die Wasser- und Abwasserver-

sorgung der Stadt Rio de Janeiro. Dieses 

Pilotprojekt beinhaltet die Implementie-

rung modernster Technologien und deren 

Betrieb, welche gleichzeitig wirtschaftlich 

und energieeffizient bei der Treibhaus-

gas- Emissionsreduzierung sind. Den Al-

ternativen Lösungsweg für die Umsetzung 

des Verbundvorhabens bieten die fünf 

Teilprojekte in dem Bereich Energiema-

nagement der Wasserver- und Abwasser-

entsorgung. Teil des Projektes sind 1. 

Die Energieeinsparung und Effizienzstei-

gerung in der Wasserversorgung: a) Um-

setzung eines integralen Konzepts zum 

Wasserverlustmanagement; b) Einfüh-

rung einer innovativen Methode zur Pla-

nung und Betriebsoptimierung von tech-

nischen Anlagen der Wasserversorgung; 

c) Entwicklung einer energieeffizienten 

dezentralen Trinkwasserdesinfektionsan-

lage 2.  die Erarbeitung eines neuen de-

zentralen Abwasserreinigungskonzepts 3. 

Wirtschaftlichkeitsanalysen 4. Abschät-

zungen des wirtschaftlichen Potentials für 

Deutschland. 5.  Nachhaltigkeits- und 

Umsetzungskonzeptes sowie Capacity 

Building und Good Governance. Das 

deutsch-brasilianische transdisziplinäre 

Konsortium für das Verbundprojekt wur-

de diesbezüglich zusammengestellt. Dabei 

sind Kooperationspartner aus der Wissen-

schaft – Forschungseinrichtungen: Tech-

nische Universität Darmstadt, FG Wasser-

versorgung und Grundwasserschutz, Ruhr 

Universität Bochum, Lehrstuhl Sied-

lungswasserwirtschaft und Umwelttech-

nik, Fraunhofer Institut für System- und 

Innovationsforschung ISI, In Brasilien: 

Universidade Federal do Rio de Janeiro 

(UFRJ aus der Wirtschaft Sewerin GmbH, 

Siemens GmbH, Krohne GmbH, Awite 

GmbH, Autarcon GmbH, Ambero Consul-

ting. aus der Gesellschaft/ Stakeholder: 

Compania Estadual de Águas e Esgotos 

do Rio de Janeiro (CEDAE), Prefeitura da 

Cidade do Rio de Janeiro-Fundação Insti-

tuto das Águas do Município do Rio de 

Janeiro; Eletrobras – Procel; Ministério 

das Cidades; Governo do Estado do Rio 

de Janeiro (Secretaria de Estado de Ciên-

cia e Tecnologia; Secretaria de Estado de 

Desenvolvimiento Econômico, Energia, 

Indústria; Secretaria de Estado do Ambi-

ente); GIZ Office Brasilien; Deutsch-

Brasilianische Außen- Handelskammer; 

ADERASA (Verein der Wasser Regulie-

rung Organisationen aus Lateinamerika).
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Ana Cangahuala Janampa 

Entwicklung und Durchführung von 

Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 

im Wasserverlustmanagement in La-

teinamerika  

Eine qualitativ hochwertige berufliche 

Aus- und Weiterbildung von Fachkräften 

im Ausland ist ein Schlüsselfaktor für die 

Wettbewerbsfähigkeit deutscher Universi-

täten und Unternehmen auf internationa-

len Märkten.  

Am 1. Juli 2013 wurde das Projekt gestar-

tet, es konzentriert sich auf die latein-

amerikanische Wasserwirtschaft, genauer 

auf den Markt des Wasserverlustmana-

gements.  

Innerhalb des Projekts soll die Entwick-

lung und Erstellung eines Konzepts für 

ein Aus- und Weiterbildungsprogramm 

mit modularem Aufbau zum Wasserver-

lustmanagement sowie beispielhaft eine 

Weiterbildungsmaßnahme durchgeführt 

werden. Die Zielgruppe für die Durchfüh-

rung der Aus-und Weiterbildungsmaß-

nahmen sind die Hochschulen und Uni-

versitäten. Bei Bedarf und entsprechen-

dem Interesse könnte das Projekt auch für 

Fachkräfte aus Wasserversorgungsunter-

nehmen, Planungsbüros, Behörden, etc. 

geöffnet werden. 

Das Projekt wird im Rahmen einer For-

schungskooperation mit der Sewerin 

GmbH durchgeführt und soll in einer 

Hochschule in Lateinamerika, der Univer-

sidad Tecnologica Nacional de Buenos 

Aires in Argentinien, erprobt und umge-

setzt werden. Aufgrund der langjährigen 

internationalen Erfahrungen der Her-

mann Sewerin GmbH und der wissen-

schaftlichen Expertise der Technischen 

Universität Darmstadt, können diese bei-

den Projektpartner sehr gut miteinander 

kombiniert werden. 

Im Rahmen der interaktiven Erprobung 

und Umsetzung der Weiterbildungsmaß-

nahmen soll ein Forschungsbereich zum 

Thema Wasserverlustmanagement ins 

Leben gerufen werden und insbesondere 

dessen Relevanz für Lateinamerika aufge-

zeigt werden. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Wael Alraee 

Der Einsatz von Geoinformationssys-

temen und Künstlichen Neuronalen 

Netzen zur Modellierung von Scha-

densarten in Wasserversorgungsnetzen  

Das Ziel dieses Projektes ist die Optimie-

rung von Strategien zur Rehabilitierung 

von Wasserversorgungsnetzen. Eines der 

Grundprinzipien dabei ist der Umstand, 

dass die Anlagenverwaltung ein Manage-

ment Risiko darstellt, welches fast alle 

Anlagen-Entscheidungen mitbestimmt. 

Dazu müssen zunächst beide Risikoaspek-

te verstanden werden, der Wahrschein-

lichkeitsaspekt sowie die Konsequenz der 

Schäden.  

Eine zu frühe Erneuerung von Anlagen 

bedeutet für den jeweiligen Wasserver-

sorger eine Kapitalvernichtung, eine zu 

späte Erneuerung bedeutet Mehrkosten 

und ein Risiko für den Betrieb der Anlage, 

die Umgebung und das Unternehmen. 

Baustellen, gleichgültig ob zur Reparatur 

oder für Erneuerungsmaßnahmen sind 

eine zusätzliche Belastung für den Ver-

kehr und für Anwohner; die Zahl der 

Baustellen sollte daher minimiert werden. 

Aufgrund der sich daraus ergebenden 

Gefährdungen und des Anrechts der 

Kunden auf eine jederzeit einwandfreie 

Wasserversorgung muss eine planmäßige 

Rohrnetzpflege bzw. Rohrnetzinstand-

haltung sichergestellt werden. Die Arbeit 

„Der Einsatz von Geoinformationssyste-

men und Künstlichen Neuronalen Netzen 

zur Modellierung von Schadensarten in 

Wasserversorgungsnetzen“ hilft Wasser-

versorgungsunternehmen  in den folgen-

den Arbeitsfeldern: 

 Minimierung des Erneuerungs-

aufwands 

 Langfristige Instandhaltungsstra-

tegie und Ist- Zustandsanalyse. 
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2.1.3 Abgeschlossene Bachelor- und 

Masterarbeiten 

Bachelorarbeiten 
Ökobilanz in der brasilianischen Wasser-
versorgung am Beispiel der Stadt Rio de 

Janeiro 

Herke, Paul (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Cangahuala  

Technische Potentialanalyse für die Imple-

mentierung eines Wasserverlustmonito-

rings in der Wasserverteilungsanlage mit-

tels eines Messkonzeptes am Beispiel eines 

Pilotprojektes aus Rio de Janeiro Brasilien 

Drabik, Christiane (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Cangahuala  

Vergleich der Einnahmesituation verschie-

dener Nutzer der Technologie Flutwasser-

sammlung im Rahmen des Projektes 

„CuveWaters – Integriertes Wasserressour-

cenmanagement in Namibia“ 

Vargas Díaz, Andrés Eduardo (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl. Landschaftsökol. A. Jokisch  

Vergleich verschiedener Techniken kleins-

kaliger Aufbereitung von gespeichertem 

Regenwasser zu Trinkwasserzwecken in 

Namibia 

Eggers, Marie (2013) 

Betreuer: 

 Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl. Landschaftsökol. A. Jokisch  

Berechnung der hydraulischen Leistungs-

fähigkeit von Rohrleitungen nach der Sa-

nierung mit dem Rohreinzugsverfahren 

Bickert, Christopher (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Ing. M. Brenda  

Wasserbedarfsabschätzung unter Berück-

sichtigung der Einflusskriterien und Rand-

bedingungen für einen mitteldeutschen 

Ballungsraum bis zum Jahr 2030 

Becker, Jonas (2013)  

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra  

Nachhaltige Wasser- und Abwasser-

wirtschaft im Campus des Indian Insti-
tute of Technology Madras 

Berger, Tobias (2013)  

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra  

Untersuchung des Wasserströmungs- 

und Sandpartikeltransportverhaltens 

in einem bestehenden Trinkwasser-

quellfassungsbauwerk mit Hilfe von 

CFD 

Merle, Alexander (2013)  

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. A. Sonnenburg  

Untersuchungen zum Absetzverhalten 

von Glaskugeln und Sandpartikeln  im 

strömenden Wasser einer halbtechni-

schen Abscheideanlage mit breitem 

Spalt 

Böhle, Jona (2013) 

Betreuer: 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. A. Sonnenburg  

Untersuchungen zum Absetzverhalten 
von Glaskugeln und Sandpartikeln  im 

strömenden Wasser einer halbtechni-

schen Abscheideanlage mit breitem 

Spalt 

Schöttner, Robin (2013) 

Betreuer: 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. A. Sonnenburg  
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Masterarbeiten 
Entwicklung eines CFD-Modells zur räumli-

chen Simulation von gepulsten elektrischen 

Feldern unter Berücksichtigung der im 

flüssigen Medium transportierten Mikroor-

gansimen 

Geiß, Sonja (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Sonnenburg   

Durchführung der Zuverlässigkeitsanalyse 

einer Trinkwasseraufbereitungsanlage an-
hand des FMECA-Verfahrens (Failure mo-

de, effects and criticality analysis) am Bei-

spiel eines Wasserwerks der Société des 

Eaux de Marseille 

Louvat, Paul (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Cangahuala   

Bestandsanalyse über die Gestaltung von 

Trinkwasserquellfassungen im Rahmen der 

konstruktiven Optimierung 

Rebscher, Angela (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Sonnenburg 

Dipl. Landschaftsökol. A. Jokisch   

Untersuchungen zur Strömungs- und Parti-

keltransportverhalten in mehreren beste-

henden Trinkwasserquellfassungsbauwer-

ken mit Hilfe von CFD 

Dong, Yuting (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing A. Sonnenburg 
Dipl.-Ing M. Brenda   

Analysis of the Solardriven Operation of 

Desalination Plants and the Usage of Pota-

ble Water in Rural Areas in Namibia 

Drießen, Cornelia (2013) 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Ing M. Brenda   

Entwicklung eines Kennzahlen-

Cockpits zur energetischen Analyse 

realer Betriebszustände der Stuttgarter 

Trinkwasserversorgung 

Danzeisen, Nicole (2013)  

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra  
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Geschäftsführender Direktor Institut IWAR 

Fachgebietsleitung Abwassertechnik 

Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 

2.2 Abwassertechnik 

2.2.1 Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Abwassertechnik 

Das Fachgebiet Abwassertechnik hat sich unter der Leitung von Prof. Dr.-

Ing. Peter Cornel in insgesamt 10 Forschungsschwerpunkten im Rahmen 

nationaler und internationaler Forschungs- und Entwicklungsprojekten un-

terschiedlicher abwassertechnischer Fragestellungen angenommen. So ste-

hen die Entwicklung semizentraler integrierter Infrastrukturlösungen, die 

Effizienzsteigerung bei der Belüftung, aber auch die Nährstoffrückgewin-

nung (Phosphor), die Spurenstoffelimination sowie die Wasserwiederver-

wendung im Fokus der Forschungsprojekte.  

Die theoretisch konzipierten Lösungsansätze werden im Technikum und 

dem Labor auf dem Campus Lichtwiese der TU Darmstadt und auf dem auf 

der Kläranlage Süd in Darmstadt-Eberstadt angrenzenden Versuchsfeld, im 

labor- und halbtechnischen Maßstab weiterentwickelt und praxisnah er-

probt. Im Technikum und im Labor finden Vorversuche zur generellen 

Machbarkeit statt. Auf dem Versuchsfeld Eberstadt befinden sich zurzeit 

sieben Versuchsanlagen, die je nach Fragestellung flexibel eingesetzt werden 

können. Neben mehreren Membranbioreaktoren, Bio- und Aktivkohlefiltern, 

Ozonanlagen werden eine zweistraßige thermophil betriebene Faulungsan-

lage zur gemeinsamen Behandlung von Klärschlamm, Biomüll und 

Schlamm, eine konventionelle Belebungsanlage sowie Anlagen zur Desinfek-

tion behandelten Abwassers betrieben. Des Weiteren sind ein Sequencing-

Batch-Reaktor (SBR), zwei chemisch-physikalische Versuchsstraßen zur wei-

tergehenden Behandlung sowie eine klassische Cross-Flow betriebene 

Membrananlage auf dem Versuchsfeld installiert. 
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Geschäftsführer Institut IWAR 

Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner 
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2.2.2 Laufende Forschungsprojekte 

 

Entwicklung und Umsetzung des neu-

artigen innovativen Prozesses zur kal-

ten Methanisierung PROKAMET sowie 

der korrespondierenden Anlagentech-

nik  

Endliche fossile Energierohstoffe sowie 

der anthropogen verursachte Anstieg der 

Treibhausgasemissionen haben die welt-

weiten Diskussionen und Bemühungen 

zur Steigerung der Energieeffizienz in 

allen Prozessen in den Vordergrund ge-

rückt. Ein Baustein bilden hierbei Biogas- 

bzw. Faulgasanlagen. Nach der Fau-

lung/Vergärung verbleibt Faul-

schlamm/Gärrückstand, wobei dieser 

immer noch einen Organikgehalt von 

über 50% hat; d.h. die Abbaubarkeit im 

Reaktor ist limitiert - und damit auch die 

Biogasausbeute. Beim Austritt aus der 

Faulung/Biogasanlage werden ebenfalls 

methanogene Bakterien sowie an der Bi-

omasse gebundenes Methan aus dem Re-

aktor transportiert. Da Methangas ein 

hochaktives Treibhausgas ist, sind diese 

Reste an Biogas in den Abfallstoffen zu 

vermeiden. 

Im vorliegenden innovativen Projekt 

PROKAMENT soll daher erstmalig insge-

samt mehr als 95% der organischen Tro-

ckensubstanz umgesetzt werden können, 

so dass eine insgesamt sehr hohe Me-

thangasausbeute zu erreichen ist. Des 

Weiteren werden so die unerwünschten 

Methanemissionen vermieden und der 

überschüssige Faulschlamm/Gärrest auf 

ein mögliches Minimum reduziert.  

Das Fachgebiet Abwassertechnik führt 

hierzu umfangreiche Labor- und halb-

technischen Versuche als Basis für die 

Entwicklung und Umsetzung des PRO-

KAMET-Verfahrens durch. 

 

 

Das Projekt wird von der AiF Projekt 

GmbH, Zentrales Innovationsprogramm 

Mittelstand (ZIM) als Kooperationspro-

jekt gefördert. Die Kooperationspartner 

sind die PUT Planungsgesellschaft für 

Umwelttechnik mbH, Stuttgart. 

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel  

Dr.-Ing. Christian Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. Dorothee Lensch 
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Untersuchung und Bewertung von 

Substraten für die Co-Vergärung in 

Klärschlammfaulungsanlagen 

Durch die  anaerobe Klärschlammstabili-

sierung erfolgt die Erzeugung von Biogas, 

welches energetisch verwertet werden 

kann. Die Bemessungsansätze basieren 

weitgehend auf empirischen Ansätzen. 

Wichtigste Kenngröße hierbei ist der or-

ganische Trockenrückstand im Klär-

schlamm, womit keine Unterscheidung 

der Organik erfolgt. Durch den zuneh-

menden Einsatz von Co-Substraten wie 

z.B. Biomüll zeigt sich, dass aufgrund der 

im Vergleich zum Klärschlamm anderen 

Zusammensetzung die Bemessungsansät-

ze über die organische Trockensubstanz 

ihre Gültigkeit verlieren. Durch die Erfas-

sung des organischen Kohlenstoffgehalts 

(TOC = Total Organic Carbon) und den 

Oxidationsgrad, z.B. durch Bestimmung 

des CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf), 

sollte eine energetische Bilanzierung der 

Prozesse möglich sein. Durch die Bestim-

mung dieser beiden Parameter ist es mög-

lich den Energiegehalt des Klärschlammes 

einschließlich der Co-Substrate bis zur 

thermischen Verwertung abzubilden und 

entsprechend der geplanten Verwertung 

zu optimieren (Maximierung Wirkungs-

grad elektrisch bzw. thermisch). Ziel ist 

die Entwicklung eines praxistauglichen 

Modells. Die auf den Kläranlagen errich-

teten Faulungsanlagen sind in fast allen 

Fällen zu groß dimensioniert, so dass 

Kapazitäten für die Annahme von Co-

Substraten bestehen. In einem besonde-

ren Fokus steht der Einsatz von Mikroal-

gen. Durch den Einsatz von mikroalgen 

können dabei mehrere Ziele verfolgt wer-

den: Weitergehende Abwasserbehandlung 

durch die Aufnahme von Nähr- und 

Schadstoffen, Aufbereitung von Biogas 

durch die Aufnahme von Kohlendioxid 

und Erzeugung von Biomasse zum Ein-

satz als Co-Substrat in der Faulung. Auf-

grund eines Einsatzes unabhängig vom 

Tageslicht sind heterotrophe Algenarten 

besonders interessant für die Abwasser-

technik.  

Die beantragten Untersuchungen dienen 

der Entwicklung der Thematik zur An-

schubfinanzierung des neuen For-

schungsgebietes „Energie und Klär-

schlamm“ sowie zur Vorbereitung und 

Substantiierung von Forschungsfolgean-

trägen. 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

Dr.-Ing. Christian Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. Dorothee Lensch 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

Dipl.-Ing. Le Quynh Thu Nguyen 

Integriertes Abwasserkonzept für In-
dustriezonen (AKIZ) am Beispiel der 
Industriezone Tra Noc in Vietnam, 
Teilprojekt TP W4: Wertstoffrückge-
winnung mit Membranfiltration  

Mit dem Teilprojekt TP W4 – wissen-

schaftliche Begleitung soll exemplarisch 

untersucht werden, welche Möglichkeiten 

der dezentralen und quellennahen Wert-

stoffrückgewinnung mit Membranfiltrati-

on in der Industriezone Tra Noc in der 

Stadt Can Tho bestehen. Die Einsatzpo-

tentiale kommen in den Bereichen Ge-

tränkeindustrie (die Brauerei Western-

Saigon Beer J. S. Company) und bioche-

mischen Industrie (Chitin-Produzent 

Phuong Duy Biochemical J.V. Company) 

in Frage. Auf dem Gelände von den de-

tektierten Betrieben wurde eine mobile 

Versuchsanlage mit einer Membranfiltra-

tion mit den Zielen betrieben, Wertstoffe 

aus flüssigen Produktionsabfallen oder 

Prozessströmen zurück zu gewinnen und 

dabei das Fouling- und Scalingspotential 

bei den hohen vorliegenden Abwasser-

temperaturen und Möglichkeiten zur Ver-

hinderung zu ermitteln. 

 

 

 

   

Die Pilotanlage besteht aus 3 Anlagetei-

len: chemisch-physikalische Stufe (Fäl-

lung/Flockung) und zwei Filtrationsanla-

gen (Ultrafiltration und Nanofiltration). 

Sie bietet die Möglichkeit zur dezentralen 

Behandlung mit Filtration- und Fällungs-

verfahren. 

Die erste Versuchsphase fand an einer 

vietnamesischen Brauerei statt. Es geht 

um die Mehrfachnutzung von Waschlau-

gen aus der Flaschenreinigungsanlage zur 

Energie- und Chemikalieneinsparung mit 

dezentralen Vorbehandlungsmöglichkei-

ten. Die zweite Anwendung geht um die  

Rückgewinnung von Proteinen mittels 

Membranfiltration aus alkalischem Pro-

zessstrom der Chitinproduktion. Das 

Permeat - heiße Natronlauge mit einer 

Konzentration von 1 % wird zur Chitin-

Herstellung wiederverwendet während 

das proteinhaltige Konzentrat als Tierfut-

terergänzung und Dünger vorgesehen 

werden. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

M.Sc. Gregor Knopp 

TransRisk - Charakterisierung, Kom-

munikation und Minimierung von Risi-

ken durch neue Schadstoffe und 

Krankheitserreger im Wasserkreislauf 

TransRisk verfolgt das Ziel ein hand-

lungsorientiertes Risikomanagementkon-

zept für neue Schadstoffe und Krank-

heitserregerauszuarbeiten und in der Mo-

dellregion Donauried zu erproben und zu 

optimieren. Neben den Arbeitspaketen 

Risikomanagement gliedert sich das Pro-

jekt in die Arbeitspakete Risikocharakteri-

sierung und Risikokommunikation. Die 

Ziele des Projektes werden in den einzel-

nen Arbeitspaketen in Teilprojekten 

durch insgesamt 15 Partner interdiszipli-

när erarbeitet. 

Neben der Leitung des Arbeitspaketes 

Risikomanagement bearbeitet das Fach-

gebiet Abwassertechnik das Teilprojekt 

„Weitergehende Abwasserreinigungstechni-

ken“. Im Teilprojekt „Weitergehende Ab-

wasserreinigungstechniken“ sollen ver-

schiedene nachgeschaltete und teilinte-

grierte Abwasserreinigungstechniken auf 

Basis der chemischen Oxidation mit Ozon 

untersucht werden. 

Die Ozonung zeigt Vorteile gegenüber 

anderen weitergehenden Verfahren, 

bspw. aufgrund der desinfizierenden 

Wirkung. Nachteilig ist das Potential zur 

Bildung von nicht näher charakterisier-

ten, u.U. ökotoxikologisch relevanten 

Oxidationsnebenprodukten. Das Teilpro-

jekt greift diese Problematik auf und un-

tersucht Verfahrenskombinationen der 

Ozonung mit anschließender biologischer 

bzw. adsorptiver Behandlung. Die Unter-

suchungen erfolgen im halbtechnischen 

Maßstab, praxisnah, vergleichend, syste-

matisch und werden abschließend auf das 

Projektgebiet Donauried übertragen. 

Das Projekt weist eine Projektlaufzeit von 

3 Jahren auf. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

Dipl.-Ing. Bernhard Düppenbecker 

Rahmenbedingungen für die umwelt-

gerechte Nutzung von aufbereitetem 

Abwasser zur landwirtschaftlichen Be-

wässerung 

Prognosen zur Agrarentwicklung und 

Projektionen zum Klimawandel gehen 

von einem steigenden Bewässerungsbe-

darf in der Landwirtschaft aus. Um den 

wachsenden Bedarf insbesondere in Regi-

onen mit hoher landwirtschaftlicher 

Wertschöpfungskette und/oder mit ge-

ringer Wasserverfügbarkeit zu decken, 

wird der Einsatz von behandeltem Ab-

wasser bzw. Klarwasser zum Ausgleich 

des Landschaftswasser- und Grundwas-

serhaushaltes und zur landwirtschaftli-

chen Bewässerung auch in Deutschland 

zunehmend diskutiert und regional auch 

heute schon angewendet, jedoch gibt es 

in Deutschland bisher keine einheitlichen 

Regularien und keinen agrar- und was-

serwirtschaftlichen fachlichen Grundkon-

sens zur Verbringung von Abwasser auf 

landwirtschaftlichen Nutzflächen. 

Im Rahmen des Vorhabens sollen deshalb 

die ökologischen, rechtlichen und admi-

nistrativen Rahmenbedingungen beste-

hender nationaler und ggf. internationa-

ler Projekte sowie wissenschaftliche Er-

kenntnisse und national und international 

geltende Standards evaluiert und bewer-

tet werden. Ziel des Vorhabens ist es, 

Rahmenbedingungen und Mindeststan-

dards für den Einsatz von gereinigtem 

Abwasser/Klarwasser in der Landwirt-

schaft und in der Gewässerbewirtschaf-

tung (Grundwasseranreicherung) aufzu-

stellen. Dabei gilt es, passgenaue Maßstä-

be für die deutschen Gegebenheiten zu 

setzen und über die Identifizierung von 

fachlichen Lücken und offenen Fragen 

Empfehlungen zu geben, inwieweit Regu-

lierungs- und Forschungsbedarf besteht 

und wo auf Bundesebene nachgesteuert 

werden sollte. 

Das Forschungsvorhaben wird vom Um-

weltbundesamt (Dessau) gefördert. Die 

Projektleitung erfolgt durch das Kompe-

tenzzentrum Wasser Berlin. Weitere Pro-

jektpartner sind das Leibniz-Zentrum für 

Agrarlandschaftsforschung  (Münche-

berg) und die Fachhochschule Nordwest-

schweiz (Muttenz, Schweiz).  
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

M.Sc. Stephan Sander 

Grundlegende Untersuchungen zur 

Abhängigkeit des Sauerstoffeintrags 

von der biologischen Aktivität des Be-

lebtschlamms unter Berücksichtigung 

neuer Summen- und Einzelparameter  

Das Belebungsverfahren ist eines der vor-

rangig angewendeten Verfahren zur bio-

logischen Behandlung kommunaler Ab-

wässer. Grundlage des Belebungsverfah-

rens und von wesentlicher Bedeutung für 

eine betriebssichere und prozessstabile 

Reinigung des Abwassers ist die Sauer-

stoffversorgung der Mikroorganismen im 

Belebungsbecken. Diese wird durch den 

Sauerstoffeintrag über Belüftungssysteme 

sichergestellt. Belüftungssysteme sind der 

größte Energieverbraucher beim Bele-

bungsverfahren, so dass großes Energie-

einsparpotential insbesondere durch Op-

timierung des Belüftungssystems besteht. 

Maßgebender Parameter und gleichzeitig 

größter Unsicherheitsfaktor für eine wirt-

schaftliche Bemessung und auch für eine 

betriebliche Optimierung von Belüftungs-

systemen ist der α-Wert, der das Ver-

hältnis des Sauerstoffeintrags unter Be-

triebsbedingungen und in Reinwasser 

beschreibt. Der α-Wert wird von einer 

Vielzahl von Parametern beeinflusst, zum 

einen von Einzelparametern wie das Flo-

ckenvolumen oder die organische Tro-

ckensubstanzkonzentration (oTS) aber 

auch von Summenparametern wie der 

TS-Konzentration (TS), dem Schlammal-

ter (tTS) oder der Schlammbelastung 

(BTS).  

Ziel des Forschungsvorhabens ist die 

grundlegende Untersuchung der Abhän-

gigkeit des Sauerstoffeintrags bzw. des α

-Wertes von der biologischen Aktivität des 

Belebtschlamms unter Berücksichtigung 

neuer Summen- und Einzelparameter. 

Dementsprechend sollen mit dem vorlie-

genden Forschungsantrag die bisher nicht 

berücksichtigten Abhängigkeiten des Sau-

erstoffeintrags, respektive des α-Wertes 

von Einzelparametern wie der biologi-

schen Aktivität oder der Atmungsaktivität 

und von neu zu entwickelnde Summen-

parametern wie dem organischen 

Schlammalter toTS oder der organischen 

Schlammbelastung BoTS unter Berücksich-

tigung der oTS- Konzentration, des Flo-

ckenvolumens sowie des Adsorptionsver-

mögens des Belebtschlamms dargestellt 

werden. Erst durch eine kombinierte Be-

trachtung der aufgeführten Parameter 

kann der α-Wert und somit der Sauer-

stoffeintrag genauer als bisher angenom-

men und dadurch die Auslegung von Be-

lüftungssystemen sowie der Betrieb opti-

miert werden. Zur Untersuchung der be-

schriebenen Abhängigkeiten werden prak-

tische Untersuchungen in einer halbtech-

nischen Versuchsanlage durchgeführt. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

M.Sc. Stephan Sander 

Exportorientierte FuE im Bereich Ab-

wasser – Validierung an technischen 

Anlagen (EXPOVAL), Unterverbund 2: 

Validierung und Optimierung feinbla-

siger Druckluftbelüftungssysteme in 

Abhängigkeit der Wassertemperatur 

Gegenstand des EXPOVAL-Verbundes sind 

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 

zur Anpassung von Abwassertechnologien 

an unterschiedliche regionale Verhält-

nisse. Kernziel ist die Erweiterung der in 

Deutschland bewährten Bemessungsvor-

schriften für Verfahren der kommunalen 

Abwasser- und Schlammbehandlung an 

die Bedingungen in anderen Klimazonen. 

Dies betrifft insbesondere höhere und 

niedrigere Abwassertemperaturen sowie 

erhöhte Salzgehalte.  

Zentrales Element vieler biologischer 

Abwasserbehandlungsanlagen ist die 

Belebungsstufe mit ihren Belüftungs-

einrichtungen, in modernen Abwasserbe-

handlungsanlagen häufig auf der Basis 

feinblasiger Druckbelüftung. 

 

Das Belüftungssystem gewährleistet die 

Reinigungsleistung einer Anlage und ist 

in der Regel ihr größter 

Energieverbraucher. Der optimale Betrieb 

des Belüftungssystems ist deswegen in 

vielen Fällen elementarer Baustein einer 

effizienten Abwasserbehandlungsanlage 

und ermöglicht die Erzielung des 

gewünschten Reinigungserfolgs bei 

minimalen Energiekosten, d.h. optimaler 

Wirtschaftlichkeit. Gegenstand der 

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im 

Unterverbund „Belüftungstechnik“ (TU 

Darmstadt und Bilfinger Water 

Technologies GmbH) sind 

Untersuchungen zur Weiterentwicklung 

und verbesserten Anpassung feinblasiger 

Druckbelüftungssysteme an die 

Bedingungen in warmen und kalten 

Regionen. Das Design und die Werkstoffe 

der verwendeten Belüfterelemente sollen 

an den Einsatz in anderen 

Temperaturbereichen angepasst werden. 

Weiterhin soll der Bemessungsansatz zur 

Berechnung der erforderlichen 

Sauerstoffzufuhr weiterentwickelt 

werden. 

Es werden praxisnahe Untersuchungen an 

Containeranlagen, die direkt mit 

großtechnischen Anlagen gekoppelt sind, 

durchgeführt. Dazu werden drei in einem 

Container untergebrachte Versuchssäulen 

neben Belebungsbecken positioniert und 

parallel neben den Becken mit realem 

Abwasser beschickt. Die Versuchssäulen 

simulieren somit Segmente der 

großtechnischen Anlagen (schematischer 

Aufbau siehe nachfolgende Abbildung). 

Die Durchführung der praktischen 

Untersuchungen erfolgt in 

Zusammenarbeit mit der Tongji 

University Shanghai, der Qingdao 

Technological University sowie der 

Hainan University nacheinander auf zwei 

kommunalen Kläranlagen in China. 

Versuchsanlage 
Ablufthaube 

Weitere Messpunkte 
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Exportorientierte FuE im Bereich Ab-

wasser – Validierung an technischen 

Anlagen (EXPOVAL), Unterverbund 7: 

Wasserwiederverwendung und Hygie-

nisierung 

Das vom BMBF geförderte EXPOVAL-

Verbundprojekt verfolgt das Ziel, 

Abwassertechnologien an die 

Gegebenheiten in anderen Ländern 

anzupassen. Dabei sollen die 

bestehenden, in Deutschland üblichen 

Bemessungsvorschriften entsprechend 

der veränderten Rahmenbedingungen 

erweitert werden. Neben dem Salzgehalt 

und der Abwassertemperatur sind in der 

Projektbearbeitung im Unterverbund 7 

„Wasserwiederverwendung und 

Hygienisierung“ (TU Darmstadt und 

Huber SE) im Besonderen hygienische 

Fragestellungen von Interesse.  

Die Wasserwiederverwendung und damit 

der Einsatz von behandeltem Abwasser 

zur Bewässerung kann zu einer 

effizienteren Nutzung der begrenzten 

Ressource Wasser führen und stellt 

zugleich eine alternative Nährstoffquelle 

dar. Unzureichend behandeltes Abwasser 

ist im Rahmen der landwirtschaftlichen 

und innerstädtischen Bewässerung 

jedoch mit einem erhelblichen 

Gesundheitsrisiko verbunden. Die WHO 

hebt insbesondere die Gefahr durch 

Infektionen mit Helminthen (parasitisch 

lebende Würmer) und deren weltweit 

sehr hohe Prävalenz hervor.  

Ein Übertragungsweg ist im Einsatz von 

behandeltem Abwasser zur Bewässerung 

zu sehen. Die im Abwasser enthaltenen 

und infektiösen Helminthen-Eier sind 

daher bei der Wasserwiederverwendung 

von großer hygienischer Relevanz. Vor 

diesem Hintergrund ist die mechanische 

Abscheidung von Helminthen-Eiern 

mittels Mikrosiebung ein 

vielversprechendes Verfahren zur 

Verringerung gesundheitlicher Risiken. 

Im Unterverbund 7 (FKZ 02WA1252N) 

werden dahingehend wissenschaftliche 

Untersuchungen an Standorten in 

subtropischen und tropischen 

Klimazonen durchgeführt. Zunächst 

erfolgt eine Validierung bestehender, 

großtechnischer Anlagen in Sharjah 

(VAE) sowie in Südspanien. 

Anschließend soll eine halbtechnische 

Versuchsanlage in China sowie ebenfalls 

in Sharjah (VAE) zum Einsatz kommen.  

Dabei sind zwei Schwerpunkte der 

Untersuchungen zu definieren. Zum 

Einen soll ein Allgorithmus zur 

Bemessung von Mikrosiebanlagen im 

Rahmen der Wasserwiederverwendung 

entwickelt und validert werden. Der 

Fokus liegt hierbei auf der Abscheidung 

von Helminthen-Eiern. Zum Anderen soll 

die Durchsatz- und Abscheideleistung der 

Mikrosiebanlagen, beispielsweise durch 

Reduzierung des Foulingpotentials oder 

Einsatz alternativer Filtermedien, 

optimiert werden. 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

M.Sc. Stefan Kneidl 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. M. Wagner  

Dipl.-Ing. Nadine Scheyer 

Entwicklung einer Lösung zur gesteuer-
ten, funktionsintegrierten Wärmerück-
gewinnung auf Abwasserbehandlungs-
anlagen mittels Wasserförderschne-
cken  

Im Abwasser sind erhebliche thermische 

Energiepotenziale vorhanden. Diese kön-

nen durch technische Anlagen entnom-

men und genutzt werden. Durch die gro-

ße benetzte Oberfläche, die turbulente 

Strömung sowie die automatische Reini-

gung zur Vermeidung eines Belages bie-

ten Wasserförderschnecken einen idealen 

Lösungsansatz für eine effektive Wärme-

rückgewinnung. Im Unterschied zu beste-

henden Anlagen ist hierfür kein zusätzli-

cher Energieaufwand erforderlich. Im 

Projekt soll ein Konzept entwickelt wer-

den, mit welchem in Abwasserbehand-

lungsanlagen Wärmeenergie gezielt zu-

rückgewonnen werden kann. Da eine 

Abwasserbehandlungsanlage einschließ-

lich der vor- und nachgelagerten Einrich-

tungen ein sehr komplexes biologisches, 

chemisches und thermisches System dar-

stellt, sind im Projekt umfangreiche wis-

senschaftliche Untersuchungen durchzu-

führen. Damit soll eine Methode geschaf-

fen werden, mit welcher das real nutzba-

re Potenzial bewertet und gezielt die Vor-

gänge in einer Abwasserbehandlungsan-

lage beeinflusst werden können. 

 

Durch das Einbinden weiterer Anlagen- 

und Steuerungstechnik soll so eine plan-

bare Wärmerückgewinnung aus dem Ab-

wasserstrom ermöglicht werden.  

Das Fachgebiet Abwassertechnik führt 

diesbezüglich Untersuchungen zum Ver-

halten des Gesamtsystems (chemisch, 

biologisch, physikalisch) einer Abwasser-

behandlungsanlage bei Wärmerückge-

winnungsmaßnahmen durch. Hierfür 

wird eine kommunale Abwasserbehand-

lungsanlage ausgewählt, die Untersu-

chungen erfolgen dabei direkt vor Ort. 

Ziel ist die Entwicklung eines Leitfadens 

zur Abschätzung energetischen Potenzials 

sowie die Auslegung der erforderlichen 

Anlagentechnik auf Abwasserbehand-

lungsanlagen. 

Das Projekt wird von der AiF Projekt 

GmbH, Zentrales Innovationsprogramm 

Mittelstand (ZIM) als Kooperationsprojekt 

gefördert. Die Kooperationspartner sind 

die Firma Kuhn GmbH, Höpfingen sowie 

Air 2000, Obertshausen. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

M.Sc. Yuanxing Wu 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Kai Wißbrok 

Thematisches Netzwerk Clean Wa-
ter China and Southeast Asia 

Das vom Deutschen Akademischen Aus-

tauschdienst (DAAD) aus Mitteln des 

Bundesministeriums für Bildung und For-

schung (BMBF) geförderte thematische 

Netzwerk "Clean Water China and 

Southeast Asia" ist ein Doktorandenpro-

gramm zwischen der Tongji University 

Shanghai, Qingdao Technological Univer-

sity (China), Hanoi University of Civil 

Engineering (Vietnam) und Nanyang 

Technological University (Singapur) so-

wie der Technischen Universität Darm-

stadt. Es umfasst die Entwicklung von 

wissenschaftlichen / technologischen In-

novationen für nachhaltiges Wasserma-

nagement in Asien, den Aufbau von lang-

fristigen Partnerschaften und gemeinsame 

Netzwerke für Wissenschaft und For-

schung als auch fachliche und außerfach-

liche Weiterbildung der Doktoranden. 

Der Schwerpunkt der gemeinsamen Tä-

tigkeiten liegt dabei in den Bereichen 

Wasser & Energie, semizentrale Ver- und 

Entsorgungssysteme, Megacity Develop-

ment und Cities of the Future sowie 

nachhaltige Sanitärsysteme für Entwick-

lungs- und Schwellenländer. 

 

Das thematische Netzwerk ist gekenn-

zeichnet durch eine einzigartige Kombi-

nation aus akademischem Austausch und 

Kontakten zur Wirtschaft, um den Praxis-

bezug in der Ingenieursausbildung zu 

erhöhen. Mit der Intensivierung der Zu-

sammenarbeit und dem Aufbau des the-

matischen Netzwerkes werden die beste-

henden Kooperationsbeziehungen durch 

eine gemeinsame Nachwuchsförderung 

ergänzt. Die bilateralen Beziehungen der 

TU Darmstadt zu den einzelnen Part-

neruniversitäten werden durch die Ein-

richtung des thematischen Netzwerkes 

weiter vertieft und die Vernetzung der 

ausländischen Partneruniversitäten un-

tereinander gefördert. 

Zusätzlich sollen die von den For-

schungsministerien BMBF und MoST ver-

einbarten und durch die Präsidenten der 

TU Darmstadt und der Tongji Universität 

konkretisierten Maßnahmen über ein 

deutsch-chinesisches Forschungs- und 

Innovationsprogram „Sauberes Wasser“ 

sowie die Einrichtung eines Doktoran-

denkollegs durch das thematische Netz-

werk in einem größeren Kontext umge-

setzt werden. 

Zur Stärkung der Partnerschaften und zur 

Erreichung der Ziele des Netzwerks fin-

den in der Zeit von 2013 bis 2016 regel-

mäßig thematisch fokussierte Workshops, 

Summer Schools, wechselseitige For-

schungsaufenthalte und Gastvorlesungen 

sowie gemeinsame Konferenzbesuche 

statt.  
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2.2.3 Abgeschlossene Bachelor- und 

Masterarbeiten 

Bachelorarbeiten 

Vergleichsforschung der Schwarzwasser-
sammlungs- und Transporttechnik eines 

semizentralen Wasserver- und Entsor-

gungssystem 

Maurer, Georg (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

M.Sc. D. Lu  

Feststellung der Eignung von Fällungsver-

fahren zur Aluminiumreduktion in der 

Waschlauge am Beispiel einer vietnamesi-

schen Brauerei 

Fundneider, Thomas (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 
Dipl.-Ing. T. Nguyen  

Auslegung eines Fließbettreaktors zur an-

aeroben Behandlung kommunaler Abwäs-

ser 

Sijaric, Sejla (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dipl.-Ing. B. Düppenbecker  

Behandlungsalternativen zur Stickstoffeli-

mination in hochbelastetem Prozesswasser 

Yu, Zhang (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

M.Sc. D. Lu 

Dipl.-Ing. J. Tolksdorf  

Herleitung von Indikatorsubstanzen zur 

Charakterisierung konventioneller und 

weitergehender Verfahren im Bereich der 

kommunalen Abwasserbehandlung 

Böhm, Phillipp (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

M.Sc. G. Knopp  

Optimierung der Klärschlammfaulung 

durch den Einsatz der Thermodruckhydro-

lyse 

Werner, Maximilian (2013) 
Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. D. Lensch  

Anaerobe Abwasserbehandlung mittels 

UASB-Reaktoren - Erstellung einer CSB-

Bilanz 

Mandel, Magdalena (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Geoökol. Katharina Müller  

Möglichkeiten der Nährstoffelimination 

eines anaerob vorbehandelten Abwassers 

im Kontext semizentraler Ver- und Entsor-

gungssysteme 

Baur, Sasha (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 
Dipl.-Ing. J. Tolksdorf  

Reduzierung leistungsmindernder Effekte 

in anaeroben Membranbioreaktoren - Ein-

satz fluidisierter Partikel zur Erhöhung der 

Turbulenz 

Kale, Sinem (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dipl.-Ing. B. Düppenbecker  

Untersuchung des Restgaspotentials von 

kommunalen Faulschlämmen und deren 

Umweltauswirkung 

Bachmann, Anna-Lisa (2013) 
Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. D. Lensch  

Entwicklung einer Messmethodik zur Ver-

wendung des Zeta-Potentials zur Beurtei-

lung der Klärschlammkonditionierung un-

ter Berücksichtigung des Temperaturein-

flusses 

Kaulbarsch, Stefan (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. D. Lensch   

Einfluss des spezifischen Luftvolumen-

stromes auf die Bemessung feinblasiger 

Druckbelüftungssysteme 

Gerlach, Stefan (2013) 

Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

M.Sc. S. Sander  

Überprüfung der Einsatzmöglichkeiten des 

Elektroflotationsverfahrens zur Behand-

lung von Abwasser einer Großwäscherei 

Meier, Peter (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

M.Sc. G. Knopp  
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Diplomarbeiten 

Ökonomische Auswirkungen dynamischer 

Rahmenbedingungen auf die Wirtschaft-

lichkeit zentraler Abwasserentsorgungssys-

teme 

Wißbrock, Kai-Uwe (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. S. Bieker 

Masterarbeiten 

Möglichkeiten und Grenzen eines Einsatzes 

von Mikroalgen in der Abwasserbehand-

lung 

Flick, Kathrin (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. D. Lensch  

Abscheidung von Helmintheneiern mittels 

Oberflächenfiltration – Methoden zum 

Nachweis von Helmintheneiern im Abwas-

ser 

Kneidl, Stefan (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dipl.-Ing. B. Düppenbecker  

Vergleichende Sauerstoffzufuhrmessungen 

mit verschiedenen Betriebseinstellungen 

und Messmethoden in einer belüfteten 

Versuchssäule  

Awender, Andreas (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

M.Sc. S. Sander  

Ermittlung von naturwissenschaftlich-

technischen Abhängigkeiten im Bereich der 
Umweltverfahrenstechnik am Beispiel der 

Aktivkohlefiltration 

Alebrand, Karin (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

M.Sc. G. Knopp  

Untersuchungen zur Elimination ausge-

wählter Mikroverunreinigungen und ab-

wasserrelevanter Summenparameter durch 

Ozonung unter variierten Randbedingun-

gen 

Wang, BingXiang (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 
M.Sc. G. Knopp  
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Fachgebietsleitung  
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 

Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek  

2.3 Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 

2.3.1 Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 

Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek studierte von 1976 bis 1983 Che-

mie an der damaligen Technischen Hochschule Darmstadt. Daran schloss 

sich eine Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin mit dem Schwerpunkt 

Abfallwirtschaft beim Öko-Institut e.V. in Darmstadt an. Zwischen 1987 und 

1990 war sie Doktorandin am Max-Planck-Institut für Chemie in Mainz im 

Bereich Biogeochemie und promovierte 1990 an der Universität Mainz mit 

einer Arbeit zur Analytik von Organozinnverbindungen in der Umwelt. Von 

1990 bis 1999 arbeitete sie als Projektmanagerin bei Lahmeyer International 

in Frankfurt (seit 1998: ERM Lahmeyer International) und führte For-

schungs- und Beratungsprojekte in den Bereichen Abfallwirtschaft und Stoff-

strommanagement, Umweltverträglichkeitsuntersuchungen und Umweltma-

nagement durch. Von 1998 bis 1999 hatte sie einen Lehrauftrag für das 

Thema Umweltmanagement an der Fachhochschule Rüsselsheim inne. 2000 

wurde Liselotte Schebek als Professorin für das Fachgebiet „Industrielle 

Stoffkreisläufe“ des Instituts IWAR an die TU Darmstadt berufen. Im Rah-

men einer institutionellen Kooperation war sie von 1999 bis 2012 gleichzei-

tig tätig als Leiterin der Zentralabteilung technikbedingte Stoffströme am 

Institut für Technische Chemie (seit 2008 am Institut für Technikfolgenab-

schätzung) des KIT, früher Forschungszentrum Karlsruhe. Die Forschungsin-

teressen von Prof. Schebek liegen vor allem in den Bereichen Life Cycle As-

sessment, Stoffstromanalyse, Kohlenstoffflüsse in der Technosphäre, Urban 

Mining, Ressourceneffizienz sowie Industrial Ecology. 

Das Fachgebiet „Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft (SuR)“ 

wurde am 01.10.2013 aus den bisherigen Fachgebieten „Industrielle Stoff-

kreisläufe“ und „Abfalltechnik“ des Instituts IWAR gegründet. Das interdis-

ziplinäre Team aus 18 wissenschaftlichen MitarbeiterInnen, sechs Mitarbei-

terInnen ein Sekretariat und Labor, vier Lehrbeauftragten und einer apl. 

Professur arbeitet an aktuellen Forschungsthemen mit Methoden der Natur-, 

Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften. Die Forschungsschwerpunkte lie-

gen in den Bereichen Kreislauf- und Ressourcenwirtschaft, Stoffstromman-

agement im Umweltschutz, Stoffliche und energetische Nutzung nachwach-

sender Rohstoffe sowie Energietechnologien und 

Energiesysteme.  
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Ansprechpartner 
Prof. Dr. L. Schebek 

Dipl.-Ing. Jan Kannengießer 

2.3.2 Laufende Forschungsprojekte 

 

Untersuchungen zur Generierung bio-

basierter Produkte aus biogenen Abfäl-

len mittels verschiedener Mazerations-

verfahren und anschließender Fermen-

tation der flüssigen Phase  

Die Diskussion über die Nutzung biogener 

Reststoffe als Ausgangsmaterial für hoch-

wertige biobasierte Produkte hat in den 

letzten Jahren immer mehr an Bedeutung 

dazugewonnen. Gerade im Hinblick auf 

die Nutzung biogener Reststoffe als Aus-

gangsmaterialien für biobasierte Kraftstof-

fe wird heftig in den Medien diskutiert. 

Ziel dabei ist es, die Kontroversen zwi-

schen der Nutzung von Anbauflächen für 

die Nahrungsmittelproduktion und für 

den Anbau von Energiepflanzen zur Her-

stellung von synthetischen Kraftstoffen zu 

entschärfen. 

Derzeit werden Bioabfälle hauptsächlich 

kompostiert oder einer Vergärung 

zugeführt.  

In diesem Projekt wird eine Kombination 

beider Behandlungsverfahren mit dem 

Ziel einer erhöhten Produktgenerierung 

untersucht. Dabei wird in eine Kompostie-

rung ein Prozessschritt, eine Perkolation, 

integriert, der eine gezielte Versäuerung 

unter fakultativ anaeroben Bedingungen 

der Abfälle herbeiführt. 

Abb. Perkolat im Sickerwasserschacht   

einer Rottebox 

Das bei der Perkolation gebildete Perkolat 

ist reich an Carbonsäuren und wird zur 

Erzeugung von Biokraftstoffen weiterver-

arbeitet. 

Zur Extraktion der Carbonsäuren steht 

der TU Darmstadt eine modifizierte Raffi-

nationsanlage der Jager Biotech GmbH 

zur Verfügung. 

Als Extraktionsmittel wird ein eigens aus 

Mensaaltfett hergestellter Biodiesel ver-

wendet. 

Als Produkte nach der Extraktion und 

anschließender Veresterung entsteht ein 

Biodiesel mit erniedrigter Viskosität, der 

direkt in Dieselgeneratoren oder als Addi-

tive für einen Pflanzenölkraftstoff einge-

setzt werden kann. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr. L. Schebek 

Dipl.-Ing. Jan Kannengießer 

Einfluss der Umstellung vom gelben 

Sack zur Wertstofftonne auf die Sorten-

reinheit 

Im Zusammenhang mit der Novellierung 

des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgeset-

zes vom 01.06.2012 haben sich neue 

Bestimmungen für die Erfassung, Verwer-

tung und Beseitigung von Abfällen erge-

ben. Eine dieser neuen Regelungen ist die 

Einführung einer Wertstofftonne, die die 

Sammlung der Leichtverpackungsmateria-

lien durch stoffgleiche Nichtverpackungen 

erweitern soll. Dadurch können diese, die 

sonst über den Restabfall entsorgt wer-

den, zusätzlich über die Wertstofftonne 

erfasst werden. 

 

Im Rahmen dieser Forschungskooperation 

zwischen dem EAD und der TU Darm-

stadt, Institut IWAR, Fachgebiet Stoff-

strommanagement und Ressourcenwirt-

schaft, soll die flächendeckende Einfüh-

rung der Wertstofftonne in Darmstadt 

näher betrachtet werden im Hinblick auf 

die Sortenreinheit der verschiedenen Ab-

fallfraktionen. 

 

Dabei werden die Wertstoffpotentiale im 

Restabfall und im gelben Sack bzw. der 

Wertstofftonne, sowie Fehlwürfe, ermit-

telt. Das Fachgebiet Stoffstrommanage-

ment und Ressourcenwirtschaft führt in 

diesem Zusammenhang Sortieranalysen 

vor und nach der Umstellung vom „gelben 

Sack“ zur „Wertstofftonne“ durch. 

 

Ein Ziel der Untersuchungen ist es das 

Wertstoffpotential, das sich vor und nach 

der Umstellung im Restabfall von Darm-

stadt befindet, zu identifizieren. 

Des Weiteren soll der „gelbe Sack“ und 

die Wertstofftonne hinsichtlich der Sor-

tenreinheit der darin gesammelten Abfall-

fraktionen untersucht werden.  

Anhand der Abfallanalysen aus verschie-

denen Stadtteilen von Darmstadt (Kra-

nichstein, Arheiligen und Innenstadt) 

können konkrete Aussagen über das Sor-

tierverhalten der Bevölkerung in den je-

weiligen Stadtteilen getroffen und eine 

gezielte Handlungsempfehlung für die 

Verbesserung der Sortierqualität erstellt 

werden.  
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EnArgus2.0 - Zentrales Informations-

system Energieforschungsförderung 

Das Vorhaben EnArgus stellt ein zentrales 

Informationssystem für die Energiefor-

schung und für die entsprechende Förde-

rungspolitik dar und etabliert so ein ho-

hes Maß an Transparenz.  

Das Folgevorhaben EnArgus2.0 führt die 

Arbeiten fort und bearbeitet breit ange-

legt neue Themenbereiche aus der Ener-

gieforschung. Neue Funktionalitäten und 

Dienste sollen bereitgestellt werden. 

Dadurch wird das EnArgus-Gesamtsystem 

in all seinen Bestandteilen qualitativ und 

vor allem quantitativ erweitert. Das bis 

Juni 2016 durch das BMWi geförderte 

Vorhaben wird durchgeführt von einem 

interdisziplinären Konsortium aus Infor-

matikern sowie Energieexperten.  

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft des IWAR 

übernimmt bei der Erstellung der Fachon-

tologie den Themenbereich „Biokraftstof-

fe und industrielle Stoffkreisläufe“.  

Die Zielgruppe von EnArgus.public richtet 

sich an die breite Öffentlichkeit. Diese 

profitiert vor allem von den Wikitexten, 

mit dem ein Großteil des Themenkom-

plexes Energie verständlich erklärt wird. 

Die Formulierung der Wikitexte dient 

zusätzlich zur Prüfung der Möglichkeit 

eines teilautomatisierten Aufbaus der 

Fachontologie. 

 

EnArgus.master bietet Forschungsinstitu-

tionen und Entscheidungsträgern zusätz-

lich die Möglichkeit zur Analyse der For-

schungsförderungslandschaft. Konkret 

bedeutet die Möglichkeit, nachzuvollzie-

hen, welche Fördermittel in welchem 

Umfang in die Energieforschung flossen 

und auf Basis dieser Information eine 

Effizienzbeurteilung der Forschungsförde-

rung durchzuführen. 

Die Anwender von EnArgus.master wer-

den damit in die Lage versetzt, sich 

schnell Detailinformationen zu den Fra-

gen zu beschaffen: Wie ist der aktuelle 

Stand der Energieforschung und der 

Energieforschungsförderung? Gibt es re-

dundante Forschungsbereiche, die geför-

dert werden? 
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Erfassung vorhandener Wertstoffpoten-

tiale im Restabfall für den Landkreis 

Darmstadt-Dieburg und Auswirkung 

auf die Wertstofftonne 

Studien des DSD ergaben, dass im bun-

desweiten Durchschnitt jeder Einwohner 

169 Kg Restabfall pro Jahr produziert. 

Durch die Einführung einer Wertstoffton-

ne könnten jährlich noch einmal 7 kg 

Wertstoffe pro Einwohner aus dem 

Restabfall abgetrennt und einer gerechten 

Verwertung zugeführt werden. 

Die Abfallzusammensetzung ist von ver-

schiedenen Faktoren abhängig und 

dadurch auch sehr unterschiedlich je nach 

Sammelgebiet. Bedingt durch diese regio-

nalen Unterschiede hinsichtlich der Ab-

fallzusammensetzung hat der Zweckver-

band Abfall- und Wertstoffeinsammlung 

für den Landkreis Darmstadt-Dieburg 

(ZAW) die Vermutung, dass für das Ge-

biet Darmstadt-Dieburg diese zusätzlichen 

Wertstoffmengen nicht oder nur stark 

vermindert anfallen. Ziel des Projektes ist 

es die tatsächlich vorhandenen Wertstoff-

potentiale für das Untersuchungsgebiet 

im Restabfall zu erfassen und die daraus 

sich ergebenden zusätzlichen Wertstoffe 

zu quantifizieren. 

Das Fachgebiet Abfalltechnik wurde in 

diesem Zusammenhang mit der Analyse 

der Restabfallströme für den Landkreis 

Darmstadt-Dieburg am Beispiel für die 

Stadt Griesheim und Roßdorf beauftragt.

Dazu wurden im November 2012 Sortier-

analysen von Restabfällen aus Griesheim 

und Roßdorf durchgeführt. 

Die Sortieranalysen sollten dabei zum 

einen Aufschluss über das Sortierverhal-

ten im ländlichen und städtischen Bereich 

geben, sowie die Unterschiede innerhalb 

der verschiedenen Abfallsammelbehälter-

größen ermitteln. 

Bei den Untersuchungen konnte festge-

stellt werden, dass nur geringe Mengen 

an Wertstoffen im Restabfall von Gries-

heim und Roßdorf zu finden waren. Das 

im bundesweiten Durchschnitt erwartete 

Potential von sieben kg Wertstoffe pro 

Einwohner und Jahr konnte nicht nach-

gewiesen werden. Lediglich 2,3 kg Wert-

stoffe pro Einwohner und Jahr konnten 

durchschnittlich nachgewiesen werden. 

 

 

 

 

 

 

Die Einführung der Wertstofftonne im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg wird daher 

unter diesem Gesichtspunkt als unwirt-

schaftlich angesehen. Das Projekt wurde 

im April 2013 abgeschlossen. 

Dennoch wurde angeraten neben den 

Restabfällen auch die Wertstofftonne bzw. 

den gelben Sack hinsichtlich vorhandener 

Fehlwürfe zu untersuchen, um das Trenn-

verhalten der Bürger besser einschätzen 

zu können. Gerade bei dem im Landkreis 

vorhandenen Gebührensystem ist mit er-

höhten Fehlwürfen von Restabfall in den 

gelben Sack bzw. in die Wertstofftonne zu 

rechnen. 
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Governance zur Verminderung von 

indirekten Landnutzungsänderungen – 

GoViLa;  

Das Verbundprojekt GoViLa wird geför-

dert durch das Bundesministerium für 

Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), 

das Bundesministerium für Umwelt, Na-

turschutz, Bau- und Reaktorsicherheit 

(BMUB), die Fachagentur für nachwach-

sende Rohstoffe (FNR) sowie das Um-

weltbundesamt (UBA).  

Innerhalb einer Projektlaufzeit von zwei 

Jahren wird die Frage untersucht, ob und 

wie Deutschland zukünftig Biokraftstoffe 

bzw. deren Rohstoffe produzieren oder 

importieren kann, ohne dadurch Land-

nutzungsänderungen auszulösen. Das 

Vorhaben basiert auf einem regionalen 

Ansatz für vier Untersuchungsregionen: 

Deutschland, Brasilien, Indonesien und 

Osteuropa (Ukraine/europ. Russland). 

Vorhabensziel ist es zu ermitteln, unter 

welchen Policy-Szenarien sich welche 

Gestaltungsspielräume (room for mano-

euvre) für eine erhöhte Nachfrage nach 

Biokraftstoffen ergeben. Ein besonderer 

Fokus wird auf die Gewinnung von Biok-

raftstoffen aus Abfällen und Reststoffen 

gelegt. Die Erarbeitung von Policy-

Szenarien erfolgt auf Basis einer ausführ-

lichen Situationsanalyse durch vor-Ort-

Untersuchungen und DelphiAnalysen in 

den Regionen. Die relevanten Policy- 

Szenarien bilden die Grundlage für die 

modelltechnische Ermittlung der zu er-

wartenden iLUC-Effekte und der damit 

verbundenen Kohlenstoffflüsse. Einge-

setzt wird ein Verbund der Modelle MI-

RAGE und LandSHIFT, mit dem eine re-

gionale Zuordnung der iLUC-Effekte mög-

lich ist. Das Projekt wird von der TU 

Darmstadt geleitet. Für die Modellbe-

rechnungen wird mit der Universität Kas-

sel und dem International Food Policy 

Research Institute (IFPRI) in Washington 

zusammen gearbeitet. Für die Policy-

Analysen und die Erfassung der Landnut-

zungsentwicklungen wird mit dem Center 

for International Forestry Research 

(CIFOR) in Bogor kooperiert. Die erhalte-

nen Forschungsergebnisse werden ab-

schließend zu Empfehlungen für die nati-

onale und die Europäische Ebene aggre-

giert. 
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IGEL - Entwicklung und Implementie-

rung eines Master- Studienganges 

„Ingénierie et Gestion de 

l’Environnement Industriel“ 

Im Rahmen des DAAD-Programms „För-

derung von fachbezogenen Partnerschaf-

ten mit Hochschulen in Entwicklungslän-

dern“ baut das Fachgebiet Stoffstromma-

nagement und Ressourcenwirtschaft des 

Instituts IWAR eine Kooperation mit die-

sen Universitäten auf, um den Studien-

gang inhaltlich zu unterstützten sowie 

Kontakte im Bereich der Forschung auf 

dem Gebiet des industriellen Umwelt-

schutzes herzustellen. 

 

Das Studienprogramm „Ingénierie et Ges-

tion de l’Environnement Industriel“ glie-

dert sich in zwölf Module und orientiert 

sich an politischen und wirtschaftlichen 

Zielen einer nachhaltigen und umweltver-

träglichen industriellen Entwicklung.  

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft bringt fünf 

Module in den Studiengang ein, die teils 

Bestandteil des Studiengangs Umweltin-

genieurwissenschaft der TU Darmstadt 

sind, teils speziell für den Studiengang 

IGEL konzipiert wurden: Abfallwirtschaft, 

Management gefährlicher Abfälle, Be-

handlung industrieller Abfälle, Umwelt-

management, Stoffstromanalyse und Life 

Cycle Assessment.  

Diese Module werden im ersten Durch-

gang des M.Sc. IGEL von den deutschen 

Partner gehalten und sollen dann von den 

marokkanischen Partnern übernommen 

werden.  

 

Hierzu erhalten die marokkanischen 

Partner u.a. durch die Möglichkeit von 

Studienaufenthalten und Schulungen an 

der TU Darmstadt Unterstützung. Dar-

über hinaus wird der Aufenthalt von Stu-

dierenden des M.Sc. IGEL für Master-

Arbeiten an der TU Darmstadt in einem 

jährlichen Mobilitätsprogramm gefördert, 

ebenso wie Forschungsaufenthalte von 

Doktoranden und Professoren. 
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Entwicklung und Aufbau einer nach-

haltigen Abfallwirtschaftsstrategie zur 

Reduzierung von klimarelevanten Me-

thangas für die Modellregion Depok 

City, Indonesien, durch die Kombinati-

on von Lehre und Forschung an der 

University of Indonesia 

Das vom BMBF geförderte Projekt hatte 

den Aufbau einer nachhaltigen Abfall-

wirtschaftsstrategie zur Reduzierung von 

klimarelevantem Methangas für die Mo-

dellregion Depok zum Ziel. Im Rahmen 

des Projekts sollte ein Abfallmanage-

mentkonzept für Depok entwickelt wer-

den, welches die Priorität der qualitativ 

hochwertigen Verwertung vor der Besei-

tigung auf einer Deponie beinhaltet und 

welches mit geringen Modifikationen auf 

andere Entwicklungs- und Schwellenlän-

der übertragbar sein sollte.  

Das Vorhaben wurde in Zusammenarbeit 

mit der Stadt Depok durchgeführt. Hier-

bei fand insbesondere Unterstützung hin-

sichtlich der Entwicklung von Qualitäts-

vorgaben für die Kompostierung und die 

vollständige Umsetzung des Abfallgeset-

zes auf kommunaler Ebene statt. Zur Er-

reichung dieser Ziele spielte die Kombina-

tion von Lehre und Forschung an der 

University of Indonesia eine zentrale Rol-

le. Ein wesentlicher Schritt zur Errei-

chung dieses Ziels war die Errichtung 

eines Forschungskompostwerkes auf dem 

Universitätscampus der Universitas Indo-

nesia. Dieses Demonstrationskompost-

werk wurde zur Untersuchung der gesam-

ten Abfälle der Universitas Indonesia ge-

nutzt. Ziel war es die Abfälle in dieser 

Anlage umweltverträglich zu behandeln 

und in höchstem Maße zu verwerten. 

Im Rahmen der Aus- und Weiterbildung 

im Bereich der Umweltwissenschaften 

fanden zudem regelmäßige Workshops 

mit Entscheidungsträgern der Stadt De-

pok sowie mit dem indonesischen Ze-

mentproduzenten PT Indocement statt. 

Ziel der Weiterbildungsmaßnahmen war, 

die Zusammenarbeit aller Akteure auf 

dem Gebiet Abfallmanagement, d.h. auf 

Regierungs- und Nichtregierungsebene 

auszubauen, um das Bewusstsein für eine 

umweltverträglichere und funktionieren-

de Abfallbehandlung- und erhöhte Abfall-

verwertung zu fördern und nicht zuletzt 

auch um das Ansehen bei internationalen 

Investoren zu steigern. Während der Pro-

jektlaufzeit waren zudem Hochschulleh-

rer der Universitas Indonesia zu Fortbil-

dungsmaßnahmen und zum inhaltlichen 

Austausch an der TU Darmstadt. Im Hin-

blick auf die Förderung des Schwerpunkts 

Abfallwirtschaft, -technik und Klima-

schutz an der Universitas Indonesia wer-

den gegenwärtig zwei indonesische Pro-

motionsstudentinnen an der TU Darm-

stadt betreut. Innerhalb der Projektlauf-

zeit fanden zudem Forschungsaufenthalte 

deutscher Studenten in Indonesien statt. 

Insgesamt wurden mehrere Abschlussar-

beiten erfolgreich abgeschlossen.  

Das Projekt wurde Ende Februar 2013 

erfolgreich abgeschlossen.  
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PACKAGING WASTE - Improvement of 

the reverse logistics of packaging 

waste in Brazil within the context of a 

new national solid waste legislation 

In Brazil, it is estimated that at least 35% 

of the generated municipal solid waste 

could be recycled, but only 3.2% are. 

The remaining 96.8% is disposed in open 

dumps or landfills. A considerable part 

of the possible recyclable waste comes 

from packaging. As to current legislation, 

until August 2014 all open dumps and 

many old landfills in the country should 

be disabled. Only waste that cannot be 

recycled will still be disposed of in 

landfills. Between current and expected 

situation for 2014 there is a huge 

challenge for all actors directly or 

indirectly involved with the solid waste 

management in Brazil.  

A 2-year project financed by the 

Brazilian National Council for Scientific 

and Technological Development (CNPq) 

aims to investigate possibilities for future 

waste management and to assess 

environmental impacts from different 

options. The main objective of this 

research is to determine what 

improvements in packaging waste 

management in Brazil would cause less 

environmental impacts and could be 

more economically viable. 

 

These improvements will be evaluated 

based on Life Cycle Assessment (LCA) 

and economic feasibility studies. Possible 

actions and decisions will be investigated 

that remove or minimize barriers to 

better waste management (reuse, 

recycling and final destination) and 

resource efficiency.The main tasks of 

PACKAGING WASTE are: 

 To identify the present situation of 

the packaging waste management in 

Brazil as well as in Germany and 

compare technological options as well 

as necessary framework conditions 

 To develop future scenarios for Brazil 

 To estimate the environmental 

impacts of the scenarios and their 

economical feasibilities 

 Through identification of the best 

waste management options, to 

support the Brazilian involved 

decision makers to implement more 

reliable actions in relation to 

packaging waste. 
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Synergic combination of high 

performance flame retardant 

nanolayered hybrid particles as real 

alternative to halogen based flame 

retardant additives (PHOENIX) 

Elektro- und Elektronikgeräte – Haus-

haltsgeräte, Kabel, elektrische Bauteile - 

sind der größte Anwendungsbereich für 

Flammschutzmittel. Die bislang verwen-

deten halogenierten Flammschutzmittel 

sind aus Umweltsicht problematisch, da 

sich unter ihnen persistente und toxische 

Substanzen befinden und bei Bränden 

die Gefahr der Bildung von hoch-

toxischen Dioxinen besteht. 

 

Grafische Darstellung des PHOENIX 

Projekts 

Das EU-Vorhaben PHOENIX zielt auf die 

Entwicklung von innovativen nicht-

halogenierten Flammschutzmitteln auf 

der Grundlage von nanostrukturierten 

Materialien und biogenen Rohstoffen. 

Die Forschung umfasst das gesamte 

Spektrum von der Entwicklung der 

Materialien selbst bis hin zur 

industriellen Anwendung. Das 

Fachgebiet Stoffstrommanagement und 

Ressourcenwirtschaft koordiniert das 

Arbeitspaket zur ökologischen und 

ökonomischen Bewertung der neuen 

Flammschutzmittel und erarbeitet 

projektbegleitend das Life Cycle 

Assessment zur umfassenden Bewertung 

der Umwelteigenschaften. 
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Technoökonomische Potentiale zur 

Rückgewinnung von Rohstoffen aus 

dem Industrie- und Gewerbe-

gebäudebestand - PRRIG 

Unter der Leitung und Koordination des 

FG SuR untersucht das vom BMBF 

geförderte Projektteam Gebäude im 

Rhein-Main-Gebiet. Ziele sind neben 

einem Rohstoffkataster ökonomisch und 

ökologisch umsetzbare Handlungs-

strategien, um verbaute Rohstoffe beim 

Umbau und Abriss zu mobilisieren und 

in den Stoffkreislauf zurückzuführen.  

Die Primärgewinnung von Metallen geht 

mit einem hohen Energieeinsatz einher. 

Die Produktion aus Sekundärrohstoffen 

spart erhebliche Treibhausgasemissionen 

ein und ist daher ökologisch relevant. In 

Gebäuden werden steigende Mengen an 

Kupfer (in Rohren und Leitungen, 

Dächern und kleinen Motoren), 

Aluminium (in Fassaden und 

Fensterrahmen), Stahl (Edelstahl in 

Fassaden und Baustahl im Beton) und 

anderen Metallen „deponiert“. Der 

volkswirtschaftliche Wert bringt ein 

ökonomisches Interesse, diese Rohstoffe 

bei Abriss und Sanierung zurück-

zugewinnen. Dennoch fehlen verlässliche 

Informationen über Arten, Mengen und 

Orte der hochwertigen Rohstoffe im 

Gebäude ebenso wie angepasste und 

wirtschaftliche Abbruch‐ und Rück-

baustrategien. 

Das FG SuR bearbeitet folgende Pakete: 

 Entwicklung eines Stoffstrommodells 

für Industrie- und Gewerbebauten. 

 Szenarienrechnung zur Prognose von 

freiwerdenden Stoffen bis 2020/ 

2030. 

 Analyse der Wertschöpfungsketten für 

Sekundärrohstoffe, insbesondere 

Metalle. 

 Auswertung der Projektergebnisse 

und Erstellen des Maßnahmen-

katalogs zur Mobilisierung der Roh-

stoffe. 
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ReStra - Ermittlung von Substitutions-

potenzialen von primären strategi-

schen Metallen durch Sekundärmateri-

alien 

In vielen Produkten oder Anlagen sind 

sogenannte strategische Metalle enthal-

ten, die von großer technologischer, öko-

nomischer und ökologischer Bedeutung 

sind. Diese Metalle sollten daher nach 

Möglichkeit nach Ende der Nutzungszeit 

erfasst und verwertet werden. 

Dazu sind Informationen über die derzeit 

in Gebrauch befindlichen Produkte und 

die zukünftig erwarteten Abfälle bzw. 

Altanlagen erforderlich. 

Im Vorhaben ReStra werden ausgewählte 

Produkte und Produktgruppen (z.B. 

Windkraftanlagen, Photovoltaik) auf ih-

ren Gehalt an den strategischen Metallen 

Gold, Gallium, Germanium, Rhodium, 

Palladium, leichte seltene Erden (Yttrium, 

Europium, Gadolinium, Terbium etc.) 

sowie schwere seltene Erden (Cer, Lan-

than, Neodym) untersucht. 

Daraus abgeleitet werden Recycling- und 

Substitutionspotenziale strategischer Me-

talle ermittelt und Recyclingtechnologien 

sowie Prozessketten für ausgewählte stra-

tegische Metalle in den betrachteten Ab-

fallströmen beschrieben. 

Innerhalb dieses Forschungsvorhabens ist 

das Fachgebiet Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft bei der Mitwir-

kung im Arbeitspaket 2 und 3 betraut. 

Das Arbeitspaket 2 „Ermittlung von Re-

cycling- und Substitutionspotenzialen 

strategischer Metalle in bestimmten Ab-

fällen“ hat zum Gegenstand, die in 

Deutschland aus bestimmten Produkten 

als Abfall anfallenden Mengen strategi-

scher Metalle zu bestimmen. 

Das Ergebnis von AP2 ist dementspre-

chend zweigeteilt. Zum einen liegt eine 

Liste mit (heute) besonders relevanten 

Abfallarten vor. Zum anderen erfolgt eine 

Quantifizierung der Mengen strategischer 

Metalle, die aus verschiedenen Produkten 

im Jahr 2020 als Abfall zu erwarten sind. 

Im Zentrum des dritten Arbeitspakets des 

Projekts ReStra „Darstellung verfügbarer 

Aufbereitungs- und Recycling-

technologien für strategische Metalle“ 

steht die Frage, welche Technologien und 

Instrumente zur Aufbereitung und zum 

Recycling strategischer Metalle verfügbar 

sind und inwieweit anhand dieser eine 

Steigerung von Verwertung und Recyc-

ling strategischer Metalle erreichbar ist. 
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„Rückkehr der Mühlen?“  

Historische Standorte und künftige 

Potenziale dezentraler Wasserkraftnut-

zung in Deutschland 

Es handelt sich hierbei um ein interdiszip-

linäres Projekt aus Ingenieur- und Ge-

schichtswissenschaften. Gefördert wird 

dieses von der Förderinitiative Interdis-

ziplinäre Forschung an der TU Darmstadt 

(FiF). Das Projekt hat eine Laufzeit vom 

01.März 2013 bis zum  28.Februar 2016. 

Projektpartner der Geschichtswissenschaf-

ten sind Prof. Dr. phil. Mikael Hård und 

Christian Zumbrägel (TU Darmstadt FG 

Technikgeschichte, Institut für Geschich-

te) tätig. 

Die Aufgabe des Forschungsvorhabens ist 

die Untersuchung früherer und gegen-

wärtiger Potentiale und Nutzungskonflik-

te von Kleinwasserkraftwerken in 

Deutschland. Es werden historische 

Standorte der Wasserkraftnutzung in den 

Blick genommen und auf die Möglichkeit 

einer Reaktivierung mit heutiger und zu-

künftiger Technologie hin überprüft. Da-

bei werden kulturelle, ökonomische, öko-

logische und rechtliche Rahmenbedin-

gungen einbezogen. In diesem Sinne 

stellt das Vorhaben nicht nur Erkenntnis-

se für das konkrete Objekt der Untersu-

chung, die Kleinwasserkraftwerke, zur 

Verfügung, sondern macht Erfahrungen 

der Vergangenheit für Gegenwart und 

Zukunft nutzbar. Somit leistet das Projekt 

einen Beitrag zur Auseinandersetzung mit 

der dezentralen Energienutzung und der 

mit ihr verbundenen Beanspruchung des 

Naturraums. 

Basierend auf einer in interdisziplinärer 

Zusammenarbeit erstellten Typologie von 

Mühlenstandorten, die die Übertragbar-

keit historischer und gegenwärtiger Er-

kenntnisse gewährleisten soll, ist das we-

sentliche Ziel des Vorhabens, ein diffe-

renziertes Beurteilungsschema unter Ein-

beziehung von lokalen und regionalen 

Rahmenbedingungen und von technologi-

schen, ökologischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen Kriterien zu erarbeiten. 

Vor diesem Hintergrund, soll das Projekt 

gesamtgesellschaftliche Handlungsstrate-

gien im Spannungsfeld zwischen Chancen 

und gesellschaftlichen Konflikten eines 

verstärkten Ausbaus der dezentralen 

Wasserkraft in Deutschland unterstützen. 

Zudem soll es u.a. lokalen Akteuren als 

wichtige Handreichung für die Einschät-

zung und Umsetzung der zu vermutenden 

gesellschaftlich-gewollten Potenziale der 

Kleinwasserkraftnutzung dienen.  

Weitere Informationen unter: 

www.muehlen.tu-darmstadt.de 

  

http://www.muehlen.tu-darmstadt.de/
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Ansprechpartner 
Prof. Dr. L. Schebek 

Dipl.-Ing. Jan Kannengießer 

Untersuchung der biologischen 

Abbaubarkeit von Bioabfällen der 

Stadt Darmstadt für eine anaerobe 

Behandlung 

Das Kompostwerk in Darmstadt 

Kranichstein behandelt jährlich etwa 

13.000 Tonnen biologische Abfälle aus 

der getrennten Bioabfallsammlung der 

Stadt Darmstadt. 

Die Behandlung erfolgt dabei durch das 

Herhof-Rottebox-Verfahren. Der Nachteil 

dieses Verfahrens sind hohe 

Energiekosten für die Behandlung und 

ein entsprechend hoher 

Kohlendioxidausstoß während der 

Behandlung. Auch die Kosten für 

Wartung und Reparatur nehmen in den 

letzten Jahren auf Grund der langen 

Betriebszeiten immer mehr zu.  

In diesem Zusammenhang verfolgt der 

EAD das Ziel, die vorhandene 

Kompostanlage zu modernisieren. Eine 

Alternative zur Kompostierung, die 

Vergärung der Bioabfälle, soll durch das 

Fachgebiet Stoffstrommanagement und 

Ressourcenwirtschaft geprüft werden. 

In diesem Zusammenhang werden die 

angelieferten biologischen Abfälle aus 

Darmstadt zum einen hinsichtlich ihrer 

Zusammensetzung und zum anderen 

hinsichtlich des vorhandenen 

Gasbildungspotentials untersucht. 

Zur Bestimmung der fraktionellen 

Zusammensetzung der biologischen 

Abfälle werden wöchentlich 

Sortierungen am Kompostwerk 

durchgeführt. 

Des Weiteren erfolgt im Labor des IWAR 

die Bestimmung der Gasbildung nach 

der normierten Methode des GB21 

(Gasbildungspotential in 21 Tagen). 

Auf Grundlage der ermittelten 

Abfallzusammensetzung und des 

Gasbildungspotentials soll eine 

Handlungsempfehlung für die EAD 

erstellt werden. 

  



54 

2.3.3 Abgeschlossene Bachelor- 

und Masterarbeiten 

Bachelorarbeiten 
Bewertung von Recyclingverfahren für 
Photovoltaikmodule in Deutschland 

Kogel, Stefanie (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

M.Sc. Beatrix Becker,  

Dipl.-Ing. Carolin Wiesenmaier  

Ermittlung von Umwelteinflüssen einer 

Kleinwasserkraftanalage mittels einer 

Ökobilanz 

Pfister, Matthias (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

M.Sc. Beatrix Becker  

Qualifizierte Schätzung von gewinnbaren 
Mengen von Materialien in Gebäuden am 

Beispiel der Gebäudekomponenten "Türen" 

und "Fenster" 

Graf, Alicia (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

Dipl.-Ing. Carolin Wiesenmaier 

Dipl. Ing. Britta Miekley  

Analyse möglicher Standorte zur Nutzung 

von Kleinwasserkraft 

Wind, Michael (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

M.Sc. Beatrix Becker  

Investigation of the environmental impacts 

of a groundwater remediation using in-situ 

chemical oxidation 

Brendel, Stefan (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Laura Göllner-Völker  

M.Sc. Maximilian Seier  

Masterarbeiten 
Untersuchung der globalen Nickel- und 

Kobaltprimärrouten und deren Entwick-

lungsdynamiken 

Schmidt, Tobias (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek + Dr. Matthias 

Buchert, Öko-Institut e.V. 

Dipl.-Wirtsch. Ing. Laura Göllner-Völker 

Dipl. Ing. Britta Miekley 

Ermittlung der Aluminiumbilanz für 

Deutschland 

Spanos, Ioannis (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

Dipl.-Ing. Carolin Wiesenmaier  

Untersuchung des EROI bei ausgewählten 
Verfahren zur Behandlung von organischen 

Abfällen in Deutschland und Indonesien 

Patrick Mehler (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. Johannes Jager 

Dr.-Ing. K. Sakaguchi-Söder  

Chlorine Isotope Effects During Sorption Of 

Organic Compounds On Carbonaceous 

Materials 

Suraiya Fatema (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. Christoph Schüth 

Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Söder  

Optimierung der Messbedingungen für 
eine Online Technik zur substanzen spezi-

fischen Chlorisotopenanalytik für Umwelt-

forensik 

Yuanting Cheng (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. Johannes Jager 

Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Söder   

Analyse von Fettsäuren und Fettsäure-

ethylestern von organisch beladenem Pro-

zesswasser aus Mazerations und Perkolati-

onsprozessen 

Lili Xia (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. Johannes Jager 
Dipl.-Ing. J. Kannengießer  

Organic waste to fuel: Producing biofuel 

using short-chain fatty acids (C4-C8) 

Sara Mathews (2013) 

Betreuer: Prof. Dr. Johannes Jager 

Dipl.-Ing. Jan Kannengießer  

 

 

  



55 

Fachgebietsleitung  
Raum- und Infrastrukturplanung 

Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

2.4 Raum- und Infrastrukturplanung 
 

2.4.1 Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Raum- und Infrastrukturplanung 

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung wurde im Frühjahr 2009 

gegründet und wird seit dem von Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt geleitet. 

Positioniert an der Schnittstelle zwischen Raum-, Infrastruktur- und Um-

weltplanung, ist die Forschung des Fachgebiets als problemorientierte 

Grundlagenforschung zu verstehen: Einerseits werden bestehende Heraus-

forderungen einer nachhaltigen Raum- und Infrastrukturentwicklung aufge-

zeigt und Orientierungswissen für planerische Problemlösungen erschlossen. 

Gleichzeitig werden aber auch theoretisch relevante Fragestellungen und 

Ansätze der sozialwissenschaftlichen Raum-, Technik- und Umweltforschung 

weiterentwickelt.  

Die Forschung konzentriert sich auf folgende Schwerpunkte: 

 Infrastrukturprobleme und planerische Lösungsansätze in verschie-

denen Raumkontexten. 

 Neue Aufgaben der Raum- und Infrastrukturplanung angesichts 

weltweit differenzierter Trends zur rasanten Verstädterung, zuneh-

mender Umweltrisiken und technischen Innovationen. 

 Governance der Stadt- und Regionalentwicklung zwischen Planung 

und Selbstorganisation in Süd und Nord. 

In der Lehre des Fachgebiets wird ein Verständnis von städtischen und regi-

onalen Entwicklungsprozessen sowie dem Wandel von technischen Infra-

struktursystemen vermittelt. Zugleich wird ein Überblick über institutionelle 

Struktur, Methoden und Instrumente der Raum- und Infrastrukturplanung 

gegeben. Anhand konkreter Fallbeispiele werden planerische Lösungsansät-

ze für aktuelle Herausforderungen der Raum- und Infrastrukturentwicklung 

beleuchtet. Das Fachgebiet verfolgt einen interdisziplinären Ansatz, der so-

wohl auf Studierende der Architektur, des Bau-, Wirtschafts- und Umweltin-

genieurwesens als auch auf geo- und sozialwissenschaftliche Disziplinen 

zugeschnitten ist. 

Im Jahr 2013 waren neben Professor Monstadt 

sechs wissenschaftliche Mitarbeiter/-innen, sechs 

extern geförderte Doktoranden/-innen, eine 

Sekretärin, eine Gastprofessorin sowie ein Lehr-

beauftragter am Fachgebiet tätig. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dipl. Umweltwiss. Stefan Scheiner 

M.Sc. Susanne Schubert 

2.4.2 Laufende Forschungsprojekte 

 

Lokale Innovationsimpulse zur Trans-

formation des Energiesystems (BMBF) 

Das Projektvorhaben untersucht Innova-

tionsimpulse zur Transformation des 

Energiesystems in ihren spezifischen, lo-

kalen Governancestrukturen. Es geht da-

von aus, dass Innovationsprozesse in 

Energie- und anderen Infrastruktursys-

temen mit der Entstehung und Verbre-

itung sogenannter „sozio-technischer Ni-

schen“ beginnt. Diese können die domi-

nanten „sozio-technischen Regime“, die 

Innovation und Variation definieren und 

begrenzen, unter bestimmten Bedingun-

gen verändern.  

An Hand von je zwei Fallstudien zu vier 

sozio-technischen Nischen (Bürgerwind-

anlagen, Contracting, intelligente Infra-

strukturen, Mikro-/Mini-KWK) wird un-

tersucht, welche Veränderungsimpulse 

von den Nischen und den sie tragenden 

Akteuren ausgehen, wie und in welchem 

Maße sie in der Lage sind, pfadabhängige 

und persistente sozio-technische Struktu-

ren zu transformieren und strategische 

Neuorientierungen unter den Akteuren 

anzustoßen. Aufbauend auf den Ergebnis-

sen der Fallstudien sollen Hypothesen 

formuliert werden, die die Diffusion von 

erfolgreichen Innovationen besser ver-

ständlich machen. 

 

Dabei steht insbesondere die Frage im 

Fokus, inwieweit von den lokalen Initiati-

ven Impulse für eine nachhaltige Ände-

rung des Energiesystems insgesamt aus-

gehen können und welche Konfliktlinien 

mit der Entwicklung neuer Governance-

formen auf lokaler Ebene verknüpft sind.  

Das Projekt wird gefördert im Rahmen 

der FONA-Reihe „Umwelt- und gesell-

schaftsverträgliche Transformation des 

Energiesystems“ durch das BMBF und 

wird in einem Projektverbund mit dem 

Institut für Soziologie der Uni Stuttgart, 

dem Institut für rationelle Energieanwen-

dung (IER) Stuttgart, den Politikwissen-

schaften der WWU Münster, sowie BBHC 

(Becker Büttner Held Consulting) ge-

meinsam bearbeitet. Der Projektzeitraum 

ist April 2013-März 2016. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. J. Monstadt 

Dipl.-Ing. Sophie Schramm 

Translating urban infrastructure ideals 

and planning models: adaptation and 

creativity in water and sanitation sys-

tems in African cities (DFG)  

The research project focuses on the trans-

lation of circulating urban and infrastruc-

ture ideals and models in the African cit-

ies of Dar es Salaam (Tanzania), Accra 

(Ghana) and Nairobi (Kenya) and the 

way they shape the respective water and 

sanitation infrastructure regimes. These 

cities display distinct urban morphologies 

and socio-technical arrangements in the 

provision of water and sanitation services. 

At the same time their formal institutions, 

legal documents, planning policies and 

strategies reflect concepts and significa-

tions of a “modern infrastructure ideal”, a 

“networked” or “sanitary” city – key mod-

els in the construction of cities world-

wide.  

Research hypotheses: 1) persistent mod-

els in urban and infrastructure planning 

have been adapted, appropriated, hybrid-

ised, refused and ruptured to suit the 

specific urban contexts and thus contrib-

ute to distinct water and sanitation re-

gimes;  

2) these regimes are shaped by fragment-

ed urban landscapes, diverse technologi-

cal arrangements and forms of selforgani-

sation that are closely interrelated with, 

complement or replace the networked 

service provision by public utilities regu-

lated by urban governments;  

3) these regimes have creative potential 

in compensating for the absence of uni-

tary service provision but can also aggra-

vate socio-spatial fragmentation;  

4) debates on (the reform of) urban and 

infrastructure planning need to address 

these distinct and place-specific infra-

structure regimes more systematically.  
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Global suburbanisms: governance, 

land, and infrastructure in the 21st 

century (SSHRC) 

Städte und Metropolregionen sind die 

Knotenpunkte der heutigen global ver-

netzten Ökonomie. Zentrale Charakteris-

tika der Stadtentwicklung im 21. Jahr-

hundert sind Suburbanisierungsprozesse, 

verstanden nicht nur als räumliche Ex-

pansion der Stadtgebiete, sondern auch 

als eine Verlagerung des Wirtschafts- und 

Bevölkerungswachstum aus den Stadt-

zentren in die städtische Peripherie und 

als Verbreitung suburbaner Lebensstile.  

Die sogenannten „Vorstädte“ unterliegen 

in vielen Fällen einem enormen Funkti-

onswandel; sie übernehmen zahlreiche 

städtische Funktionen, die traditionell 

den Stadtzentren vorbehalten waren. 

Allerdings umfassen die weltweit zu be-

obachtenden Suburbanisierungsprozesse 

bei genauerer Betrachtung jedoch räum-

lich sehr heterogene Formen des periphe-

ren Stadtwachstums. Suburbanisierungs-

prozesse in ihren vielfältigen Erschei-

nungsformen und übergreifenden Ge-

meinsamkeiten in den jeweiligen Raum-

kontexten zu untersuchen, hat sich eine 

am City Institute of York University, 

Toronto koordinierte „Major Collaborati-

ve Research Initiative“ zum Ziel gesetzt. 

Dieser globale Forschungsverbund, an 

dem 15 wissenschaftliche Verbund-

partner sowie zahlreiche Kooperations- 

und Praxispartner aus Nordamerika, Eu-

ropa, Asien und Afrika beteiligt sind, 

wird aus Mitteln der kanadischen Exzel-

lenzförderung über einen Zeitraum von 

sieben Jahren finanziert. Über konzepti-

onelle Arbeiten zur Governance und Pla-

nung von Suburbanisierungsprozessen in 

unterschiedlichen räumlichen Kontexten, 

liegen die empirischen Ankerpunkte ver-

schiedener Forschungsprojekte in den 

Bereichen Flächennutzung. Hierbei die-

nen die Untersuchungen zu kanadischen 

Vorstädten als Grundlage und Ver-

gleichsmaßstab, um das Verständnis von 

Suburbanisierungsprozessen in Nord- 

und Südamerika, Europa, Afrika und 

Asien zu erweitern.  

Das Fachgebiet Raum- und Infrastruktur-

planung ist als wissenschaftlicher Ver-

bundpartner zum einen in gemeinsame 

Forschungsprojekte zur Grundlagenfor-

schung zu suburbanen Infrastrukturen im 

globalen Süden und der westlichen Welt 

sowie in das Thema „regionale Gover-

nance und Suburbanisierung in der 

Rhein-Main-Region“ eingebunden. Zum 

anderen werden am Fachgebiet mittels 

empirischer Fallstudien die Zusammen-

hänge zwischen Wasserver- und Abwas-

serentsorgungsinfrastrukturen sowie 

Suburbanisierungsprozessen in (1.) 

Hanoi, Vietnam, und (2.) Frank-

furt/Rhein -Main untersucht. 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dr. rer. pol. Antje Matern  

Dipl.-Ing. Sophie Schramm 

Dr.-Ing. Martin Schmidt 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dr. rer. pol. Antje Matern 

Dr.-Ing. Martin Schmidt 

Städtische Eigenlogik und die  

nachhaltige Entwicklung technischer  

Infrastrukturregime (DFG) 

Städtische Ver- und Entsorgungssysteme 

strukturieren gesellschaftliche 

Stoffströme und stellen ein zentrales 

Handlungsfeld ökologischer Stadt- und 

Infrastrukturplanung dar. Das For-

schungsvorhaben widmet sich Einfluss-

größen stadtspezifischer Raum- und 

Infrastrukturentwicklung. Ziel ist, ein 

erweitertes Verständnis der Schnittstellen 

und Wirkungszusammenhänge zwischen 

den Infrastruktursektoren, ihrer 

Beeinflussung durch stadtspezifische 

Kontexte sowie der Möglichkeiten einer 

integrierten Infrastrukturplanung zu 

analysieren. 

Das Vorhaben ist in die Stadtforschung 

an der TU Darmstadt eingebettet und 

setzt es sich mit den technischen 

Infrastruktursystemen der Energie- und 

Abfallwirtschaft sowie der Wasserver- 

und Abwasserentsorgung auseinander. 

Mit der Transformation von Infrastruk-

tursystemen treten vermehrt Kopplungen 

und Koordinationsbedarfe zwischen den 

Sektoren auf, die bislang nur 

unzureichend analysiert sind. Es wird 

jedoch davon ausgegangen, dass eine 

systematische Untersuchung der tech-

nischen, funktionalen und betrieblichen 

Verflechtungen zwischen den Sektoren 

und deren Koordination wesentliche 

Erkenntnisse zur Nachhaltigkeits-

forschung und zur Erneuerung dieser 

Systeme liefern kann. Zentraler 

Gegenstand innerhalb des 

Berichtszeitraums war eine Experten-

befragung in 25 ausgewählten deutschen 

Großstädten, bei der Vertreter der vier 

Infrastruktursektoren sowie der Stadt- 

und Umweltplanung interviewt wurden. 

Die Erhebung überprüfte, inwiefern die 

Koordination städtischer Ver- und 

Entsorgungssektoren Bezug auf die 

umweltpolitischen Forderungen nach 

einem Wandel von der medialen zur 

stoffbezogenen Umweltpolitik nimmt und 

in welcher Form eine 

sektorübergreifende Koordination erfolgt. 

Denn diesem Anspruch steht in den 

Städten eine stark fragmentierte und 

ausdifferenzierte Akteurslandschaft in 

der Daseinsvorsorge gegenüber. Deshalb 

wurden daneben auch Bedarfe zur 

Weiterentwicklung der intersektoralen 

Koordination erhoben.  

In einer vergleichenden Fallstudie in 

Mainz und Wiesbaden werden die Er-

kenntnisse vertieft, um ein erweitertes 

Verständnis zu Wirkungszusammen-

hängen zwischen den Infrastruktursek-

toren, dem Einfluss stadtspezifischer 

Kontexte sowie zu Koordinations-

möglichkeiten einer integrierten Infra-

strukturplanung zu gewinnen  
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 
M.Sc. Gül Tuçaltan 

Dr. rer. pol. Antje Matern 

Sustain – Strengthening Higher Educa-

tion in Urban Sustainability and Tran-

sition towards Internationalisation of 

Academic Institutions and Networks 

(Erasmus Mundus) 

Unter diesem Titel ist im Oktober 2013 

ein europäisches Kooperationsprojekt 

(Erasmus Mundus, 2013-2016) zum 

Thema Nachhaltige Entwicklung von 

Städten gestartet. 

Anlass des Projektes bildet das Bewuss-

tsein für eine nachhaltigere Stadtplanung 

und -entwicklung angesichts der 

Intensität und Dynamik der Urbani-

sierung, u.a. in stark wachsenden 

Ländern (Südost-)Asiens. Unter hohem 

Wachstumsdruck und steigenden Ver-

kehrs- oder Umweltbelastung erhöhen 

sich die Anforderungen an eine städ-

tische Gesundheits-, Sicherheits- und 

Umweltvorsorge und ihre handelnden, 

städtischen Akteure. Eine gute Ausbil-

dung und ein umfassendes Wissen über 

Zusammenhänge der Stadtentwicklung 

erscheinen deshalb dringend notwendig. 

Nordamerikanischen und europäischen 

Universitäten (mit ihrer ausgeprägte 

Expertise in der Stadtplanung) können 

diese Bedarfe an Bildung für eine 

nachhaltige Entwicklung zwar bedienen, 

jedoch bietet z.B. die eurozentrische 

Sicht nicht immer die beste Perspektive 

auf die Herausforderungen vor Ort.

Vor dem Hintergrund zielt das 

Kooperationsprojekt zwischen euro-

päischen und asiatischen Partner-

universitäten und dem International 

Council for Local Environmental 

Initiatives darauf ab, gemeinsam 

forschungsorientierte Lehrprogramme zu 

entwickeln, die besonders auf die 

Herausforderungen der Urbanisierungs-

prozesse in Asien zugeschnitten sind. 

Geplante Formate sind gemeinsame 

Vorlesungen, e-learning-Plattformen und 

Module und Lehrunterlagen, die im 

Rahmen der Zusammenarbeit entwickelt 

und erprobt werden. 

Darüber hinaus 

soll die Vernetzung 

zwischen Partnern 

der Stadt- und 

Raumplanung in 

Indien, Indonesien 

und China und aus 

europäischen 

Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen (NL, DE, GRE, 

IT) durch die Arbeit an gemeinsamen 

Fallstudien und Praxisbeispielen 

intensiviert werden. Darin erarbeitete 

Lösungen für aktuelle Planungsaufgaben 

können die Planungspraxis in städtischen 

Verwaltungen, Unternehmen, Regie-

rungsbehörden oder öffentlichen und 

privaten Instituten unterstützen und den 

Studierenden Einstiegsmöglichkeiten in 

das Berufsleben eröffnen. 

Die TU Darmstadt ist im Forschungs-

verbund durch das Fachgebiet Raum- 

und Infrastrukturplanung vertreten. Ihr 

fachlicher Input liegt vor allem im 

Bereich der Wechselwirkung von 

technischen Infrastrukturen und Stadt-

entwicklung.  
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

M.Sc. Susanne Schubert 

Arbeitskreis „Räumliche Politik und 

Planung für die Energiewende“: Zwi-

schen Regionalisierung und Rekom-

munalisierung (ARL) 

Der Arbeitskreis der Akademie für Raum-

forschung und Landesplanung unter der 

Leitung von Prof. Jochen Monstadt be-

schäftigt sich mit den veränderten Auf-

gaben und institutionellen Kontexten der 

räumlichen Planung in der Energiever-

sorgung und -nutzung. Unter Berücksich-

tigung der Erfahrungen aus verschiede-

nen Regionen in Deutschland und euro-

päischen Nachbarländern werden Emp-

fehlungen für die räumliche Politik und 

Planung erarbeitet, sowie wissenschaftli-

che Diskussionen vorangetragen und 

gemeinsam publiziert. Dabei stehen in-

haltliche Schwerpunkte der technischen, 

sozial-ökologischen und ökonomischen 

Dimension der Energiewende, sowie die 

verschiedenen räumlichen Ebenen von 

Bund und Ländern, über Regionen bis zu 

Kommunen im Mittelpunkt. 

 

Mitglieder im Arbeitskreis sind Wissen-

schaftler und Planungspraktiker aus dem 

deutschsprachigen Raum. Der Arbeits-

kreis hat 2012 seine Arbeit aufgenom-

men, im Jahr 2013 fanden insgesamt drei 

Treffen statt, die den Fokus der lokalen 

und regionalen Dimension der Energie-

wende, sowie der Genderdimension im 

Kontext der Energiewende beleuchteten. 

Neben eigenen Beiträgen der Arbeits-

kreismitglieder haben auch jeweils exter-

ne Referenten zu den Themen beigetra-

gen.   
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dipl.-Volkswirt Henning Wilts 

M.A. Pia Laborgne 

Dr.-Ing. Martin Schmidt 

Die politische Ökologie städtischer 

Infrastrukturen: Eine vergleichende 

Untersuchung von Ver‐ und Entsor-

gungssystemen in den Stadtregionen 

Frankfurt, Berlin und Ruhr (HBS) 

Am Fachgebiet Raum- und 

Infrastrukturplanung war seit Anfang 

2010 eine durch die Hans-Böckler-

Stiftung geförderte Nachwuchsgruppe 

tätig, in der drei Promotionsstipendiaten 

zu Fragen der technischen Infrastruktur 

in drei deutschen Stadtregionen 

geforscht haben. Dabei wurden die 

Sektoren Energiewirtschaft, Wasserver- 

und Abwasserentsorgung sowie 

Abfallwirtschaft mit jeweils spezifischen 

Zielsetzungen und aus unterschiedlichen 

disziplinären Kontexten heraus 

untersucht. Der Gruppenverbund 

ermöglichte einen Austausch zu 

methodischen und inhaltlichen Fragen 

und bildete die Klammer für gemeinsame 

Workshops, Diskussionsrunden und 

Konferenzen.  

Martin Schmidt hat in seiner Dissertation 

„Regional Governance und Infrastruktur 

– Kooperationen in der Wasserver- und 

Abwasserentsorgung am Beispiel der 

Stadtregionen Frankfurt 

 (Main), Berlin und Ruhr“ aktuelle Ko-

operationsformen in der Siedlungswas-

serwirtschaft analysiert. Aus einer raum-

wissenschaftlichen Perspektive wurde 

diese Kooperationsbetrachtung mit der 

Debatte um die Regional Governance von 

Stadtregionen verknüpft. 

Hennig Wilts setzte sich mit 

„Nachhaltigen Innovationsprozessen in 

der kommunalen Abfallwirtschaftspolitik 

– eine vergleichende Analyse zum 

Transition Management städtischer 

Infrastrukturen in deutschen 

Metropolregionen“ auseinander. Die 

Anfang 2014 verteidigte Promotion 

unterstreicht die Pfadabhängigkeiten, die 

einer Transformation 

abfallwirtschaftlicher Infrastrukturen in 

Richtung eines nachhaltigen 

Ressourcenmanagements 

entgegenstehen. 

Pia Laborgne wird ihr 

Promotionsvorhaben mit dem Thema 

„Transformation städtischer 

Energiesysteme - Zur Rolle lokaler 

soziotechnischer Nischen“ in einem 

anderen Kontext fortsetzen. Somit hat 

die Nachwuchsforschergruppe nach rund 

vier Jahren ihren Abschluss gefunden. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dipl.-Kfm. M. Sc. Dejan Petkov 

(DFG-Stipendiat, “Topologie der Technik”) 

Topologie der Technik: Renaissance 

der Straßenbahn in Europa – eine so-

zio-technische Analyse (DFG) 

Eine effiziente und effektive Verkehrsab-

wicklung wird als eine der zentralen 

Zielsetzungen einer nachhaltigen Raum-

entwicklung gesehen. Der Verkehr spielt 

dabei eine mehrdimensionale Rolle, wo-

bei seine Ambivalenz besonders deutlich 

in städtischen Räumen hervortritt, in 

denen inzwischen mehr als die Hälfte der 

Weltbevölkerung konzentriert ist. Nach 

Jahrzehnten der Fokussierung auf die 

Förderung des motorisierten Individual-

verkehrs wird in den letzten drei Deka-

den ein Ausbau des öffentlichen Stadt-

verkehrs gefordert, wobei die Straßen-

bahn als umwelt- und benutzerfreundli-

ches Verkehrsmittel oft einen zentralen 

Platz bei seiner Revitalisierung einnimmt. 

Dieser seit den 1980er Jahren feststellba-

re Aufwärtstrend in der Entwicklung von 

Straßenbahn- und straßenbahnähnlichen 

Stadtbahnsystemen wird häufig als Re-

naissance der Straßenbahn bezeichnet. In 

einigen Regionen bleiben die Aktivitäten 

zum (Wieder-) Aufbau oder zum Ausbau 

von Straßenbahntrassen nicht nur auf die 

Kernstädte begrenzt. So werden inner-

städtische Netze in das regionale Umland 

verlängert oder mit bestehenden Eisen-

bahnstrecken verknüpft, um mit Tram-

Trains bzw. Light Rail Direktverbindun-

gen zwischen Mittel- und Oberzentren 

und ihren Einzugsgebieten herzustellen. 

Im Unterschied zur früher lange domi-

nierenden Konzeptualisierung von Ver-

kehrsthemen als technisch zu lösende 

Sachfragen wird im Rahmen dieses vom 

DFG-Graduiertenkolleg „Topologie der 

Technik“ geförderten Promotionsvorha-

bens die Renaissance der Straßenbahn 

als komplexes sozio-technisches Phäno-

men aufgefasst, welches durch urbane 

und soziale Bedürfnisse und Entwicklun-

gen geprägt ist. Bei weitgehend gleich 

gebliebener Antriebstechnologie der 

Tram handelt es sich um eine grundle-

gende Veränderung ihres großtechni-

schen Systems und ihrer Wahrnehmung, 

wobei ordnungspolitische und fiskalische 

Rahmenbedingungen, die Raumord-

nungs- und Siedlungspolitik sowie das 

allgemeine Verkehrsverhalten eine ent-

scheidende Rolle spielen. Eine integrierte 

Untersuchung der Straßenbahnrenais-

sance, welche über die allgemein ver-

kehrstheoretischen und betrieblichtech-

nischen Aspekte hinausgeht, wird folglich 

die Zielsetzung sein. 

In der Arbeit wird angestrebt, die Nah-

verkehrssystemtransformation hinsicht-

lich ihrer multidimensionalen Wechsel-

wirkungen zwischen Technologie, Ver-

kehrs-märkten, Politik, Kultur und Zivil-

gesellschaft in einem geeigneten konzep-

tionellen Rahmen zu erfassen. Für diesen 

Zweck soll an Debatten zur Innovation 

großtechnischer Systeme bzw. sozio-

technischer Regime, an die raumwissen-

schaftliche Infrastruktur-forschung sowie 

an verkehrswissenschaftliche Konzepte 

und Modelle angeknüpft werden. Die 

räumliche Perspektive wird explizit auf-

gegriffen, wobei Raum nicht nur phy-

sisch, sondern vielmehr als Beziehungsge-

füge und als Institutionen-netzwerk ver-

standen wird. In der kontextsensitiven 

Analyse im Rahmen von sechs europäi-

schen Fallstudien 

sollen dadurch die 

sich an einem kon-

kreten Ort überla-

gernden Relationen 

und Netze deutlich 

werden. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Prof. Dr. Roger Keil 

Dipl.-Geogr. Christian Mettke (DFG-

Stipendiat, “Topologie der Technik”) 

Topologie der Technik: Eine Topologie 

des öffentlichen Personennahverkehrs 

im post-suburbanen Kontext – Frank-

furt und Toronto als Fallbeispiele 

(DFG) 

Das Forschungsprojekt (2010-2014) hat 

das Ziel die Entwicklungspfade der jewei-

ligen ÖPNV-Systeme in Frankfurt und 

Toronto multidimensional zu analysieren 

und dabei signifikante Meilensteine in 

den vier Strukturdimensionen Nut-

zungsmuster, Governance-, Leistungs- 

sowie Technikstruktur der letzten 20 

Jahre zu analysieren. Das Projekt ist in-

stitutionell sowie inhaltlich an das Gra-

duiertenkolleg „Topologie der Technik“ 

sowie an das internationale Forschungs-

projekt „Global Suburbanisms“ angebun-

den. Ausgangspunkt des Projekts ist die 

Beobachtung, dass globale Stadtregionen 

zunehmend von Post-

Suburbanisierungsprozessen durchdrun-

gen sind und diese in multiplen Wechsel-

beziehungen mit den existierenden Infra-

strukturen stehen. 

Anhand des Vergleichs der ÖPNV-

Systeme in den zwei Stadtregionen von 

Toronto und Frankfurt soll untersucht 

werden, inwiefern sich die sozialräumli-

chen Dynamiken und Strukturverände-

rungen auf den Entwicklungspfad der 

beiden Infrastruktursysteme auswirken.

Das Promotionsvorhaben knüpft an die 

Debatten zur Entwicklung technischer 

Infrastrukturentwicklung in städtischen 

Kontexten bzw. raumwissenschaftlichen 

Infrastrukturforschung, die (Post-) Sub-

urbanisierungsdebatte sowie die verglei-

chende Stadt- und Infrastrukturfor-

schung.  

Für eine möglichst kontextsensible Ana-

lyse der Transformationspfade wurde mit 

quantitativen als auch mit qualitativen 

Methoden gearbeitet; unter anderem mit 

Zensusdaten, Verkehrsdatenbanken, Jah-

resberichten aber auch mit Expertenin-

terviews. Ein Zwischenergebnis der Un-

tersuchung ist, dass beide Stadtregionen 

in den letzten 20 Jahren im Kontext einer 

post-suburbanen Raumentwicklung von 

tiefgreifenden sozialräumlichen Verände-

rungen geprägt sind, die sich zum Teil 

auch in den einzelnen Strukturdimensio-

nen des ÖPNV nachweisen lassen. Jedoch 

sind diese von zahlreichen technischen 

sowie organisatorischen Pfadabhängig-

keiten, regulativen Restriktionen und 

Hemmnissen geprägt, die eine flexible 

Anpassung der Technik-, Leistungs- und 

Governancestruktur behindern. Aufgrund 

dieser Trägheitssymptome ist der öffent-

liche Personennahverkehr in beiden Fall-

regionen ein zentraler Bestandteil gesell-

schaftlicher Diskussionen. 
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Klimaschutz und Föderalismus. Räum-

liche Verteilungseffekte und politische 

Gestaltungsfähigkeit im deutschen 

Bundesstaat – Eine vergleichende Un-

tersuchung von drei energiepolitischen 

Handlungsfeldern (HBS) 

Seit mehr als 20 Jahren setzt sich die 

deutsche Klimaschutzpolitik ambitionierte 

Ziele für eine Reduktion der Treibhaus-

gasemissionen und hat in mehreren Be-

reichen Maßnahmen ergriffen, die im 

internationalen Vergleich als erfolgreich 

bewertet werden. Infrastrukturen stehen 

dabei unter einen erheblichen Verände-

rungsdruck: Durch die verschiedenen 

Anreize zur Erhöhung des Anteils der 

erneuerbaren Energien sowie durch die 

zusätzlichen Kosten für CO2 Emissionen 

im Rahmen des EU-weiten Emissionshan-

delssystem verändert sich beispielsweise 

die Struktur des Energieversorgungssys-

tems erheblich. Aber auch im wichtigen 

Energienachfragesektor „Gebäude“ wur-

den und werden verschiedene Maßnah-

men ergriffen und diskutiert, die starke 

Anpassungsleistungen des Bereichs erfor-

dern. Die räumlich sehr divergenten Aus-

wirkungen der skizzierten klimapoliti-

schen Handlungsstrategien birgt ein er-

hebliches „föderales Konfliktpotential“ 

und wirft Fragen auf, die bislang von der 

Klimaschutzforschung nur wenig beachtet 

wurden.  

Am Beispiel dreier Fallstudien (Erneuer-

bare-Energien-Politik, Einführung des EU 

Emissionshandels, Energieeffizienzpolitik 

für Gebäude) soll daher den Fragen 

nachgegangen werden, welche föderalen 

Herausforderungen (z.B. Interessensun-

terschiede, Kompetenzstreitigkeiten) im 

Bereich der Klimaschutzpolitik exis-

tier(t)en und auf welche Art und Weise 

Entscheidungen unter der Bedingung der 

kooperativen föderalen Staatsorganisati-

on herbeigeführt werden konnten..  

Die Dissertation wird seit Oktober 2013 

im Rahmen eines BMBF-Stipendiums von 

Seiten der Heinrich-Böll-Stiftung geför-

dert. 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dipl.-Umweltwiss. Stefan Scheiner 
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Städtische Ver- und Entsorgungssyste-

me im globalen Süden: Charakteristika, 

Probleme und Perspektiven am Beispiel 

der städtischen Wasserver- und Abwas-

serentsorgungssysteme Cotonous (Be-

nin) (HBS) 

Eine nachhaltige Stadtentwicklung ist die 

zentrale städtische Herausforderung im 

globalen Süden. Das Stemmen dieser 

Aufgabe im Bereich der Stadtinfrastruktu-

ren setzt eine tiefe Analyse der Ver- und 

Entsorgungsysteme voraus. Vor dem Hin-

tergrund der wissenschaftlichen Debatten 

um Wechselwirkungen der Stadt- und 

Infrastrukturplanung wird in diesem Dis-

sertationsprojekt die Wasserver- und Ab-

wasserentsorgung am Beispiel Cotonous 

systematisch untersucht, wobei umfang-

reiche theoretische Debatten wie die The-

sen um „Ko-Evolution und Koproduktion“ 

der Stadt- und Infrastrukturplanung, das 

„moderne Infrastrukturideal“, „Splintered 

Urbanism“, „innerstädtische Differenzie-

rung“ sowie Denationalisierungsprozesse 

der Ver- und Entsorgungen eine Schlüs-

selrolle für den Untersuchungsrahmen 

spielen. Aus diesen theoretischen Überle-

gungen lässt sich schließlich auch die 

zentrale Fragestellung der Arbeit ableiten. 

Wie gestaltet sich die intraurbane 

Differenzierung der Wasserver- und Ab-

wasserentsorgung Cotonous im Laufe der 

Territorialisierungs- und Spatialisations-

prozesse? Und welche Aufgaben haben 

hierbei die Raum- und Infrastrukturpla-

nung in Bezug auf die daraus entstehen-

den Probleme und Innovationspotentiale 

zu lösen? 

 

Im Jahr 2013 hat sich das Promotionspro-

jekt  insbesondere auf ein vertieftes Ver-

ständnis folgender Aspekte konzentriert: 

Herausforderungen der Stadt Cotonou 

aus ihrer historischen Entwicklung; Cha-

rakteristika, Probleme und Perspektiven 

der städtischen Wasserversorgungssyste-

me; Charakteristika, Probleme und Per-

spektiven der städtischen Abwasserent-

sorgungssysteme. 

 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Prof. Dr. rer. nat. Joachim Vogt 

M.Sc. Sagbo Rogatien Akohou Gbacada 
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2.4.3 Abgeschlossene Bachelor- und 

Masterarbeiten 

Bachelorarbeiten 

Die Neuregelung des Wertstoffabführsys-
tems und ihre Auswirkung auf die Abfall-

politik der Stadt Mainz 

Gengnagel, Fabian (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Dipl.-Ing. Sophie Schramm  

Entwicklung des ländlichen Wassersektors 

in Benin unter Berücksichtigung der natio-

nalen Versorgungsstrategien vor und nach 

2005 

Sivapalan, Kirusan (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Dipl.-Ing. Sophie Schramm  

Kleine Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen als 

Innovationsimpuls zur Transformation des 

deutschen Energieregimes 

Fischer, Malte (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Susanne Schubert, M.Sc.  

Zukünftige städtische Wärmeversorgung 

über Nahwärmenetze – Rahmenbedingun-

gen, Planung und Realisierung 

Eldracher, Christian (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Susanne Schubert, M.Sc.  

Die Ver- und Entsorgung ländlicher Räume 

– Eine Chance für die Durchsetzung de-

zentraler Systeme? 

Sadiki, Johanna (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Dr.-Ing. Martin Schmidt  

Die Suburbanisierung in der Region Rhein-

Main am Beispiel der Kommune Eschborn 

und ihre Implikationen für die Verkehrspo-

litik 

Klingkusch, Viola (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Dipl.-Geogr. Christian Mettke  

Klimaschutzpläne der Bundesländer. 

Handlungsprioritäten und Zielsetzungen 

im Vergleich 

Trinker, Patrick (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Dipl.-Umweltwiss. Stefan Scheiner  

Ein Beitrag zur Entwicklung eines regiona-

len Energiekonzeptes in Frankfurt Rhein-

Main. Erkenntnisse aus einem Vergleich 

verschiedener Energiekonzepte hinsicht-

lich ihrer Konzepterstellung 

Gleiß, Sebastian (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Dipl.-Umweltwiss. Stefan Scheiner  

Master-/ Diplomarbeiten 

Abseits der Datenautobahn? Eine Ana-

lyse der Breitbandversorgung im länd-

lichen Raum 

Anka Breitenbach (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Decolonising Port Moresby: Global he-

gemony, the importance of context and 

implications for urbanization in Papua 

New Guinea.  

Richard Shepherd (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Potenziale abfallwirtschaftlicher Infra-

strukturplanung für das Recycling kriti-

scher Metalle in Elektro- und Elektronik-

schrott am Beispiel von Indium 

Nadja von Gries (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Dipl.-Volksw. Henning Wilts  

Entwicklung von Indikatorsystemen für 

nationale Abfallvermeidungsprogramme 

Matthias Mayer (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Dipl.-Volksw. Henning Wilts  

Improvement of Urban Traffic: Condi-

tions through Bus Rapid Transit (BRT) 

system in Jakarta, Indonesia  

Jang, Sunghyun (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Dejan Petkov, M.Sc.  



68 

Beschleunigung des Übertragungsnetzaus-

baus – Analyse der planungsrechtlichen 

Rahmenbedingungen 

Wodtcke, Andreas (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Susanne Schubert, M.Sc.  

Energieeffizienz und erneuerbare Wärme 

in Gebäuden. Herausforderungen am Bei-

spiel des Vorreiter-Bundeslandes Baden-

Württemberg 

Hennig, Frank (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Dipl.-Umweltwiss. Stefan Scheiner  

Studien- und Vertieferarbeiten 

Chancen und Grenzen regionaler Energie-

konzepte am Beispiel Nordfriesland 

Hnatow, Laura (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Susanne Schubert, M.Sc.  

Akteure in „Smart Energy Systems“. Aktive 

Verteilnetzbetreiber in einem neuen Inno-

vationsfeld 

Rust, Christian (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 

Dipl.-Umweltwiss. Stefan Scheiner  

Herleitung vertraglicher und organisatori-

scher Optimierungsansätze zur effektiven 

Planung und Realisierung von Infrastruk-

turgroßprojekten - Untersuchung am Fall-

beispiel BBI 

Henze, Elena-Sophie/ Schröder, Andreas/ 

Schüßler, Anne/ Widera, Simon (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Annika Wolff, M.A.  

Infrastrukturgroßprojekte im Verkehrsbe-
reich – Beiträge der Planung zur öffentli-

chen Akzeptanz 

Drmic, Toma/ Goebel, Maria/ Greiner, Mi-

chel/ Klug, Maximilian/ Messinger, Nils 

(2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Annika Wolff, M.A.  

Analyse der Strategien eines erfolgreichen 

Stakeholdermanagements anhand der 

Fallbeispiele Stuttgart 21 und Gotthard-

Basistunnel 

Strobel, Franziska/ Münker, Kathrin/ Minje, 

Markus/ Sieber, Alessandra (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Annika Wolff, M.A.  

Stakeholder-Management bei Infrastruk-

turgroßprojekten im Verkehrsbereich: 

Handlungsempfehlungen abgeleitet aus 

den Vorhaben Stuttgart 21 und Haupt-

bahnhof Wien 

Bartsch, Dominik/ Dufner, Nicolas/ Samp-

edro/ Hofmann, Christian/ Schwab, Corneli-

us/ Seelinger, Svenja (2013) 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  

Annika Wolff, M.A.  
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 Fachgebietsübergreifende Forschungstätigkeiten 3
 

Die Fachgebietsübergreifenden Forschungstätigkeiten am Institut IWAR 

gliedern sich in drei große Forschungsprojekte, welcher folgend kurz be-

schrieben sind und im weiteren Verlauf näher dargestellt werden: 

 Nachhaltigkeitscontrolling in der Siedlungswasserwirtschaft 

Das Projekt NaCoSi, gefördert vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF) – NaWaM-INIS – wird an der Technischen 

Universität Darmstadt gemeinsam vom Fachgebiet Wasserversorgung 

und Grundwasserschutz und vom Fachgebiet Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft bearbeitet 

 Integriertes Wasserressourcenmanagement 

Seit 2006 fördert das Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) das Vorhaben CuveWaters im zentralen Norden Namibias 

(Cuvelai Basin) und in der SADC-Region. Am Institut IWAR wird das 

Projekt gemeinsam vom Fachgebiet Wasserversorgung und Grund-

wasserschutz und vom Fachgebiet Abwassertechnik bearbeitet. 

 Semizentrale Ver- und Entsorgungssysteme für schnellwachsende 

urbane Räume 

Das vom BMBF geförderte Verbundprojekt wird durch Fachgebiet Abwasser-

technik geleitet. Inhaltliche Aufgaben des FG Abwassertechnik liegen in der 

Validierung und Optimierung des Ansatzes Semizentral und dessen konzep-

tionelle Weiterentwicklung. 
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3.1 NaCoSi 
NaCoSi - Nachhaltigkeitscontrolling 

siedlungswasserwirtschaftlicher Sys-

teme – Risikoprofil und Steuerungsin-

strumente 

Das vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF) – NaWaM-INIS – 

Projekt wird an der Technischen Universi-

tät Darmstadt gemeinsam vom Fachgebiet 

Wasserversorgung und Grundwasser-

schutz und vom Fachgebiet Stoffstrom-

management und Ressourcenwirtschaft 

bearbeitet. 

Ziel des Verbundvorhabens ist die Ent-

wicklung eines Nachhaltigkeitscontrol-

lings für die kommunale Siedlungswas-

serwirtschaft. Damit sollen die Risiken, 

die eine nachhaltige Entwicklung gefähr-

den, systematisch erfasst werden. Mit 

dem zu entwickelnden Tool soll den Un-

ternehmen die Möglichkeit gegeben wer-

den, bei aufgezeigten Risiken Gegenmaß-

nahmen einzuleiten, um somit eine nach-

haltige Leistungsfähigkeit zu gewährleis-

ten. Die 6 Forschungspartner erarbeiten 

gemeinsam mit 11 Partnern aus der Sied-

lungswasserwirtschaft eine Methode zur 

Erstellung von Risikoprofilen, welche die 

Unternehmen bei strategischen und ope-

rativen Entscheidungen unterstützen soll. 

Um bei den Verantwortlichen in den sied-

lungswasserwirtschaftlichen Betrieben die 

Wahrnehmung für sich ändernde ökologi-

sche und soziale Rahmenbedingungen zu 

schärfen, werden Planspiele innerhalb des 

Projekts durchgeführt. Mit diesem Ansatz 

verfolgt das Projekt das Ziel, die Leis-

tungsfähigkeit der kommunalen Wasser-

versorgungs- und Abwasserbeseitigungs-

betriebe auch im Hinblick auf zukünftige 

Herausforderungen umfassend zu stär-

ken. 

Bislang gibt es noch kein übergeordnetes 

Controlling-Instrument, das Einflüsse so 

erfassen und bewerten kann, dass die 

Steuerung der Unternehmen konsistent 

an dem übergeordneten Ziel der Mini-

mierung von Nachhaltigkeitsrisiken aus-

gerichtet werden kann. 

Das Fachgebiet Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz der TU Darmstadt 

leitet und koordiniert den Projektver-

bund. Das Projekt NaCoSi wird gefördert 

vom BMBF in der Fördermaßnahme INIS, 

die Teil des Förderschwerpunkts NaWaM 

innerhalb des FONA-Rahmenprogramms 

ist. 

 

  

Fachgebiet Wasserversorgung und 
Grundwasserschutz 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Dipl.-Ing. Michael Eller 

Fachgebiet Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

M.Eng. Nadine Jansky 
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Fachgebiet Wasserversorgung und 
Grundwasserschutz 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dipl.-Landschaftsökol. Alexander Jokisch 

Dipl.-Ing. Marian Brenda 

Fachgebiet Abwassertechnik 

Prof. Dr. P. Cornel 

Dipl.-Geoökol. Katharina Müller 

M.Sc. Anastasia Papangelou 

3.2 CuveWaters 
Integriertes Wasserressourcen-
Management im zentralen Norden Na-
mibias (Cuvelai Basin) und in der 
SADC-Region, Phase III: Transfer eines 
Multi-Ressourcen-Mix 

Das Ziel des Projekts CuveWaters ist die 

konzeptionelle Weiterentwicklung und 

praktische Umsetzung eines Integrierten 

Wasserressourcen-Managements (IWRM) 

für das Einzugsgebiet des Cuvelai-Ethosha 

Basin im zentralen Norden Namibias. 

Das Projekt CuveWaters wird gemeinsam 

von den Fachgebieten Abwassertechnik 

und Wasserversorgung und Grundwasser-

schutz durchgeführt. Projektpartner in 

Deutschland ist das Institut für sozial-

ökologische Forschung in Frankfurt, wei-

tere Projektpartner in Namibia sind das 

Ministerium für Landwirtschaft, Wasser 

und Forstwirtschaft sowie verschiedene 

Forschungseinrichtungen und Universitä-

ten Namibias. Das Projekt teilt sich in drei 

Technologielinien: die dezentrale solarbe-

triebene Entsalzung von Grundwasser,

die Speicherung und Nutzung von Regen 

und Flutwasser sowie  die Abwasserbe-

handlung und Wiederverwendung. 

Die in Phase II des Projektes entwickelten 

und implementierten Pilotanlagen der 

Grundwasserentsalzung wurden bereits 

zu Beginn der Phase III an das namibische 

Ministerium übergeben, für die Pilotanla-

gen der Regen- und Flutwassersammlung 

ist das für den Zeitraum 2014 vorgese-

hen. Weitere Aktivitäten in Phase III wer-

den die Stärkung der zuständigen namibi-

schen Institutionen durch Trainings und 

Beratungsdienstleistungen sein, intensive 

Öffentlichkeitsarbeit sowie die Unterstüt-

zung bei der Verbreitung der erfolgreich 

getesteten Technologien in Namibia bzw. 

im südlichen Afrika. 

Das in Phase II von CuveWaters entwi-

ckelte Sanitärkonzept sieht eine Samm-

lung des Abwassers durch eine Vakuum-

kanalisation mit anschließender Behand-

lung vor: 1. anaerobe Vorbehandlung, 2. 

Scheibentauchkörper: aerobe Stufe zur 

Kohlenstoff-Elimination, 3. Mikrosieb und 

4. UV-Desinfektion. Die Speicherung des 

behandelten Abwassers erfolgt in einem 

eigens dafür angelegten Becken, so dass 

bedarfsgerecht bewässert werden kann.  
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Fachgebiet Abwassertechnik 
Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 

Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

Dr.-Ing. Susanne Bieker 

Dipl.-Ing. Johanna Tolksdorf 

M.Sc. Dan Lu 

3.3 SEMIZENTRAL 
Ressourceneffiziente und flexible Ver- 

und Entsorgungsinfrastruktursysteme 

für schnell wachsende Städte der Zu-

kunft, Phase 2: Forschung und Entwick-

lung 

In schnell wachsenden Großstädten (Me-

gastädten) stellt sich das Problem, dass 

die notwendige Infrastruktur (Energie, 

Wasser/ Abwasser etc.) mit dem Wachs-

tum der Städte nicht mithalten kann. Zu-

dem stellt Wasser häufig eine knappe 

Ressource dar. Vor diesem Hintergrund 

sind Konzepte gefragt, die die erforderli-

chen Infrastrukturkapazitäten entspre-

chend des urbanen Wachstums „mitwach-

sen“ lassen können. Der innovative Ansatz 

semizentraler Ver- und Entsorgungssys-

tem wurde als möglicher Ansatz federfüh-

rend durch das Fachgebiet Abwassertech-

nik entwickelt. Der Ansatz beinhaltet eine 

integrative Betrachtung der verschiede-

nen Stoff- und Energieströme, explizit in 

den Bereichen Wasser, Abwasser und 

Abfall und macht dadurch Synergieeffekte 

durch eine abgestimmte und integrierte 

Behandlung möglich.  

 

Im Rahmen des Verbundprojektes SEMI-

ZENTRAL erfolgt die erstmalige Imple-

mentierung eines semizentralen Ver- und 

Entsorgungssystems  (VEZ) im Realmaß-

stab in einem Neubaugebiet in der Nähe 

der „World Horticulture Exposition Qing-

dao 2014“ (WHE) in Qingdao (VR China) 

für 12.000 EW. Die Investitionskosten für 

das VEZ werden vom chinesischen Inves-

tor (WHE Konzern) getragen. Die anfal-

lenden Abwasserströme (Grauwasser und 

Schwarzwasser) werden getrennt erfasst 

und zum VEZ abgeleitet. Im Weiteren 

werden Abfälle (Speisereste) aus dem 

Einzugsgebiet im VEZ mitbehandelt. Das 

gereinigte und desinfizierte Grauwasser 

wird als Brauchwasser für die Toiletten-

spülung im Einzugsgebiet und das gerei-

nigte/ desinfizierte Schwarzwasser für die 

Bewässerung und Straßenreinigung wie-

derverwendet. Hierdurch reduziert sich 

der häusliche Trinkwasserbedarf um min-

destens 30 %. Durch die Mitbehandlung 

der Speisereste in der anaeroben thermo-

philen Schlammbehandlung wird der Bio-

gasertrag erhöht und durch dessen Nut-

zung (Verstromung) ein energieautarker 

Betrieb des VEZ angestrebt, so dass eine 

Abhängigkeit von, meist aus fossilen Res-

sourcen, erzeugter Primärenergie vermie-

den werden kann. 

Das vom BMBF geförderte Verbundpro-

jekt (FKZ 02WCL1266A) wird durch 

Fachgebiet Abwassertechnik geleitet. In-

haltliche Aufgaben des FG Abwassertech-

nik liegen in der Validierung und Opti-

mierung des Ansatzes Semizentral und 

dessen konzeptionelle Weiterentwicklung. 

   



73 
 

 

 Lehrangebot am Institut IWAR 4

4.1 Lehrangebot im Bachelorstudium 
Das Lehrangebot im Bachelorstudium im Bereich der Umweltingenieurwis-

senschaften ist auf sechs Studiensemester angelegt. Hier wird unterschieden 

in das Grundstudium und das Fachstudium welches die Basis für ein nach-

folgendes Masterstudium oder eine erste berufliche Tätigkeit darstellt.  

Lehrangebot im Bachelorstudium: 

 Abwassertechnik 

 Chemie I – Einführung in die Chemie für Ingenieure 

 Chemie II – Stöchiometrisches Rechnen und quantitative Analytik für 

Ingenieure 

 Grundlagen der Abfalltechnik 

 Grundlagen der Projektarbeit für Umweltingenieure 

 Grundlagen der Raum- und Infrastrukturplanung 

 Grundlagen der Umweltwissenschaften 

 Grundlagen der Wasserver- und -entsorgung 

 Projektseminar Kommunale Planung, Ver- und Entsorgung 

 Stoffstromanalyse und Life Cycle Assessment (Ökobilanzen) 

 Wassergüte und Wasserversorgung 
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URL für weitere Informationen: 

http://www.iwar.tu-darmstadt.de/ 

iwarinstitut/lehrestudium/ lehre-

fachgebiete/index.de.jsp 

http://www.iwar.tu-darmstadt.de/
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4.2 Lehrangebot im Masterstudi-

um 

FACHGEBIET WASSERVERSOR-

GUNG UND GRUNDWASSER-

SCHUTZ 

Trinkwassergüte und Wasseraufberei-
tungstechnik 

Betreuer:Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban 

Dipl.-Ing. M. Brenda  

Grundwasserschutz 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban 

Dipl.-Landschaftsökolog. A. Jokisch  

Planung, Bau und Betrieb von Anlagen 
zur Wassergewinnung 

Betreuer: Prof. Dr. Treskatis  

Dipl.-Ing. M. Brenda  

Wasserversorgung in der Praxis 

Betreuer: M.Sc. H. Löhner 

Dipl.-Ing. M. Brenda  

Wasserverteilung: Modellierung, Sanie-
rung und internationale Aspekte 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 
W. Urban 

Mitarbeiter FG WV  

Wassertechnik und Wassermanage-
ment für aride Zonen 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban 

Dr.-Ing. A. Cangahuala  

Nachhaltige Wasserversorgungswirt-
schaft 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban 
Dr.-Ing. A. Cangahuala  

Vorsorgender Grundwasserschutz zur 
dauerhaften Sicherung der Wasserver-
sorgung 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban 

Dr.-Ing. A. Cangahuala   

 

Strömungsmodellierung – Arbeits-
schritte in CFD 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban 

Dr.-Ing. A. Sonnenburg  

Verfahren höherer Ordnung zur Strö-
mungssimulation und Optimierung 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra   

Modellierung und Simulation von Was-
ser- und Grundwasserströmungen 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra   

TropHEE – Water Supply Systems 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 
W. Urban 

Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra   

VGO – Water Supply Techniques 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 

W. Urban  

FACHGEBIET ABWASSERTECHNIK 

Industrieabwasserreinigung 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

M.Sc. G. Knopp 

M.Sc. S. Sander  

Abwassertechnik 3: „Planung, Bau und 
Betrieb von Abwasserbehandlungsan-
lagen 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing M. Wagner 

Prof. Dr.-Ing N. Jardin 

M.Sc. S. Sander   

Wassergütepraktikum 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Mitarbeiter Labor IWAR 

Mitarbeiter FG Abwassertechnik   

Alternative Sanitärkonzepte 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. S. Bieker 

Dipl.-Ing. A. Selz  
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Abwassertechnik 2 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

M.Sc. G. Knopp 

M.Sc. S. Sander  

Biologische Abwasserreinigung 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 
Mitarbeiter FG Abwassertechnik  

Klärschlamm – Anfall und Behand-
lungsverfahren. Integrative Ansätze 
zum Reststoffmanagement in der Ab-
wassertechnik 

Betreuer: Prof. Dr. P. Cornel 

Dr.-Ing. C. Schaum 

Dipl.-Wi.-Ing. D. Lensch  

FACHGEBIET STOFFSTROMMAN-

AGEMENT UND RESSOURCEN-

WIRTSCHAFT 

Abfalltechnik: Aggregate, Verfahrens-
konzepte und Anlagen 

Betreuer: Prof. Dr. habil. U. Lahl 

Dr.-Ing. Carsten Ott 

Dipl.-Ing. J. Kannengießer  

Umweltchemie, Dateninterpretation 
und Wirkungsabschätzung (LCIA) 

Betreuer: Prof. Dr. J. Jager 

Prof. Dr. M. Franke 

Dr. Ch. Brockmann 
Dr. K. Sakaguchi-Söder  

Ingenieurpraktikum Stoffstromman-
agement und Ressourcenwirtschaft 

Betreuer: Prof. Dr. rer. nat. J. Jager 

Dr.-Ing. K. Sakaguchi-Söder 

Dipl.-Ing. J. Kannengießer  

Umweltmanagement und industrieller 
Umweltschutz 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek  

Prof. Dr. A. v. Ahsen 

M. Sc. B. Becker 
Dipl. -Ing. L. Göllner-Völker  

Umweltwissenschaften an der TUD 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

und verschiedene Dozenten 

Dipl.-Ing. agr. K. Wowra  

Mathematische Grundlagen und IT-
Instrumente für Life Cycle Assessment 
und Prozesskettenanalyse 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

Dr.-Ing. A. Ciroth 

Dipl.-Ing. O. Mrani  

Immissionsschutz 

Betreuer: Prof. Dr. habil U. Lahl 

Dipl.-Ing. J. Kannengießer  

Sustainable Waste Management for 
International Markets (English) 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

Prof. Dr.-Ing. M. Franke 

Dr.-Ing. K. Sakaguchi-Söder  

Chemikaliensicherheit und nachhaltige 
Chemie (Chemical Safety and 
Sustainable Chemistry) 

Betreuer: Prof. Dr. habil U. Lahl 

Prof. Dr. L. Schebek 

Prof. Dr. M. Führ 

Dr. C. Brockmann 

Dr.-Ing. K. Sakaguchi-Söder  

Energieeffizienz 

Betreuer: Dr.-Ing. C. Rohde 

M.Sc. B. Becker  

Renewable Energies, Energy scenarios 
and Climate protection 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek  
Prof. Dr. habil. Uwe Lahl  

Dipl.-Ing. agr. K. Wowra 

Dipl. -Ing. L. Göllner-Völker  

Sustainable development, consump-
tion, production and climate change 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 

Dipl.-Ing. Y. Cikovani,  

M.A. J. Boghrat  

Chemie III – Umweltchemie und Daten-
interpretation 

Betreuer: Dr. Ch. Brockmann 

Dr.-Ing. K. Sakaguchi-Söder  
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FACHGEBIET RAUM- UND INFRA-

STRUKTURPLANUNG 

Städtische und regionale Infrastruk-
turplanung 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 
Dr.-Ing. M. Schmidt;  

Dipl.-Ing. S. Schramm;  

M.Sc. S. Schubert  

Infrastruktur und städtische Umwelt 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dr. A. Matern   

Städtische und regionale Umweltpla-
nung 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dipl.-Umweltwiss. S. Scheiner  

Raumentwicklung im nationalen und 
internationalen Kontext 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dipl.-Ing. S. Schramm  

Räumliche Entwicklung und Planungs-
praxis  

Betreuer: Priv.-Doz. Dr. habil. J. Hilligard  

Ethik und Stadtplanung (Ethics and 
City Planning)  

Betreuer: Dr. D. Drucker, Gastprofessorin 

am Fachgebiet für Raum- und Infrastruk-

turplanung  

Urban Governance 

Betreuer: M.A. A. Wolff  

Territorial imbalances – patterns, 
trends and planning concepts of urban-
rural relation 

Betreuer: Dr. A. Matern  

Cities and Infrastructure: Global North 
and South 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt  

Frauen in den Ingenieurwissenschaften 
(Women in Engineering) 

Betreuer: Dr. D. Drucker, Gastprofessorin 

am Fachgebiet für Raum- und Infrastruk-

turplanung  

Geschlecht und die gebaute Stadt 
(Gender and the Built Environment) 

Betreuer: Dr. D. Drucker, Gastprofessorin 

am Fachgebiet für Raum- und Infrastruk-

turplanung  

Technik und Geschlecht (Technology 
and Gender) 

Betreuer: Dr. D. Drucker, Gastprofessorin 

am Fachgebiet für Raum- und              

Infrastrukturplanung  
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4.3 Interdisziplinäre Lehrveranstaltungen 
 

 Grundlagen des Planens, Entwerfens und Konstruierens I 

 Interdisziplinäres Projekt Umweltingenieurwissenschaften 

 Umweltingenieurwissenschaften an der TUD  

 Interdisziplinäres Master-Projekt für WI-BI: Infrastrukturgroßprojekte 

im Verkehrsbereich - Probleme und Lösungsansätze einer effektiven 

Planung und Realisierung 

 ISP Technik und internationale Entwicklungen an der TUD 

Wassertechnik und Wassermanagement in ariden Zonen 

 Neues aus der Umwelttechnik und Infrastrukturplanung  

 Projektseminar Kommunale Planung, Ver- und Entsorgung 
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 Abgeschlossene Promotionen am Institut IWAR 5
 

Martin Zimmermann  

„Sustainable Transformations of 

Water Supply Regimes. The Cu-

velai-Etosha Basin in Central 

Northern Namibia“ 

In der vorliegenden Untersuchung 

wird ein interdisziplinärer Model-

lierungsansatz für die Bewirtschaf-

tung von Wasserressourcen und 

dessen Anwendung vorgestellt, der 

imstande ist, sozio-technische Sys-

teme zu erfassen, die sich durch 

eine Vielzahl von Variablen, Ab-

hängigkeiten und Akteuren aus-

zeichnen. Untersuchungsraum ist 

das im zentralen Norden Namibias 

gelegene Cuvelai-Etosha-Becken. 

Die zentrale Forschungsfrage lautet, 

wie das betrachtete sozio-technische System auf nachhaltige Weise trans-

formiert werden kann und was die wesentlichen Faktoren sind, die eine sol-

che systemische Transformation ermöglichen oder behindern. Die Studie ba-

siert dabei auf Theorien und Konzepten der Systemtheorie, Kybernetik, 

technologischer Transformationen sowie sozio-technischer Systeme. 

Eva Zschiesschang 

„Life Cycle Assessment in Tech-

nology Development - The Case of 

Micro Process Engineering“.  

In der vorliegenden Arbeit wird die 

Anwendung der Ökobilanzierung in 

der Technologieentwicklung unter-

sucht. Die Untersuchung beinhaltet 

die Analyse bestehender methodi-

scher Ansätze, sowie die Identifizie-

rung von technologiespezifischen 

Anforderungen an die Ökobilanzie-

rung anhand eines Fallbeispiels. Im 

Weiteren wird eine neue Methode 

zur  Anwendung  der  Ökobilanzier- 
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ung in der Technologieentwicklung entworfen und diese Methode erfolgreich auf das 

Fallbeispiel angewendet. Als Fallbeispiel für eine komplexe Technologie wird die Entwick-

lung eines Mikroreaktors für die Fischer-Tropsch Synthese in einem Gas-to-Liquid Prozess 

ausgewählt. Der theoretische Schwerpunkt der Arbeit liegt in der Modellierung des Tech-

nologieentwicklungsprozesses und dem Umgang mit unterschiedlichen Modellen in Öko-

bilanzierung und Technologieentwicklung. Auf Basis der allgemeinen Systemtheorie wird 

ein Modell der Mikroreaktorentwicklung erstellt. Mit Hilfe der neu entwickelten Methode 

zur Anwendung des Technologieentwicklungsmodells in der Ökobilanzierung werden vier 

Entwicklungsphasen der Mikroreaktorentwicklung untersucht; die Konstruktion und Fer-

tigung, die Anwendung eines Mikroreaktors für die Fischer-Tropsch Synthese, die An-

wendung des Mikroreaktors im GtL-Prozess und die Anwendung des GtL-Prozesses zur 

Substitution der Erdgasverbrennung bei der Ölförderung auf Bohrinseln. 

Martin Schmidt 

„Regional Governance und Infrastruktur – 

Kooperationen in der Wasserver- und Abwas-

serentsorgung am Beispiel der Stadtregionen 

Frankfurt (Main), Berlin und Ruhr“ 

Referent: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt |    

Korreferent: Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Tietz 

Tag der mündlichen Prüfung: 24.05.2013 

Martin Schmidt widmete sich in seiner Disserta-

tion einem Spannungsfeld, bei dem die Wasser-

ver- und Abwasserentsorgung einerseits als klas-

sisches und etabliertes Feld der interkommuna-

len und regionalen Kooperation angesehen wird, 

andererseits jedoch eindeutige Forderungen 

nach deren Ausbau und Intensivierung bestehen. 

Insofern wurde der Frage nachgegangen, wie Kooperationen in der Siedlungswasserwirt-

schaft in deutschen Stadtregionen derzeit aufgestellt sind, welches ihre Defizite und spe-

zifischen Entwicklungsfaktoren sind und in welchem Verhältnis sie zu anderen Kooperati-

onsfeldern bzw. den regionalen Governancestrukturen der jeweiligen Region stehen.  

Hierbei wurden zum einen wichtige Herausforderungen des Sektors Wasserver- und Ab-

wasserentsorgung herausgearbeitet, die aus einem Wandel von ressourcenbezogenen, 

rechtlichen, technischen, marktbezogenen, ordnungspolitischen und nachfrageseitigen 

Artefakten hervorgehen. Der hieraus abgeleitete gesteigerte Bedarf zur Kooperation zwi-

schen den einzelnen kommunalen Leistungserbringern wurde sodann an den drei deut-

schen Stadtregionen Frankfurt (Main), Berlin und Ruhr gespiegelt. Hierzu wurden die 

stadtregionalen Governancestrukturen, die regionalen Besonderheiten der Siedlungswas-

serwirtschaft, die in diesem Feld vorzufindenden Kooperationsstrukturen, deren Aufga-

benwahrnehmung und zuvor definierte Entwicklungsbedingungen systematisch unter-

sucht. Im Ergebnis konnte ein sowohl regionsspezifischer als auch fallstudienübergreifen-

der Befund zur aktuellen Kooperationssituation generiert werden, der zahlreiche Defizite 

und Ansatzpunkte einer Weiterentwicklung benennt. Gleichzeitig wurden bislang unver-
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bundene Diskussionsstränge der Infrastrukturforschung mit raumwissenschaftlichen De-

batten der Regional-Governance-Forschung verknüpft und hierbei neue konzeptionelle 

Perspektiven aufgezeigt. 

Henning Wilts 

„Nachhaltige Innovationsprozesse in der 

kommunalen Abfallwirtschaftspolitik – eine 

vergleichende Analyse zum Transition Ma-

nagement städtischer Infrastrukturen in 

deutschen Metropolregionen“  

Referent: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt |   

Korreferent: Prof. Dr. Raimund Bleischwitz  

Die „Thematische Strategie für Abfallvermei-

dung und –recycling“ der Europäischen Kom-

mission setzt das langfristige Ziel, Europa zu 

einer „Recyclinggesellschaft“ zu entwickeln, um 

somit die Ressourcenbasis für ein nachhaltiges 

wirtschaftliches Wachstum zu erhalten. Trotz-

dem ist Deutschland vom Ziel geschlossener 

Stoffkreisläufe bzw. eines nachhaltigen Ressour-

cenmanagements noch weit entfernt, in vielen Be-

reichen sind Technologien, rechtliche Rahmenbedingungen und institutionelle Arrange-

ments nach wie vor eher auf die Reduzierung der Restabfallmengen insbesondere durch 

die Verbrennung von Abfällen und nicht auf die möglichst effiziente Nutzung von in Ab-

fällen enthaltenen Rohstoffen ausgerichtet. Die Arbeit analysiert die Pfadabhängigkeiten, 

die einer solchen Transformation abfallwirtschaftlicher Infrastrukturen in Richtung eines 

nachhaltigen Ressourcenmanagements entgegenstehen. An sechs Innovationsnischen in 

den Metropolräumen Berlin, Rhein-Main und dem Ruhrgebiet werden die wechselseitigen 

Einflüsse von technischen Infrastrukturen, Leistungs- und Governancestrukturen unter-

sucht. Dabei zeigt sich insbesondere der Einfluss von Überkapazitäten in der thermischen 

Verwertung von Abfällen, wie sie aktuell in Deutschland die Abfallwirtschaft dominieren. 

Den theoretischen Analyserahmen der Arbeit bildet dabei das Konzept des Transition Ma-

nagements. Der Ansatz des strategischen Nischenmanagements versucht dabei, bestehen-

de Pfadabhängigkeiten durch die Bildung geschützter Räume zu überwinden, in denen 

potentielle systemische Innovationen erprobt und weiterentwickelt werden können, um 

sich nach dieser Phase im Regime ausbreiten zu können. Im Fokus der Arbeit steht dabei 

vor allem der bisher kaum untersuchte Raumbezug solcher Nischen. Stadtregionen dienen 

nicht nur als unbeteiligter Hintergrund oder als reine Bühne für solche Prozesse, sondern 

bilden auf der einen Seite wichtige Ausgangsbedingungen für die Ergebnisse von Innova-

tionsprozessen, auf der anderen Seite ist die Stadt mit ihren Institutionen auch ein wich-

tiger Akteur in der Entstehung und Diffusion von Innovationen. 
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Sophie Schramm 

„Stadt im Fluss – Das Abwasserentsorgungs-

system Hanois im Lichte sozialer und räumli-

cher Transformationen“ 

Referent: Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt |    

Korreferentin: Prof. Dr.-Ing. Sabine Baumgart 

Tag der mündlichen Prüfung: 18.10.2013 

Gegenwärtig findet der erste groß angelegte 

Versuch der Stadtverwaltung der südostasiati-

schen Metropole Hanois seit den 1930er Jahren 

statt, die Abwasserentsorgungssysteme zu zent-

ralisieren und zu vereinheitlichen. Gleichzeitig 

bringen die 1986 eingeleiteten nationalen Re-

formen Vietnams hin zu einer sozialistischen 

Marktwirtschaft im Zuge von Doi Moi (vietna-

mesisch für „Erneuerung“) mit der Entwicklung 

von hochwertigen Wohngebieten auf der einen Seite 

und rasanter inkrementeller Verdichtung urbaner Dörfer auf der anderen eine neue stadt-

räumliche Differenzierung mit sich, die sich auch in der Versorgung mit technischen Inf-

rastrukturen manifestiert. Diese Prozesse wirken zusammen und tragen aktuell zu einer 

Verstetigung der dynamischen Heterogenität der Stadt Hanoi bei.  

In der Dissertation wurde untersucht, wie das durch den Ausbau eines zentralen Netzes 

und gleichzeitig durch dezentrale Formen geprägte System der Abwasserentsorgung 

Hanois zu charakterisieren ist und welche Gestaltungsoptionen für das Management der 

Abwasserentsorgung unter aktuellen Bedingungen sowie für seinen Ausbau im Zuge wei-

terer Prozesse der Stadtentwicklung bestehen. 

Steffen Knapp 

„Analyse und Bewertung des Co-Firings als 

Instrument einer kosteneffizienten Reduktion 

von CO2-Emissionen“ 

Ziel der Arbeit war die Analyse und Bewertung, 

ob durch das Co-Firing ein Instrument zur Ver-

fügung steht, durch welches eine kosteneffizien-

te Reduktion von CO2-Emissinonen realisiert ist. 

Zur Beantwortung dieser Frage wurde in einem 

ersten Schritt das Potenzial an fester Biomasse 

ermittelt, welches unter Berücksichtigung einer 

nachhaltigen Ressourcennutzung sowie beste-

hender Nutzungskonkurrenzen für eine Kohle-

substitution in Deutschland zur Verfügung steht. 

Zusätzlich wurde aufgezeigt, dass das in 2020 zur 

thermochemischen Verwertung zur Verfügung stehende Rohstoffpotential durch den An-
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bau von holzigen Energiepflanzen auf Kurzumtriebsplantagen nahezu verdoppelt werden 

kann und in Summe ca. 1.250 PJ beträgt. 

Zur Beantwortung der Frage, ob sich durch das Co-Firing die CO2-Emissionen kosteneffi-

zient reduzieren lassen, wurden dessen CO2-Vermeidungspotential und -kosten den kor-

respondierenden Werten zentraler bzw. dezentraler Biomassekraftwerke, des Einsatzes 

von CCS-Technologien sowie der Kombination von CCS-Technologien und Co-Firing ge-

genübergestellt. Grundlage für die Auswahl der Vergleichstechnologien war, dass diese 

dieselben Eigenschaften in Bezug auf die Kraftwerkssteuer- und -regelbarkeit haben. 

Hierdurch wurde sichergestellt, dass die Versorgungssicherheit bestehen bleibt, ohne dass 

zusätzliche Umbaukosten für die Energieversorgung erforderlich sind 

Astrid Bischoff 

„Desinfektion von behandeltem Abwasser – 

Vergleich verschiedener Desinfektionsverfah-

ren“ 

Referent: Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel |            

Korreferent: Prof. Dr.-Ing. Thomas Dockhorn 

Tag der mündlichen Prüfung: 18.10.2013 

Astrid Bischoff hat das Studium des Bauingeni-

eurwesens mit den Schwerpunkten Umwelttech-

nik, Wasserbau, Wasserwirtschaft und Informatik 

im Bauwesen an der TU Darmstadt absolviert. 

Nach ihrem Abschluss als Master of Science 2007 

mit Auszeichnung nahm sie ihre Tätigkeit als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachgebiet Abwassertechnik des Instituts IWAR mit 

dem Forschungsschwerpunkt Desinfektion von behandeltem Abwasser auf. Sie ist aktives 

berufenes Mitglied der DWA ad-hoc Arbeitsgruppe „Hygiene in der Wasser- und Abfall-

wirtschaft“. Seit April 2013 ist sie als Projektingenieurin in einem Ingenieurbüro mit den 

Tätigkeitsschwerpunkten Planung, Modellierung und Simulation von Abwasserbehand-

lungs und Entwässerungsanlagen tätig.  

Die Inaktivierung pathogener Mikroorganismen durch die Desinfektion behandelten Ab-

wassers ist ein entscheidender Prozess zum Schutz vor Krankheiten, die durch Wasser 

übertragen werden. Einführend werden in ihrer Arbeit die Grundlagen der Desinfektion 

von behandeltem Abwasser und der Stand des Wissens anhand einer Literaturrecherche 

dargestellt.  

Anschließend werden verschiedene Desinfektionsverfahren mit Hilfe von Versuchsanlagen 

unter hygienischen, ökologischen und betrieblichen Gesichtspunkten untersucht. Neben 

der Dosierung von on-site hergestelltem Chlorgas (mittels Chlorelektrolyse) wurden die 

Chlordioxiddosierung, die Ozonung und die UV-Bestrahlung für die Untersuchungen aus-

gewählt.  

Es konnte gezeigt werden, dass die Desinfektionsverfahren mit vorhergehender biologi-

scher Abwasserbehandlung einen Ablauf erzeugten, welcher die allgemein gültigen mik-

robiologischen Grenzwerte, die für Einleitungen in sensible Oberflächengewässer und für 
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verschiedene Wasserwiederverwendungszwecke gelten einhält. Die Vorreinigung des Ab-

wassers hatte einen entscheidenden Einfluss auf den Desinfektionserfolg. In den Abläufen 

aller Desinfektionsanlagen wurden die mikrobiologische Stabilität, die Bildung von Desin-

fektionsnebenprodukten und die Toxizität des behandelten Wassers analysiert. Eine Stra-

tegie zur Steuerung von Anlagen zur Desinfektion behandelten Abwassers konnte aufge-

zeigt werden, die sowohl zu einer Verringerung der insgesamt eingesetzten Desinfekti-

onsmittelmenge als auch zur Minimierung negativer Umweltauswirkungen der Desinfek-

tionsmaßnahme beitragen kann. 

Tobias Günkel-Lange 

„Sauerstoffzufuhr und α-Werte feinblasiger 

Belüftungssysteme beim Belebungsverfahren - 

Abhängigkeiten und Bemessungsempfehlun-

gen“  

Referent: Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner | 

Korreferenten: Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel,  

Prof. Dr.-Ing. Frank Wolfgang Günthert (Univer-

sität der Bundeswehr München) 

Um ein Belüftungssystem betriebssicher, ener-

gieeffizient und somit wirtschaftlich betreiben zu 

können, bedarf es einer präzisen Bemessung, 

angepasst an die im kommunalen Bereich typi-

schen Zulaufschwankungen. Hierfür ist die er-

forderliche Sauerstoffzufuhr für den maximalen, 

den mittleren und den minimalen Lastfall zu 

ermitteln. Für den jeweiligen Lastfall ist der Sauerstoffverbrauch zu berechnen, aber auch 

der α-Wert sollte lastfallabhängig angesetzt werden: für den maximalen Lastfall der mi-

nimale α-Wert, für den mittleren und den minimalen Lastfall entsprechend höhere α-

Werte.  

Im Rahmen der Dissertation wurden in einer kontinuierlich betriebenen Belebungsanlage 

im halbtechnischen Maßstab Sauerstoffzufuhrmessungen zur Bestimmung von α-Werten 

unter praxisnahen und vergleichbaren Bedingungen durchgeführt. Die Abhängigkeiten 

des α-Wertes von den Parametern Trockensubstanzgehalt, organischer Trockensubstanz-

gehalt, hydrostatisches Flockenvolumen, Schlammalter sowie Raum- und Schlammbelas-

tung zeigen, dass die Einflüsse auf den α-Wert im Wesentlichen auf zwei Faktoren be-

grenzt werden können: zum einen auf die Trockensubstanzkonzentration und zum ande-

ren auf die Wirkung der Abwasserinhaltsstoffe, beschrieben durch die spezifische 

Schlammbelastung. 

Aus den in dieser Dissertation durchgeführten Untersuchungen werden α-Werte als αmin, 

αmittel und αmax für die Bemessung abgeleitet und entsprechend der unterschiedlichen Rei-

nigungsziele Kohlenstoffelimination, Stickstoffelimination und aerobe Stabilisierung an-

gegeben. Für die verschiedenen Verfahrensvarianten zur Umsetzung dieser Reinigungszie-

le, der kontinuierlich durchflossenen Denitrifikation, dem SBR-, dem MBR-Verfahren so-
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wie der simultanen aeroben Stabilisierung werden je nach Bemessungslastfall α-Werte 

vorgeschlagen.  

Die Dissertation leistet durch die Ergebnisse und die Empfehlungen bezüglich des lastfall-

abhängigen α-Wertes einen Beitrag, feinblasige Belüftungssysteme von Belebungsanlagen 

präzise auf die relevanten Lastfälle bemessen zu können.  

Carola Zeig 

„Stoffströme der Co-Vergärung  

in der Abwasserwirtschaft“ 

Referent: Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel | 

Korreferent: Prof. Dr.-Ing. Anke  

Bockreis 

Tag der mündlichen Prüfung: 

19.12.2013 

Die Planung und Optimierung von 

Co-Vergärungsprozessen steht vor 

dem Hintergrund der Energiewende 

im Fokus der siedlungswasserwirtschaftli-

chen Fachwelt. Aktuell sind auf vielen Kläranlagen freie Faulraumkapazitäten vorhanden, 

die generell für eine Mitbehandlung von Co-Substraten und damit für eine Steigerung der 

Methanproduktion geeignet sind. Die Bestimmung der freien Faulraumkapazität sowie die 

Auswahl der mitzubehandelnden Co-Substrate stellen die wesentlichen Schritte während 

der Planung und Optimierung von Co-Vergärungsprozessen zur Steigerung der Energieef-

fizienz von Kläranlagen dar. Hierzu ist eine ausreichende Kenntnis über die zur Verfü-

gung stehenden Ressourcen und Handlungsspielräume erforderlich. Im Rahmen der Ar-

beit von Carola Zeig werden diese Handlungsspielräume aufbauend auf dem aktuellen 

Stand der Forschung zur Klärschlammfaulung und Co-Vergärung präzisiert. Der Schwer-

punkt liegt insbesondere auf der Stoffstrombemessung unter Gewährleistung stabiler Ab-

bauprozesse. Hierzu wird sowohl ein substratunabhängiger Bemessungsparameter defi-

niert als auch, basierend auf Ergebnissen halb- und labortechnischer Untersuchungen, 

eine Charakterisierung der Belastungsgrenzen vorgenommen. Die CSB-

Raumumsatzleistung kombiniert die CSB-Raumbelastung mit der Abbaubarkeit der orga-

nischen Substanz. Die Belastung von anaeroben Abbauprozessen durch die abbaubare 

organische Substanz von Substraten kann somit anhand der entsprechenden CSB-

Raumumsatzleistung substratunabhängig abgebildet werden. Voraussetzung stellt die 

Kenntnis über die Substratzusammensetzung und deren Abbaubarkeit dar. Da es sich bei 

der Co-Vergärung um die gemeinsame Behandlung mehrerer Substrate handelt, spielt die 

Kalkulierbarkeit der zu erwartenden Raumumsatzleistung von Substratmischungen eben-

falls eine grundsätzliche Rolle, um die Raumumsatzleistung als Bemessungsparameter 

verwenden zu können. Anhand der Untersuchungsergebnisse wird die Korrelation des 

Abbauverhaltens von Einzelsubstraten und deren Substratmischungen nachgewiesen. 

Zudem untersucht die Autorin die Auswirkungen der Mitbehandlung von Co-Substraten 

in der Klärschlammfaulung auf die Stabilität weiterer Behandlungsstufen von Kläranlagen 

und zieht Rückschlüsse auf die Planung und Optimierung von Co-Vergärungsprozessen 
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Guomin Zhang 

„Abwasserreinigung und Wasserkreislauffüh-

rung in der Papierindustrie – Weiterentwick-

lung deutscher Techniken für den chinesi-

schen Markt“ 

Referent: Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel |  

Korreferent: Prof. Dr. Martin Wagner | 

Korreferent: Prof. Dr. Xiaohu Dai 

Aufgrund der Rohstoffzusammensetzung zur 

Zellstoffherstellung und veralteten Fertigungs-

techniken ist in China die Papierindustrie eine 

typische Branche mit hoher Umweltbelastung und 

niedrigem Wasserwiederverwendungsgrad. Im 

Jahr 2008 wurden von der Zentralregierung in 

China die Einleitungsgrenzwerte von Abwässern 

aus der Zellstoff- und Papierproduktion ver-

schärft. Seitdem muss direkt in die Vorflut einge-

leitetes Abwasser einen Grenzwert von 90 mg/L CSB unterschreiten, sodass die meisten 

Zellstoffhersteller in China die vorhandenen Kläranlagen auf den neusten Stand umrüsten 

müssen. Aufgrund der oben genannten Hintergründe soll in dieser Arbeit ein optimiertes 

und effizientes Behandlungsverfahren oder eine Verfahrenskombination zur Papierabwas-

serbehandlung mit Hilfe der modernen deutschen Abwasserbehandlungstechnologien in 

China entwickelt werden.  

Im Rahmen dieser Arbeit wurde eine halbtechnische Verfahrenskombination bestehend 

aus den Verfahrensschritten Mikro-Elektrolyse Verfahren (MEV)- Hochlastbelebung - Bio-

filter und UASB-Reaktor - Biofilter untersucht. Bei der CSB-Eingangskonzentration des 

Abwassers von ca. 1.000-2.300  mg/L konnte mit keiner der Verfahrensketten die staat-

lich geforderte Ablaufkonzentration von CSB < 90 mg/L [GB 3544-2008] eingehalten 

werden. Die typischen Ablaufkonzentrationen betrugen 140-180  mg/L. Mit der umge-

stellten Verfahrenskombination (MEV - UASB-Reaktor - Hochlastbelebung - Biofilter) 

konnten im Labormaßstab CSB-Ablaufkonzentrationen von ca. 100 mg CSB/L erreichen 

und somit die regionale geforderte CSB-Ablaufkonzentration von 120 mg/L [DB37/336-

2003] eingehalten werden. Die staatlich geforderte CSB-Ablaufkonzentration von 

90 mg/L [GB 3544-2008] konnte nicht eingehalten werden. Es ist jedoch zu erwarten, 

dass mit einer betrieblichen Optimierung die vorgegebenen Ablaufkonzentrationen einge-

halten werden können. 

Es ist vorgesehen, die im Rahmen dieser Untersuchung ausgearbeiteten Verfahrenskom-

binationen und Bemessungsergebnisse auf weiteren Papierfabriken der Shandong Provinz 

bzw. in der gesamten V.R. China hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit zu überprüfen und ggf. 

umzusetzen. 
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Schriftenreihe Veröffentlichung Autoren Titel Preis 

IWAR 225 Dissertation Bischoff, Astrid Desinfektion von behandeltem Abwasser – Vergleich verschie-

dener Desinfektionsverfahren 

35,-- € 

IWAR 224 Dissertation Zimmermann, 

Martin 

Sustainable Transformations of Water Supply Regimes. The 
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35,-- € 

IWAR 223 Dissertation Back, Sonja Anwendungspotenzial der mikrobiellen Methanoxidation im 
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35,-- € 

IWAR 222 Dissertation Zhang, Guomin Abwasserreinigung und Wasserkreislaufführung in der Papier-

industrie 

35,-- € 
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35,-- € 

IWAR 207 Dissertation Frommer, Birte Regionale Anpassungsstrategien an den Klimawandel – Akteure 

und Prozess 

35,-- € 
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Sandra 
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gung 

35,-- € 
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Abwassertechnik– 
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zept der Zukunft? 

35,-- € 

WAR 203 Dissertation Warsen, Jens Validierung von Stoffflussdaten in der Ökobilanz durch Daten 
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Vergriffen 

WAR 202 Dissertation Loock, Peter Veränderung der Leistungsfähigkeit feinblasiger Membranbelüf-

tungselemente unter abwassertechnischen Betriebsbedingun-

gen. 

35,-- € 

WAR 201  Hoffmann, Karl 

Peter 

Reduzierung von CO2-Emissionen durch den Einsatz von Erdgas 

aus Biogas in dezentralen Stirling-KWK-Anlagen 

Vergriffen 

WAR 200 Dissertation Bieker, Susanne Semizentrale Ver- und Entsorgungssystem: neue Lösungen für 

schnell wachsende urbane Räume. Untersuchung empfehlens-

werter Größenordnungen 
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WAR 199 Dissertation Wellge, Steffen Evaluation von betrieblichen Umweltmanagementsystemen Vergriffen 

WAR 198 Dissertation Berger, Jan Biologische Methanoxidation in Deponieabdeckschichten 35,-- € 
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Numerische Modellierung zur Betriebsoptimierung von Wasser-

verteilnetze 
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WAR 195 Dissertation Scheck, Natalie: Die Strategische Umweltprüfung als Instrument zur Förderung 
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Regionalplanung Südhessen. 
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WAR 194 83. Darmstädter 
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Abfalltechnik- 

 Biogas - Klimaretter oder Ressourcenverschwender Vergriffen 

WAR 193 Dissertation Den Boer, Jan: Sustainability Assessment for Waste Management Planning - 

Development and Alternative Use of the LCA-IWM Waste 
Management System Assessment Tool. 

30,-- € 

WAR 192 Dissertation Koch, Michael: Untersuchungen zum Einfluss der Energiedissipationsdichte auf 

Reaktionsabläufe im "Highloaded Compact Reactor" (HCR
®

). 
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WAR 191 Dissertation Koffler, Chris-

toph: 

Automobile Produkt-Ökobilanzierung. 35,-- € 
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Abwassertechnik-  

 Wie sieht die Abwasserbehandlung der Zukunft aus? -vierte, 
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35,-- € 

WAR 189 Dissertation Pollmann, Olaf: Optimierung anthropogener Stoffströme am Beispiel des Papier-

recyclings. 
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Janampa, Ana: 

Wasserverlustmanagement in Wasserverteilungsanlagen in 

Entwicklungs-ländern am Beispiel von Peru. Anwendung ver-

schiedener Methoden zur multikriteriellen Entscheidungsunter-

stützung. 

Vergriffen 

WAR 187 81. Darmstädter 

Seminar -

Wasserversorgung  

 Risikoanalyse von Trinkwassereinzugsgebieten und Fassungen. 30,-- € 

WAR 186 Dissertation Rohde, Cle-

mens: 

Milchsäurefermentation von biogenen  Abfällen. 35,-- € 

WAR 185 Dissertation Schaum, Chris-

tian A. 

Verfahren für eine zukünftige Klärschlammbehandlung -

Klärschlammkonditionierung und Rückgewinnung von Phos-

phor aus Klärschlammasche-. 

35,-- € 

WAR 184 Dissertation Stephan, Henrik Bewertungsmethodik für Fertigungsverfahren im Karosseriebau 

aus Sicht des betrieblichen Umweltschutzes. 

Vergriffen 

WAR 183 80. Darmstädter 

Seminar –Umwelt- 

und Raumplanung– 

 Klimawandel – Anpassungsstrategien in Deutschland und 

Europa. 

25,-- € 

WAR 182 Dissertation den Boer, 

Emilia: 

A Novel Approach for Integrating Heavy Metals Emissions from 

Landfills into Life Cycle Assessment - Consideration of Waste 

Pretreatment, Landfill Processes and Long-Term Effects 

30,-- € 

WAR 181 Dissertation Uihlein, Andre-

as: 

Modellierung der Kohlenstoffströme zur Untersuchung der 

Nutzung von Kohlenstoffträgern in Deutschland. 

Vergriffen 

WAR 180 Habilitation Treskatis, 

Christoph: 

Bewirtschaftung von Grundwasserressourcen -Planung, Bau und 

Betrieb von Grundwasserfassungen-. 

45,-- € 

WAR 179 Dissertation Gasafi, Edgard: Entwicklung einer lebenswegbasierten Screening-Methode zur 
Entscheidungsunterstützung in frühen Phasen der Verfahrens-

entwicklung. 

35,-- € 

WAR 178 Dissertation Meyer, Lutz: Exergiebasierte Untersuchung der Entstehung von Umweltbelas-

tungen in Energieumwandlungsprozessen auf Komponenten-

ebene: Exergoökologische Analyse. 

i. Vorb. 

WAR 177 79. Darmstädter 
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Wasserversorgung–  

 Einsparpotenziale in der Trinkwasserversorgung durch Optimie-

rung von Wasserverteilungsnetzen. 
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Weitere Schriftenreihen können bei Bedarf gerne am Institut IWAR erfragt werden.  
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Veröffentlichungen und Vorträge  

Vortragender/ Thema Anlass/ Vortragsort Fachgebiet Datum 

Dr. Bieker, S.; Prof. Dr. Cornel, P. 

Intra urban water reuse as part of an integrated supply 

and treatment concept 

IWA Conference “Cities of 

the Future”, Desalination 

and Waterreuse Confer-

ence, Qingdao, China 

Abwassertechnik 26. Juni 2013 

Dr. Bieker, S.; Dipl.-Ing. Tolksdorf, J. 

Zukunftsfähige Abwasserinfrastrukturen für den urbanen 

und den ländlichen Raum, Teil I Urbaner Raum 

DWA Gemeinschaftsta-

gung „Demografischer 

Wandel – Chancen für die 

Wasserwirtschaft?“, 

Weimar 

Abwassertechnik 27. – 28. Juni 2013 

Dr. Bischoff, A.; Prof. Dr. Cornel, P.; Dipl.Geoökol. Müller, 

K. und Dipl.-Ing. Düppenbecker, B. 

Hygiene aspects in water reuse (Vortrag) 

DWA Seminar "Water 

reuse – overview for 

practitioners and case 

studies". DWA. Braun-

schweig 

Abwassertechnik 04. - 05. November 

2013 

Dr. Bischoff, A.; Fan, J.H.; Prof. Dr. Cornel, P.; Prof. Dr. 

Wagner, M.; Ma, L.M. 

Disinfection of treated wastewater as an essential purifica-

tion step for safe urban reuse: A comparative pilot study 

of UV- and ClO2-disinfection systems for urban reuse 

applications in China 

Journal of Water Reuse 

and Desalination, Vol. 

3(3), 325–335 

Abwassertechnik 2013 

Dr.-Ing Cangahuala, A. 

Ökoeffizienz in der brasilianischen Wasserwirtschaft Ener-

gieeffizienz in der Wasserversorgung 

Abschlussbericht Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 
Juli 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Semizentral: Ressourceneffiziente und flexible Ver- und 

Entsorgungsinfrastruktursysteme für schnell wachsende 

Städte der Zukunft 

Steering Committee 

Session, MoST Chi-

na/BMBF, München 

Abwassertechnik 12. März 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Abwasser als Ressource – Mode oder Paradigmenwechsel? 

Festkolloquium anlässlich 

der Verleihung der Willy-

Hager-Medaille 2013, 

DECHEMA, Frankfurt am 

Main 

Abwassertechnik 11. Juni 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Water Recycling and Water Reuse – Integral Part of 

industrial Water Management 

Chem H2O 2013, Leading 

Edge Conference on 

sustainable water Man-

agement: Chemical 

Industry  setting the pace, 

Madrid, Spanien 

Abwassertechnik 01. - 02. Oktober 

2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Abwasser als Ressource – Mode oder Paradigmenwechsel? 

DWA Landesverbandsta-

gung Baden-Württemberg, 

Friedrichshafen 

Abwassertechnik 17. - 18. Oktober 

2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Relevance of Water Reuse 

DWA-Seminar "Water 

reuse – overview for 

practitioners and case 
studies". DWA. Braun-

schweig, 

Abwassertechnik 04. November 

2013 

Prof. Dr. Cornel, P.; Dr. Bieker, S. 

Intra urban water reuse as part of cities of the future 

COF Workshop at IWA 

Conference “Cities of the 

future”, Qingdao, China 

Abwassertechnik 27. Juni 2013 

Prof. Dr. Cornel, P.; M.Sc. Knopp, G. 

Behandlungsverfahren zur Reduktion von Mikroverunrei-

nigungen – ein Überblick 

Tagungsband 2. 

Darmstädter Ingenieur-

kongress Bau und Um-

welt, 12. und 13. März 

2013 S. 285- 294, Hrsg. 

Rüppel, U., Dekan Fach-

bereich Bauingenieurwe-

sen und Geodäsie TUD, 

Shaker Verlag Aachen 

2013 

Abwassertechnik 12. - 13. März 

2013 

Prof. Dr. Cornel, P.; Dr. Schaum, C.; Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, 

D. 

Energy and Water nexus of urban water systems 

Cities of the Future 

Conference Innovation in 
Practice, Istanbul, Turkey 

Abwassertechnik 15. - 18. Septem-

ber 2013 

  



IV 

Prof. Dr. Cornel, P.; Dr. Schaum, C.; Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, 

D. 

Energy and Water - Relationship and Recovery Potential 

9th IWA International 

Conference on Water 

Reuse, Windhoek, Namib-

ia 

Abwassertechnik 27. – 31. Oktober 

2013 

Dr. Drucker, D. 

The Klein Sexual Orientation Grid and the Fluid Meas-

urement of Sexual Identity”  

Dimensions of Measure-

ment Conference 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

März 2013 

Dr. Drucker, D. 

The Technologies of Second-Wave Feminism 

American Studies Collo-

quium Series, University 

of Warsaw, Poland 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

Mai 2013 

Dr. Drucker, D. 

The Machines of Sex Research: Gender and the Politics 

of Identity, 1945–1985 

Monografie (Dordrecht: 

Springer Verlag) 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

Juli 2013 

Dr. Drucker, D. 

The Machines of Sex Research: Technology and the 

Politics of Identity, 1945–1985  

Leslie Humanities Insti-

tute, Dartmouth College 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

August 2013  

Dr. Drucker, D. 

“Masters of Sex: Depicting the History of Sexuality” 

Society for U.S. Intellec-

tual History Blog  

Raum- und Infrastruktur-

planung 

Oktober 2013 

Dipl.-Ing. Düppenbecker, B.; Maya Rendón, C.; M.Sc. 

Kneidl, S.; Meza, C.; Lucario, E.; Echagüe, V.; Prof. Dr. 

Cornel, P. 

Removal of helminth eggs by surface filtration 

9th IWA International 

Conference on Water 

Reuse, Windhoek, Namib-
ia 

Abwassertechnik 27. - 31. Oktober 

2013 

M.Sc. Geiß, S. 

Simulation von elektrischen Feldern in einem verfahrens-

technischen Prozess 

Flow-3D Nutzertreffen Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

31. November 

2013 

Dr. habil Hazra, S. B. 

Numerical methods for flow simulation and optimization 

Oberseminar Numerik, FB 

Mathematik, Universität 

Hannover 

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

10. Januar 2013 

Dr. habil. Hazra, S. B. 

Optimierung in der Wasserversorgung 

2. Darmstädter Ingenieur-

kongress, TU Darmstadt 

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

12. – 13. März 

2013 

Dr. habil Hazra, S. B., Sanyasiraju, Y.V.S.S. 

RBF based grid free schemes for incompressible free surface 

Flows 

Interim Research Report Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

Juli 2013 

Dr. habil Hazra, S. B.; Gowda, G. D. V.; Kumar, B.V.R.; Prof. 

Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Urban, W.   

Modelling, Simulation and Optimization in Applications 

Int. J. of Numerical 

Analysis & Modeling, 

Series B. Vol. 4 (4) 

Wasserversogung und 

Grundwasserschutz 

5. – 7. September 

2013 

Dr. habil Hazra, S. B. 

Scientific investigation of sediment pits in combined sewer 

systems with the help of experiment and numerical simula-

tion 

Department of Civil Eng., 

IIT Madras, Chennai, 

Indien 

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

24. Oktober 2013 

Dr. habil Hazra, S. B. 

Efficient numerical methods for flow simulation based 

optimization 

Department of Mathemat-

ics, IIT Madras, Chennai, 

Indien 

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

24. Oktober 2013 

Dr. habil Hazra, S. B.; Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat techn. Urban, 

W. 

Energetische Optimierungsuntersuchung Wasserbezug und 
Transportnetz Stuttgart 

Schlussbericht Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

Dezember 2013 

Dipl.-Landschaftsökologe Jokisch, A. 

Integriertes Wasserressourcenmanagement in Namibia – 

das Projekt CuveWaters 

Technische Universität 

Keiserslautern 

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

02. Mai 2013 

Dipl.-Landschaftsökologe Jokisch, A. 

Integriertes Wasserressourcenmanagement und Regenwas-

sertankbau in Namibia – das Projekt CuveWaters 

Ingenieure ohne Grenzen, 

Darmstadt 

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

22. Juni 2013 

Dipl.-Landschaftsökologe Jokisch, A. 

Floodwater harvesting for small-scale agricultural produc-

tion as part of an Integrated Water Resources Management 

in central-northern Namibia 

Southern African Young 

Water Professionals 

Conference, Stellenbosch 

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

17. Juli 2013 

  



V 

 

Dipl.- Landschaftsökologe Jokisch, A. 

CuveWaters – Integriertes Wasserressourcenmanagement in 

Namibia, Erfahrungen in der Implementierung kleinskaliger 

Trinkwasserversorgung am Beispiel dezentraler Grundwas-

serentsalzung 

Workshop Dezentrale 

Trinkwasserversorgung in 

Entwicklungsländern, FH 

Rottenburg 

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 
02. Dezember 2013 

M.Sc. Knopp, G.; Prof. Dr. Yang, F.; Prof. Dr. Cornel, P. 

Different configurations for micropollutants removal from 

secondary effluent by activated carbon adsorption and 

membrane filtration 

10. Aachener Tagung 

Wasser und Membranen : 

Membrantechnik in der 

Wasseraufbereitung und 

Abwasserbehandlung 

Begleitbuch zur 10. 

Aachener Tagung Wasser 

und Membranen, 29. - 30. 

Oktober 2013 

Abwassertechnik 29. - 30. Oktober 

2013 

Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, D.; Prof. Dr. Cornel, P., Dr. Meda, 

A.; Dipl.-Geoökol. Müller, K. 

Energy and Water Reuse 

DWA seminar, Water 

reuse – overview for 

practitioners and case 

studies, Braunschweig 

Abwassertechnik 04. - 05. November 

2013 

Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, D.; Dr. Schaum, C.; Prof. Dr. Cor-

nel, P. 

An integrated view of sludge treatment processes: Organic 
matter and its influence 

1st International IWA 

Conference on Holistic 

Sludge Management, 

Västerås, Sweden 

Abwassertechnik 06. – 08. Mai 2013 

Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, D.; Dr. Schaum, C.; Prof. Dr. Cor-

nel, P. 

Wertstoffrückgewinnung aus Klärschlämmen (Vortrag) 

WasserWirtschafts-Kurs 

O/4;, Kassel 

Abwassertechnik 28. - 30. Oktober 

2013 

M.Sc. Lu, D.; Prof. Dr. Wagner, M. 

Integrated infrastructure systems for megacities– Solu-

tions for the cities of tomorrow 

8. International Confer-

ence on China Urban 

Water Development and 

Expo of New Technologies 

and Facilities, Changsha, 

China 

Abwassertechnik 31. Oktober - 02. 

November 2013 

Dr. rer. pol. Matern, A. 

Planning for Resilience between common standards and 

local styles 

AESOP 7th Young Aca-

demics Conference, Wien 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

28. Februar 2013 

Dr. rer. pol.Matern, A. 

Planning for Resilience between common standards and 

local styles 

AESOP 7th Young Aca-

demics Conference, Wien 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

28. Februar 2013 

Dr. rer. pol. Matern, A. 

Social Practices in Metropolitan Regions.  

AAG Annual Meeting, Los 
Angeles, 

Raum- und Infrastruktur-
planung 

11. April 2013 

Dr. rer. pol. Matern, A. 

Urbanization by new Governance Arrangements?  

A Suburban Revolution?, 

Toronto 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

27. September 2013 

Dr. rer. pol. Matern, A. 

Moderationen des Panels „Städtische Infrastrukturland-

schaften“ auf dem ARL-Kongress 

ARL-Kongress „Regionale 

Stadtlandschaften“, 

Hamburg 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

06. - 07. Juni 2013 

Dr. rer. pol. Matern, A. 

Praktiken der Raumproduktion in Metropolregionen 

 

Deutscher Geographen-

tag, Passau 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

05. Oktober 2013 

Dr. rer. pol. Matern, A. 

Raumprägung durch Infrastrukturen (Vortrag und Panellei-

tung)  

Deutscher Geographen-

tag, Passau 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

06. Oktober 2013 

Dr. rer. pol. Matern, A.  

Mehrwert Metropolregion – Stadt-Land-Partnerschaften 

und Praktiken der Raumkonstruktion in der Metropolregi-

on Hamburg 

Monografie (transcript-

Verlag, Bielefeld) 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

Dezember 2013 

Dr. rer. pol. Matern, A.; Prof. Dr. Bruns, A. 

Stadtlandschaften als Schauplatz planerischen Handelns - 

raumwissenschaftliche Beobachtungen.  

ARL-Kongress, Hamburg Raum- und Infrastruktur-
planung 

07. Juni 2013 

  



VI 

Dr. Meda, A.; M.Sc. Knopp, G.; Prof. Dr. Cornel, P. 

Einsatz von Aktivkohle- und Biofiltrationsverfahren bei 

der Abwasserreinigung  

Tagungsband 2. 

Darmstädter Ingenieur-

kongress Bau und Um-

welt, 12. und 13. März 

2013 S. 301 - 306, Hrsg. 

Rüppel, U., Dekan Fach-

bereich Bauingenieurwe-

sen und Geodäsie TUD, 

Shaker Verlag Aachen 

2013 

Abwassertechnik 12. und 13. März 

2013 

Dr. Meda, A.; M.Sc. Knopp, G.; Prof. Dr. Cornel, P. 

Aktivkohle- und Biofiltrationsverfahren für die weiterge-

hende Abwasserreinigung 

DWA Landesverbandsta-

gung Baden-Württemberg 

: Innovation und Ressour-

censchutz - eine Branche 

im Aufbruch, S. 270 - 283, 

17.-18.10.2013, Fried-

richshafen 

Abwassertechnik 17.-18. Oktober 

2013 

Dipl.-Geogr. Mettke, C. 

The Death and Life of Transit City – Public Transit in 

Toronto 

SuburbsTalk,  CITY 

Institute, York University, 

Toronto 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

04. April 2013 

Dipl.-Geogr. Mettke, C. 

The post-suburbanization of public transit 

AAG Annual Meeting, Los 

Angeles 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

09. - 14. April 2013 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J. 

Smart Energy Cities: Eine Einführung 

2. Darmstädter Ingenieur-

kongress – Bau und 

Umwelt, Darmstadt, 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

13. März 2013 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J. 

Greening Los Angeles? Urban obduracies and the strug-

gle towards green urbanism in the infrastructural city 

Annual Meeting, Ameri-

can Association of Geog-

raphers (Panel „Rework-

ing Urban Nature: Ten-

sions and Synergies in the 

Greening of Cities“), Los 

Angeles, 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

11. April 2013. 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J. 

Institutionelle Arrangements zur Allokation von Teib-

hausgasemissionen: Die Rolle der deutschen Bundeslän-

der. 

 

Sitzung des wissenschaft-

lichen Arbeitskreises 

„Räumliche Politik und 

Planung der Energiewen-

de” der Akademie für 

Raumforschung und 
Landesplanung, Bonn 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

22. Juni 2013. 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J. 

Translating urban infrastructure ideals and planning 

models: adaptation and creativity in the governance of 

land use and water infrastructure in African cities. 

ARL Summer School 

“Sustainable governance 

of land and water”, 

Universiteit Utrecht 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

25. August 2013. 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J. 

Demografische und sektorspezifische Herausforderungen 

der interkommunalen Zusammenarbeit in der Wasserver- 

und Abwasserentsorgung 

Sammelbandbeitrag in: 

Kompetenzzentrum für 

Interkommunale Zusam-

menarbeit (Hrsg.): Aus-

wirkungen des demogra-

fischen Wandels auf die 

Wasserver- und Abwasser-

entsorgung – Lösungsop-

tionen durch interkom-

munale Zusammenarbeit. 

Wiesbaden 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

2013 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J.; Dipl.-Ing. Schramm, S. 

Beyond the Networked City? Suburban Constellations in 

Water and Sanitation  

Sammelbandbeitrag in: 
Suburban Constellations: 

Governance, Land and 

Infrastructure in the 21st 

Century, ed. R. Keil. Jovis: 

Berlin, 85-94.   

Raum- und Infrastruktur-
planung 

2013 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J.; M.A. Wolff, A. 

Energy transition or incremental change? Green policy 

agendas and the adaptability of the urban energy regime in 

Los Angeles 

Vortrag und Konfer-

enzpapier: International 

workshop on Urban 

Energy Governance 

(LATTS, Université Paris 

Est), Gif-sur-Yvette, 

Frankreich 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

17. September 2013 

  



VII 

 

Dipl.-Geoökol. Müller, K. 

Introduction to the CuveWaters sub-project “Sanitation 

and Water Reuse”. Water Reclamation in Namibia: Expe-

riences from the CuveWaters sub-project “Sanitation and 

Water Reuse” 

Workshop at the IWA 

Conference on Water 

Reuse in Windhoek, 

Windhoek, Namibia 

Abwassertechnik 28. Oktober 2013 

Dipl.-Geoökol. Müller, K. 

Water and sanitation tariffs. Water Reclamation in Namib-

ia: Experiences from the CuveWaters sub-project “Sanita-

tion and Water Reuse” 

Workshop at the IWA 

Conference on Water 

Reuse in Windhoek, 

Windhoek, Namibia 

Abwassertechnik 28. Oktober 2013 

Dipl.-Geoökol. Müller, K. 

A sanitation concept adapted to the preconditions in low-

density urban areas of semi-arid environments – an 

example from North Namibia 

IWA Conference on Water 

Reuse in Windhoek, 

Windhoek, Namibia 

Abwassertechnik 29. Oktober 2013 

Dipl.-Geoökol. Müller, K. 

Regulations and Standards for Water Reuse 

DWA-Seminar "Water 

reuse – overview for 

practitioners and case 

studies". DWA. Braun-

schweig 

Abwassertechnik 04. November 

2013 

Dipl.-Geoökol. Müller, K.; Prof. Dr. Cornel, P. 

Perspektiven in der Wasserwiederver-wendung 

Wasser Berlin Abwassertechnik 24. April 2013 

Dipl.-Geoökol. Müller, K.; Dr. Deffner, J.; Prof. Dr. Cornel, 
P. 

IWA-13068 A sanitation concept adapted to the precondi-

tions in urban areas of semi-arid environments - an 

example from North-Namibia  

International IWA Confer-
ence on Water Reuse, 27.-

31.10.2013. Windhoek, 

Namibia 

Abwassertechnik 29. Oktober 2013 

Dipl.-Kfm. M. Sc. Petkov, D. 

Renaissance der Straßenbahn – eine sozio-technische 

Analyse 

Herrsching, PhD Work-

shop on Sustainable 

Mobilities, TU München 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

25. April 2013 

Dr. Petzet, S.; Prof. Dr. Cornel, P. 

Phosphorus Recovery from Wastewater, Waste as a 

Resource 

The Royal Society of 

Chemistry, pp. 110-143, 

ISBN 978-1-84973-668-8 

Abwassertechnik 2013 

Prof. Dr. Pinnekamp, J.; Baumann, P.; Prof. Dr. Cornel, P.; 

Everding, W.; Göttlicher-Schmidle, U.; Dr. Heinzmann, B.; 

Prof. Dr. Jardin, N.; Prof. Dr. Londong, J.; Meyer, C.; 

Mocker, M.; Montag, D.; Müller-Schaper, J.; Dr. Petzet, 

S.; Dr. Schaum, C. 

Stand und Perspektiven der Phosphorrückgewinnung aus 

Abwasser und Klärschlamm - Teil 1: Zweiter Arbeitsbe-
richt der DWA-Arbeitsgruppe KEK-1.1 "Wertstoffrückge-

winnung aus Abwasser und Klärschlamm". Current status 

and prospects for phosphorus recovery from wastewater 

and sewage sludge - Part 1: Second report of DWA work-

ing group KEK-1.1 "Recovery of recyclables from 

wastewater and sewage sludge" 

KA - Korrespondenz 

Abwasser, Abfall * Band 

60 (2013) Heft 10, S. 

837-844 

Abwassertechnik 2013 

Prof. Dr. Pinnekamp, J.; Baumann, P.; Prof. Dr. Cornel, P.; 

Everding, W.; Göttlicher-Schmidle, U.; Dr. Heinzmann, B.; 

Prof. Dr. Jardin, N. 

Stand und Perspektiven der Phosphorrückgewinnung aus 

Abwasser und Klärschlamm - Teil 2: Zweiter Arbeitsbe-

richt der DWA-Arbeitsgruppe KEK-1.1 "Wertstoffrückge-

winnung aus Abwasser und Klärschlamm". Current status 

and prospects for phosphorus recovery from wastewater 

and sewage sludge - Part 2: Second report of DWA work-

ing group KEK-1.1 "Recovery of recyclables from 

wastewater and sewage sludge" 

KA - Korrespondenz 

Abwasser, Abfall * Band 

60 (2013) Heft 11, S. 

976-981 

Abwassertechnik 2013 

Prof. Dr. Pinnekamp, J.; Baumann, P.; Prof. Dr. Cornel, P.; 

Everding, W.; Göttlicher-Schmidle, U.; Dr. Heinzmann, B.; 

Prof. Dr. Jardin, N.; Prof. Dr. Londong, J.; Meyer, C.; 

Mocker, M.; Montag, D.; Müller-Schaper, J.; Dr. Petzet, 

S.; Dr. Schaum, C. 

Stand und Perspektiven der Phosphorrückgewinnung aus 

Abwasser und Klärschlamm – Teil 1 und Teil 2 

2. Arbeitsbericht der 

DWA-Arbeitsgruppe KEK-

1.1 „Wertstoffrückgewin-

nung aus Abwasser und 

Klärschlamm“, Korres-

pondenz Abwasser – 

Abfall, Nr. 10 (Oktober) 

und Nr. 11 (November), 

Hennef 

Abwassertechnik Oktober und 

November 2013 

Dipl.-Ing. (FH), M.Sc. Robecke, U.; Prof. Dr. Cornel, P. 

Modellierung abwassertechnischer Prozesse 

UmweltMagazin, Jg. 43, 

Nr. 6, S. 36 - 39 

Abwassertechnik 2013 



VIII 

Dipl.-Ing. (FH), M.Sc. Robecke, U.; Cornel, P. 

Verfahrenstechnische und energetische Optimierung 

biologischer Abwasserbehandlungsstufen mittels Künstli-

cher Neuronaler Netze 

VDE/VDI-DWA-

Gemeinschaftstagung 

Mess- und Regelungs-

technik in abwassertech-

nischen Anlagen, Fulda 

Abwassertechnik 15. - 16. Oktober 

2013 

Dr. Schaum, C.; Prof. Dr. Cornel, P  

Phosphorrecycling – innovative Entwicklungen 

2. Gemeinsamer Betreuer-

/Obleutetag 2013 des 

DWA Landesverbandes 

Hessen-Rheinlandpfalz-

Saarland ,Ebernburg Bad 

Münster am Stein 

Abwassertechnik 06. Februar 2013 

Dr. Schaum, C.; Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, D.; Prof. Dr. Cor-

nel, P  

Energy Resource Sewage Sludge: Digestion versus Incin-

eration 

1st International IWA 

Conference on Holistic 

Sludge Management, 

Västerås, Sweden 

Abwassertechnik 06. – 08. Mai 2013 

Dr. Schaum, C.; Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, D.; Prof. Dr. Cor-

nel, P  

Energy and Water: Relationship and Recovery Potential 

Journées d’étude du 

CEBEDEAU – Economies 

et récupération d’énergie 

dans les stations 

d’épuration, Liège, Belgi-

um 

Abwassertechnik 11. - 12. Septem-

ber 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Urban Mining im Sektor Industrie- und Gewerbegebäude: 

Rohstofflager Rhein-Main-Region? 

Eingeladener Vortrag; 

Eröffnungsveranstaltung 

des Christian Doppler 

Labor „Anthropogene 

Ressourcen“, Wien 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

03. April 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Rückkehr der Mühlen? 

eingeladener Vortrag; 

Vortragsreihe zu aktuellen 

wasserbaulichen Themen, 

TU München 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

02. Juli 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Gibt es einen Zusammenhang zwischen Zeitbudget und 
Nachhaltigkeit der Ernährung? 

Vortrag; 21. Aachener 

Diätetik Fortbildung, 
RWTH Aachen 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

13. - 15. Septem-

ber 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Die Ökobilanz in interdisziplinärer Forschung 

Vortrag; Ökobilanz-

Werkstatt 2013, TU Graz 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

23. September 

2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Bereitstellung einer aktuellen und umfassenden Datenba-

sis für die energetische Nutzung von Biomasse – BioEner-

gieDat 

Eingeladener Vortrag; 

Workshop "Aktuelle 

Entwicklungen in der 

Statistik und Emissionsbi-

lanzierung der erneuerba-

ren Energien", AG EE-Stat, 

BMU Berlin 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

17. Oktober 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Ökobilanzen - Entwicklung und Methodik der Ökobi-

lanz/Life Cycle Assessment 

Vortrag; Expertenforum 

VDI 3925, Düsseldorf 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

03. Dezember 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Einordnung in das Forschungsfeld Mineralik und Baustof-

fe 

Buchbeitrag; Jörg 

Woidasky, Katrin Oster-

tag, Christian Stier:  

Innovative Technologien 

für Ressourceneffizienz in 
rohstoffintensiven Produk-

tionsprozessen, Fraunhof-

er Verlag Stuttgart, S. 334 

- 343 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; Prof. Dr. Finkbeiner, M.; Dr.-Ing. 

Lehmann, A.; Dr.-Ing. Zschieschang, E.; Dr.-Ing. Traverso, 

M. 

Social Aspects for Sustainability Assessment of Technolo-

gies 

Zeitschriftenbeitrag; The 

International Journal of 

Life Cycle Assessment 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; Prof. Dr. Linke, H.J.; Prof. Dr. 

Motzko, C. 

Rohstoffpotentiale des Gewerbe- und Industriegebäudebe-

stands im Rhein-Main-Gebiet 

Buchbeitrag; Tagungs-

band "2. Darmstädter 

Ingenieurkongress" Bau 

und Umwelt, Shaker 

Verlag Aachen, S.675 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

2013 

  



IX 

 

Prof. Dr. Schebek, L.; Dr. Poganietz. W.-R.; Dr.-Ing. 

Ciroth, A.; Dr. Düpmeier, C.; Dr. sc. Agr. Eltrop, L.; Dr. 

Simon, S.; Dipl.-Ing. Targiel, T.; Prof. Dr. Wagner, H.-J.; 

Prof. Dr. Zschunke, T. 

Database and IT infrastructure for Life Cycle Inventories 

of Bioenergy in Germany 

Vortrag; 22. SETAC 

Europe Annual Meeting, 

Glasgow 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

12. - 16. Mai 2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; Dr. Poganietz, W.-R.; Dipl-Ing. 

Feifel, S. 

The utilization of light weight boards for reducing air 

emissions by the German wood industry – a perspective?  

Zeitschriftenbeitrag; 

Environmental Sciences 

Europe 25/5, 2013 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; Dr. Müller, B. 

Input-Output-based Life Cycle Inventory 

Zeitschriftenbeitrag; 

Journal of Industrial 

Ecology, Vol. 17, Nr. 4, S. 

504 - 516 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; Dr.-Ing Schaldach, R.; M.A. Hum-

penöder, F.; Dipl.-Ing. Cikovani, Y. 

Effects of land-use change on the carbon balance of 1st 

generation biofuels 

Zeitschriftenbeitrag; 

Biomass & Bioenergy,Vol. 

56, S. 166 - 178 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; Dr.-Ing. Zschieschang, E.; Dr.-Ing. 

Pfeifer, P. 

Life Cycle Assessment in Chemical and Micro Reaction 
Engineering 

Zeitschriftenbeitrag; 

Chemical Engineering and  

Technology, Vol. 36, Nr. 
6, S. 911- - 920 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; M.Sc. Becker, B.; M.A. Zumbrägel, 

C. 

Comeback of Mills? ? Sustainability Assessment of Small 

hydropower plants in Germany in a historical perspective" 

Vortrag; 22. SETAC 

Europe Annual Meeting 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

12. - 16. Mai 2013 

Prof. Dr. Schebek, L., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Göllner-Völker, L. 

LCA of storage scenarios for future energy systems 

Poster; 22. SETAC Europe 

Annual Meeting, Glasgow 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

12. - 16. Mai 2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; Dipl.-Ing. Mrani, O. 

Data quality and uncertainty analysis in LCA - A case 

study of biotechnological production of lactic acid 

Poster; 22. SETAC Europe 

Annual Meeting, Glasgow, 

12. - 16. 05. 2013 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

12. - 16. Mai 2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; D.Sc.-Eng. Nunes, K.; Campitelli, A. 

Environmental Strategies for Packaging Waste in Brazil: 

The case of Rio de Janeiro 

Poster mit Abstract; 

International Solid Waste 

Association World Con-

gress, Wien 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

07. - 09. Oktober 

2013 

Prof. Dr. Schebek, L.; D.Sc.-Eng. Nunes, K.; Campitelli, A. 

Comparative LCA of treatment options for packaging 

waste in Germany 

Poster mit Abstract; 

Proceedings of SETAC 

Europe 19th LCA Case 
Study Symposium, Rom 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

11. - 13. November 

2013 

Prof. Dr. Schebek; L.; Dipl.-Ing. Sallaberry, R.; D.Sc.-Eng. 

Nunes, K. 

Effect of land-use change and CO2-eq emissions due to 

sugarcane crop expansion and abrogation of burnings on 

field in the state of São Paulo, Brazil 

Poster; 22. SETAC Europe 

Annual Meeting, Glasgow 

Stoffstrommanagement 

und Ressourcenwirtschaft 

12. - 16. Mai 2013 

Dipl.-Umweltwiss. Scheiner, S. 

Ecological transformation of the German power supply 

system and federal challenges 

IRS Workshop „Urban 

infrastructure and climate 

change“/ Erkner 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

25. Juni 2013 

Dr.-Ing. Schmidt, M. 

Chancen, Defizite und Optionen interkommunaler Koope-

ration in der Siedlungswasserwirtschaft 

Praxisforum „Abwasser-

entsorgung im ländlichen 

Raum unter den Vorzei-

chen des demografischen 

Wandels“, Hünfeld 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

29. April 2013 

Dr.-Ing. Schmidt, M. 

Regional Governance and Infrastructure: Collaboration in 

Water Supply and Wastewater Disposal 

ARL International Sum-

mer School 2013 “Sus-

tainable Governance of 
Land and Water”, Utrecht 

(Niederlande) 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

26. August 2013 

Dr.-Ing. Schmidt, M. 

Regional Governance und Infrastruktur – Kooperationen in 

der Wasserver- und Abwasserentsorgung am Beispiel der 

Stadtregionen Frankfurt/M, Berlin und Ruhr 

Monografie (Rohn Verlag, 

Detmold) 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

Oktober 2013 

  



X 

Dipl.-Ing. Schramm, S. 

Towards ideal city – ideals and models in colonial 

wastewater planning and their adaptation to Hanoi 

National University 

Hanoi, Department of 

Infrastructure Planning 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

18. März 2013 

Dipl.-Ing. Schramm, S. 

Towards the dry and sanitary city Ideals in urban and 

wastewater planning and their influence on urban nature 

in Hanoi, Vietnam 

AAG Annual Meeting, Los 

Angeles, USA 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

11. April 2013 

Dipl.-Ing. Schramm, S. 

Der lange Weg zur „Sanitären Stadt” Die Wirkung von 

Leitbildern der Abwasserentsorgungsplanung auf die 

Stadtlandschaft von Hanoi, Vietnam 

ARL Kongress „Regionale 

Stadtlandschaften“, 

Hamburg 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

07. Juni 2013 

M.Sc. Schubert, S. 

Wärmeversorgung als Thema städtischer Politik und 

Planung: Das Beispiel der Schweizer „räumlichen Energie-

planung 

ARL Arbeitskreis Energie-

wende 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

08. März 2013 

M.Sc. Schubert, S. 

Wärmeversorgung als Thema städtischer Politik und 

Planung: Das Beispiel der Schweizer „räumlichen Energie-

planung 

ARL Arbeitskreis Energie-

wende 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

08. März 2013 

M.Sc. Schubert, S. 

Brauchen wir eine räumliche Energieplanung – das Beispiel 
eines Schweizer Planungsinstruments 

Junges Forum der ARL Raum- und Infrastruktur-

planung 

31. Mai 2013 

M.Sc. Schubert, S. 

Wärme und Kälte aus Müllverbrennungsanlagen 

RaumPlanung 166, 1-

2013 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

2013 

M.Sc. Schubert, S.; Prof. Dr. Gupta, J. 

Comparing Global Coordination Mechanisms on Energy, 

Environment, and Water   

Ecology and Society 18 

(2) 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

2013 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat techn. Urban, W. 

Vorlesung an der VGU im Rahmen des SUD-Master-

Studiengangs 

Ho-Chi-Minh City, Vi-

etnam  

Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz 

11. – 15. November 

2013 

Prof. Dr. Wagner, M. 

German Examples in the Field of Waste Water Treatment 

for Big Cities in China 

IE EXPO, Shanghai, China Abwassertechnik 13. - 15. Mai 2013 

Prof. Dr. Wagner, M. 

German Water Partnership – Regional Section China 

IE EXPO, Shanghai, China Abwassertechnik 13. - 15. Mai 2013 

Prof. Dr. Wagner, M. 

German Experience with Design and Operation of WWTP 

– Worksheets of DWA, DVGW and VDMA 

IE EXPO, Shanghai, China Abwassertechnik 13. - 15. Mai 2013 

Prof. Dr. Wagner, M. 

Treated Waste for Reuse: Newest Developments 

8. International Confer-

ence on China Urban 

Water Development and 

Expo of New Technologies 

and Facilities, Changsha, 

China 

Abwassertechnik 31. Oktober - 02. 

November 2013 

Prof. Dr. Wagner, M. 

Is the effluent of a conventional wastewater treatment 

plant clean?  

Municipal Infrastructure 

Conference: Efficient Use 

of Energy in Water Supply 

and Wastewater Disposal - 

Southeast Europe and 

Turkey, Frankfurt am 

Main, Germany 

Abwassertechnik 26. - 27. November 

2013 

Prof. Dr. Wagner, M.; M.Sc. Sander, S. 

Neues von der Belüftungstechnik 

4. Reichersberger Um-

welttag, , Reichersberg, 

Österreich 

Abwassertechnik 28. Februar 2013 

Prof. Dr. Wagner, M.; M.Sc. Sander, S. 

Einflüsse auf den Sauerstoffeintrag in Abwasser – BMBF-

Forschungsprojekt Expoval 

3. Würzburger Abwasser-
symposium, 17.-18. April, 

Würzburg 

Abwassertechnik 18. April 2013 

Prof. Dr. Wagner, M.; M.SC. Sander, S. 

Neues von der Belüftungstechnik 

4. Reichersberger Um-

welttag, , Reichersberg, 

Österreich 

Abwassertechnik und 

Wasserwiederverwendung 

28. Februar 2013 



XI 

 

Prof. Dr. Wagner, M.; M.Sc. Sander, S. 

Neues von der Belüftungstechnik 

Schweizer Umwelttag, 

Pfäffikon, Schweiz 

Abwassertechnik 30. April 2013 

Dipl.-Volkswirt Wilts, H. 

Grundlagen für ein nationales Abfallvermeidungspro-

gramm 

Müll und Abfall, 9/2013 Raum- und Infrastruktur-

planung 

September 2013 

Dipl.-Volkswirt Wilts, H. 

Konzeption für ein nationales Abfallvermeidungspro-

gramm 

Müll und Abfall, 10/2013 Raum- und Infrastruktur-

planung 

Oktober 2013 

Dipl.-Volkswirt Wilts, H. 

Abfallwirtschaftsplanung: lokal bis global. 

Raumplanung, Heft 166, 

S. 35-38 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

2013 

Dipl.-Volkswirt Wilts, H.; Prof. Dr. Bleischwitz, R. 

An International Metal Covenant 

Sammelbandbeitrag in: 

M. Angrick, A. Burger, H. 

Lehmann: Factor X: Re-

source - Designing the 

Recycling Society 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

2013 

Dipl.-Volkswirt Wilts, H.; Dehoust, G.; Jepsen, D.; Knap-

pe, F. 

Eco-innovations for waste prevention — Best practices, 

drivers and barriers. 

Science of The Total 

Environment, Vol. 461–

462, S. 823–829 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

2013 

Dipl.-Volkswirt Wilts, H.; Rademacher, B. 

Potenziale und Bewertung von Abfallvermeidungsmaß-

nahmen 

Sammelbandbeitrag in: 

Urban, A. (2013): Abfall-

vermeidung. Kassel 

University Press 

Raum- und Infrastruktur-

planung 

2013 

Dipl.-Wi.-Ing. Wißbrok, K.; Dr. Bieker, S. 

Transformationsprozesse netzgebundener Infrastruktur-

systeme im Kontext des demographischen Wandels – 

Ökonomische Bewertung 

DWA Gemeinschaftsta-

gung „Demografischer 

Wandel – Chancen für die 

Wasserwirtschaft?“, 

Weimar 

Abwassertechnik 27. – 28. Juni 2013 

 

  



XII 

Workshops/ Seminare/ Auslandsaufenthalte 

Thema Anlass Ort Datum  Bis 

M.Sc. Akohou Gbacada, S. R. 

Empirische Untersuchungen zu den Wasserver- und 

Abwasserentsorgungssystemen der Stadt Cotonou 

Forschungsaufenthalt Cotonou, Benin Mär 2013 Apr 2013 

M.Sc. Akohou Gbacada, S. R. 

Empirische Untersuchungen zu den Wasserver- und 

Abwasserentsorgungssystemen der Stadt Cotonou 

Forschungsaufenthalt Cotonou, Benin Nov 2013 Mai 2014 

M.Sc. Becker, B. 

Internationales OTTI-Anwenderforums „Kleinwasser-

kraftwerke 

Workshop Luzern, Schweiz 19. Sept 2013 20. Sept 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Deutsch-Chinesischer Lenkungsausschuss 

Workshop München, Deutsch-

land 

10. Mär 2013 11. Mär 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Kooperation von Hochschulen und Wissenschaften 

und GIZ 

Workshop Eschborn, Deutsch-

land 

26. Mär 2013  

Prof. Dr. Cornel, P. 

IWA Leading Edge Technology 

Konferenz Bordeaux, Frank-

reich 

02. Jun 2013 05. Jun 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Cities of the Future 

Konferenz Qingdao, China 24. Jun 2013 28. Jun 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Semizentral und Cuve, unterschiedliche Anwendung 

von Wasserwiederverwendung 

GIZ Mitarbeitertagung Bad Lauterberg, 

Deutschland 

01. Jul 2013 02. Jul 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Besprechung mit Outapi Town Council 

Cuve-Sanitation Projekt Outapi, Namibia 20. Jul 2013 24. Jul 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Cities of the Future 

Konferenz Istanbul, Türkei 14. Sep 2013 19. Sep 2014 

Prof. Dr. Cornel, P. 

RISKWA Statusseminar Elimination von Spurenstof-
fen 

BMBF-Statussseminar Karlsruhe, Deutschland 24. Sep 2013 25. Sep 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Water Reuse in Industry 

Konferenz Madrid, Spanien 01. Okt 2013 02. Okt 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Transrisk Workshop Spurenstoffelimination 

Workshop Langenau, Deutschland 08. Okt 2013 10. Okt 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

DWA Landesverbandstagung Baden-Württemberg 

Konferenz Friedrichshafen, 

Deutschland 

17.Okt 2013  

Prof. Dr. Cornel, P. 

IWA Water Reuse Conference 

Konferenz Windhoek, Namibia 27. Okt 2013 31. Okt 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Einweihung der Versuchsanlagen  

 

CUVE-Sanitation  Outapi, Namibia 01. Nov 2013 03. Nov 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Leitung und Moderation der 2tägigen Tagung 

 

DWA Reuse Konferenz Braunschweig, 

Deutschland 

04. Nov 2013 05. Nov 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

IWA Specialist Group Leaders Forum 

IWA_Forum VValencia, Spanien 06. Nov 2013 08. Nov 2013 

Prof. Dr. Cornel, P. 

Moderation: DWA/DECHEMA Industrietage Wasser-

technik 

Konferenz Fulda, Deutschland 13. Nov 2013 14. Nov. 2013 
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Dr. Drucker, D. 

Harvard University Archives; Archives of the Gray 

Herbarium, Harvard University, Archives of the 

Arnold Arboretum, Harvard University; Research for 

book Classification of Sex: Alfred Kinsey and the 

Organization of Knowledge (University of Pitts-

burgh Press, forthcoming 2014) 

Forschungsaufenthalt Boston, MA, USA 

and Jamaica Plain, 

MA, USA 

03. Aug 2013 10. Aug 2013 

Dr. Drucker, D. 

Leslie Humanities Institute, Dartmouth College: 

Toward a Global History of Sexual Science, 1880–

1950 

Forschungsaufenthalt Hanover, NH, USA 11. Aug 2013 18. Aug 2013 

Dipl.-Ing. Eller, M. 

10. BMBF-Forum für Nachhaltigkeit, Auftakt des 

Agendaprozess FONA3 

FONA Forum Leipzig 09. Sep 2013 11. Sep 2013 

Dipl.-Ing. Eller, M. 

"Leben mit dem Klimawandel. Fakten. Handlungs-

möglichkeiten. Perspektiven." Transferstelle für 

Klimaschutz und Emissionshandel Hessen 

Workshop Frankfurt 05. Nov 2013 05. Nov. 2013 

Dr. habil. Hazra, S. B.  

DAAD-IIT Faculty Exchange Programm 2013 

Forschungsaufenthalt Indien, IIT Madras 14. Okt 2013 28. Okt 2013 

Dr. habil. Hazra, S. B.  

Forward and inverse problems in multiphase flow 

through porous media 

International workshop 
on enhanced oil recovery 

and porous media 

Texas U&M University 
in Qatar, Doha 

31. Jul 2013 01. Aug 2013 

Dipl.-Landschaftsökologe Jokisch, A 

.Begleitung einer Exkursion, Lehrtätigkeit an der 

Universität von Namibia, Forschungs- und Betreu-

ungstätigkeit an den Standorten Epyshona und 

Lipopo, Teilnahme am CuveWaters Pase III Kick Off 

Workshop in Windhoek 

Forschungsaufenthalt Windhoek und Osha-

kati, Namibia 

04. Okt 2013 26. Okt 2013 

Dipl.-Landschaftsökologe Jokisch, A  

Teilnahme und Vortrag auf der Southern African 

Young Water Professionals Conference 

Southern African Young 

Water Professionals 

Conference 

Stellenbosch 13. Jul 2013 19. Jul 2013 

Dipl.-Landschaftsökologe Jokisch, A. 

Forschungs- und Betreuungstätigkeiten an den 

Standorten Epyshona und Lipopo sowie Begleitung 

einer Workshops zur Organisationsentwicklung 

innerhalb des Projektes CuveWaters 

Forschungsaufenthalt Windhoek und 

Oshakati, Namibia 

25. Feb 2013 12. Mär 2013 

Dipl.-Ing. Kannengießer, J. 

14. International waste management and landfill 

Symposium  

Workshop St. Margherita die 
Pula, Italien  

29. Sep 2013 03. Okt 2013 

M.Sc. Kneidl, S. 

Untersuchungen an einer großtechnischen Mikro-

siebanlage im Rahmen des BMBF-Projektes EX-

POVAL – Unterverbund 7  

Auslandsaufenthalt Sharjah, VAE 03. Dez. 2013 14. Dez 2013 

Prof. Dr. Lahl, U.; Dipl.-Ing. agr. Wowra, K. 

Expertenbefragungen im Rahmen des Projekts 

GoViLa 

Forschungsaufenthalt Ukraine 28. Okt 2013 09. Nov 2013 

Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, D. 

1st International IWA Conference on Holistic Sludge 

Management 

Konferenz Västerås, Sweden 06. Mai 2013 08. Mai 2013 

Dipl.-Wi.-Ing. Lensch, D. 

DWA Seminar "Water reuse – overview for practi-

tioners and case studies" 

Seminar Braunschweig, 

Deutschland 

04. Nov 2013  

M.Sc. Lu, D.  

SEMIZENTRAL 

Forschungsaufenthalt Qingdao, Shanghai & 

Jieyang, China 

09. Sep 2013 18. Sep. 2013 

M.Sc. Lu., D. 

SEMIZENTRAL 

Forschungsaufenthalt Qingdao,Shanghai,  

China 

06. Nov 2013 16. Nov.2013 

  



XIV 

Dr. rer. pol. Matern, A.; Dr.-Ing. Schmidt, M. 

Workshop der DFG-Forschergruppe „Nachhaltige 

Entwicklung von Städten“ zum Konzept der sozio-

naturalen Schauplätze (Univ.-Prof. Ing. Dr. phil. 

Verena Winiwarter) 

Workshop  Darmstadt 18. Jun 2013 18. Jun 2013 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J. 

Aufenthalt am City Institute, York University, 

Toronto (Kanada) im Rahmen eines Forschungsse-

mesters 

Forschungsaufenthalt Toronto, Kanada 15. Nov 2012 28. Feb 2013 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J. 

Datenerhebung im Rahmen des Projektes  „Translat-

ing urban infrastructures - adaptation and creativity 

in water and sanitation systems in African cities“ 

Forschungsaufenthalt Dar es Salaam, 

Tanzania 

15. Dez 2013 13. Jan 2014 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J. sowie wissenschaftliche 

Mitarbeiter und Doktoranden des FG RuI 

Fachgebietsklausur zur Vorstellung und Bespre-

chung des aktuellen Stands von (drittmittelfinan-

zierten) Projekten sowie Dissertationen 

Workshop Friedrichsdorf 02. Mai 2013 04. Mai 2013 

Prof. Dr. Monstadt, J.; Dr. Drucker, D. 

Toplogie der Technik (DFG GRK 1343): „A Topolog-

ical Journey through Los Angeles“ 

Forschungsaufenthalt Los Angeles, 

California, USA 

19. Sept 2013 01. Okt 2013 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J.; Dipl.-Ing. Schramm, S. 

Projektworkshop „Translating urban infrastructures 

- adaptation and creativity in water and sanitation 

systems in African cities“ 

Workshop Dar es Salaam, 

Tanzania 

16. Dez 2013  

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J.; M.A. Wolff, A. 

Teilnahme am International Roundtable Seminar 

„Urban Energy Governance, North and South“ 

Workshop Gif-sur-Yvette, 

Frankreich 

16. Sept 2013 18. Sept 2013 

Prof. Dr.-Ing. Monstadt, J.; M.A. Wolff, A. 

Datenerhebung zum Energie-, Wasser- und Abwas-

sersektor in Toronto und Ontario 

Forschungsaufenthalt Toronto, Kanada 01. Okt 2013 13. Okt 2013 

Dipl.-Kfm. M. Sc. D. Petkov 

Teilnahme und Vortrag im Rahmen des internatio-

nalen Doktoranden-Workshops „Sustainability – 

Networks – Practice. Mobility Policies in Metropoli-

tan Regions“ 

Workshop Herrsching 25. Apr 2013 27. Apr 2013 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Urban, W., Dr.-Ing. 

Sonnenburg, A., Dipl.-Ing. Eller, M. 

Informations- und Vernetzungsveranstaltung der 

INIS-Verbundprojekte im Rahmen des Forschungs-

projektes "Nachhaltigkeitscontrolling siedlungswas-

serwirtschaftlicher Systeme – Risikoprofil und 

Steuerungsinstrumente (NaCoSi)" 

FONA INIS Kick-Off 

Workshop 

Berlin 16. Okt 2013 17. Okt 2013 

M.Sc. Sander, S.; Schmitt, H. 

Abnahme Versuchsanlage 

Projektreise Hangzhou, China 26. Jun 2013 07. Jul 2013 

M.Sc. Sander, S.; Heiligenthal, M. 

Durchführung Messprogramm 

Projektreise Hangzhou, China 06. Okt 2013 13. Okt 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Sitzung Normenausschuss Grundlagen des Umwelt-

schutzes und Arbeitsausschuss Ökobilanzen und 

umweltbezogene Kennzeichnung 

Workshop Berlin, Deutschland 08. Feb 2013 11. Feb 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Treffen im Copernicus Institute of Sustainable Devel-

opment 

Workshop Utrecht, Niederlande 11. Apr 2013  

Prof. Dr. Schebek, L. 

Ressourcentechnologie-Symposium 

Konferenz Freiberg, Deutschland 17. Apr 2013 18. Apr 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Treffen im Copernicus Institute of Sustainable Devel-

opment 

Workshop Glasgow, Schottland 13. Mai 2013 15. Mai 2013 



XV 

 

Prof. Dr. Schebek, L. 

CESR Beiratssitzung 

Sitzung Kassel, Deutschland 04. Jul 2013 05. Jul 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Ökobilanzwerkstatt 

Workshop Graz, Österreich 12. Sep 2013 15. Sep 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Expertenworkshop Umweltbundesamt 

Workshop Berlin, Deutschland 16. Okt 2013 17. Okt 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Doktorandentag PRO.MOTION 2013 

Kooperationsworkshop Wolfsburg, Deutsch-

land 

29. Okt 2013 30. Okt 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

BioEnergieDat Workshop 

Workshop Berlin, Deutschland 05. Nov 2013 07. Nov 2013 

Prof. Dr. Schebek, L. 

Symposium „Das Anthropozän“ 

Symposium Mainz, Deutschland 02. Dez 2013  

Prof. Dr. Schebek, L. 

VDI Expertenforum 

Workshop Düsseldorf, Deutsch-

land 

03. Dez 2013  

Prof. Dr. Schebek, L., Prof. Dr. Lahl, U.; Dipl.-Ing 
Mrani, O., Dipl.-Ing. Kannengießer, J. 

Waste Management in Maghreb Countries 

Workshop Marrakesch, Marokko 03. Okt 2013 05. Okt 2013 

Dipl.-Umweltwiss. Scheiner, S. 

Vernetzungsworkshop von Nachwuchswissenschaft-

lern aus Projekten der Förderlinien „Forschung für 

Nachhaltigkeit (FONA)“  

Vernetzungsworkshop 

FONA 

Würzburg 08. Mär 2013 10. Mär 2013 

Dipl.-Umweltwiss. Scheiner, S.; M.Sc. Schubert, S. 

Workshop mit Praxispartnern im Rahmen des 

Forschungsprojektes „Lokale Innovationsimpulse 

zur Transformation des Energiesystems (LITRES)“ 

Kick-Off Workshop 

„Mini/Mikro-KWK“ 

LITRES 

Berlin 30. Sept 2013  

Dipl.-Umweltwiss. Scheiner, S.; M.Sc. Schubert, S. 

Workshop mit Praxispartnern im Rahmen des 

Forschungsprojektes „Lokale Innovationsimpulse 

zur Transformation des Energiesystems (LITRES)“ 

Kick-Off Workshop 

„Contracting“ LITRES 

Berlin 01. Okt 2013  

Dipl.-Umweltwiss. Scheiner, S.; M.Sc. Schubert, S. 

Workshop mit Praxispartnern im Rahmen des 

Forschungsprojektes „Lokale Innovationsimpulse 
zur Transformation des Energiesystems (LITRES)“ 

Kick-Off Workshop 

„Intelligente Infrastruk-

turen“ LITRES 

Hamburg 09. Okt 2013  

Dipl.-Umweltwiss. Scheiner, S.; M.Sc. Schubert, S. 

Workshop mit Praxispartnern im Rahmen des 

Forschungsprojektes „Lokale Innovationsimpulse 

zur Transformation des Energiesystems (LITRES)“ 

Kick-Off Workshop 

„Bürgerwindanlagen“ 

LITRES 

Wildpoldsried 14. Okt 2013  

Dipl.-Ing. Schramm, S.  

Datenerhebung zur Abwasserentsorgung Hanois im 

Rahmen des Dissertationsprojekts  

Forschungsaufenthalt Hanoi, Vietnam 24. Feb 2013 23. Mär 2013 

Dipl.-Ing. Schramm, S. 

Datenerhebung im Rahmen des Projektes  „Transla-

ting urban infrastructures - adaptation and creativi-

ty in water and sanitation systems in African cities“ 

Forschungsaufenthalt Dar es Salaam, 

Tanzania 

15. Nov 2013 15. Jan 2014 

M.Sc. Schubert, S. 

Empirische Erhebungen zur räumlichen Energiepla-

nung in drei Schweizer Fallstudien im Rahmen 

eines Aufenthalts als Gastwissenschaftlerin an der 

Forschungsstelle Nachhaltige Energie- und Wasser-

wirtschaft der Uni Basel, Teilnahme an Kolloqui-
en/Austausch mit anderen Wissenschaftlern 

Forschungsaufenthalt Basel, Schweiz 01. Apr 2013 Aug 2013 

Dr.-Ing. Sonnenburg, A. , Dipl.-Ing. Eller, M. 

Workshop mit Praxispartnern im Rahmen des 

Forschungsprojektes "Nachhaltigkeitscontrolling 

siedlungswasserwirtschaftlicher Systeme – Risi-

koprofil und Steuerungsinstrumente (NaCoSi)" 

Workshop Leipzig 27. Nov 2013 28. Nov 2013 

  



XVI 

Dipl.-Ing. Tolksdorf  

SEMIZENTRAL 

Forschungsaufenthalt Qingdao, Shanghai & 

Jieyang, China 

09. Sep 2013 18. Sep. 2013 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Urban, W. 

ÖVGW-Jahrestagung 

Tagung Linz 05. Jun 2013 06. Jun 2013 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Urban, W. 

CuveWaters „Kick-off“ Phase III Windhoek, Anla-

geninspektion, Workshop on RFWH and Deseal, 

Anlageninspektion im Projektgebiet 4O-Region, 

Namibia 

Workshop Namibia 23. Okt 2013 04. Nov 2013 

Prof. Dr. Wagner, M.; Dipl.-Ing. Tolksdorf, J., M.Sc. 

Lu, D.  

IE Expo 2013 

Projekttreffen, Messe Qingdao & Shanghai, 

China 

09. Mai 2013 14. Mai 2013 

Prof. Dr. Wagner, M.; Dipl.-Ing. Nguyen, T.; Dipl.-

Ing. Tolksdorf, J., M.Sc. Lu, D.  

DAAD – Kick-Off Workshop Thematic Network 

„Clean Water China and Southeast Asia“ 

Workshop Shanghai, China 02. Jul 2013 07. Jul 2013 

Prof. Dr. Wagner, M.; M.Sc. Lu, D. 

SEMIZENTRAL, 8. International Conference on 

China Urban Water Development (CUWA) 

Forschungsaufenthalt, 

Konferenz 

Qingdao, Shanghai, 

Jieyang, Changsha 

08. Okt 2013 01. Nov 2013 

Dipl.-Ing. agr. Wowra, K. 

Workshop der GIZ zum Thema Biomassezertifizie-
rung 

Workshop Kiew, Ukraine 02. Jul 2013 04. Jul 2013 
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